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AVenb - AuZgabe .
Bezugspreis frei inA HauA halvmonatl .
1.50 M . im Verlag odei In b^n Zweig ,
stellen abgeholt 1.40 Jt Durch die Post
monatl . 2 60 M jusüfll . 75 Ä Zusiellgeb .
Binzelpreise : Werktags -Nummer 10 H.
Sonntags -Nummer 15 ^ — Im Fall
höherer Gewalt Hai der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht-
erscheinen der Zeitung Abbefiellungen
können nur jeweils bis »um 25 . aus den
MonatSlevien Angenommen weiden .
Anzeigenpreise : Tie llpaltige Nonp ^
Zeile 0 32 . ausw . 0.40 Goldm . Stellen -
Gesuche Familien , und GelegenbeitS -
Anzeigen ermSKigter Preis . Reklame -
Zeile l .50 . an erster Stelle 2.— Goldm ,
Bei Wiederholung tartlsester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon »
kurlen außer Kraft tritt . EriooiiiigS »
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Msche Me
» eue Badifche PreN» KSNÄSlS - ZeilUNg

Derbrelletfle Zettung Badens .

Karlsruhe, Dienstag , den 2. Februar 1926.

Dadische Landeszeitung

DerKompromitzanttagzmFürstenabfindung
Der Gesetzenlwurs

der Regierungsparteien .
* Berlin , 2 . Febr . (Funkspruch . ) Der Kompiomitzantrag der

Regierungsparteien zur Fürstenabfindung liegt jetzt im Wortlaut
vor . Der Titel lautet :

„Entwurf eines Gesetzes Wer die vermSgensrechtliche Ausein¬
andersetzung zwischen den deutschen Ländern und den vormals

regierenden Fürstenhäusern ."

S i bestimmt , daß für die vermögensrechtliche Auseinandersetzung
zwischen den deutschen Ländern und den Mitgliedern der vormals
regierenden Fürstenhäuser ein Reichssondergericht unter
Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten mit dem Sitz in Leipzig gebildet
wird . Dieses Sondergericht entscheidet in der Besetzung von neun
Mitgliedern . Den Vorsitz führt der Präsident des Reichsgerichts
oder ein Senatspräsident beim Reichsgericht als Stellvertreter . Der
Reichspräsident ernennt den Stellvertreter des Vorsitzenden und
6 weitere Mitglieder . Die notwendigen Stellvertreter müssen Mit -
glieder von Gerichten oder Verwaltungsgerichten des Reichs oder
der Länder sein Sie werden ebenfalls vom Reichspräsidenten er -
nannt . Zwei weitere Mitglieder werden je eines auf Vorschlag des
Landes und der anderen Partei vom Präsidenten des Reichsgerichts
berufen . Der Präsident des Reichsgerichts kann das Mitglied nach
freiem Ermessen berufen , wenn innerhalb einer den Parteien von
ihm zu setzenden Frist ein Vorschlag nicht gemacht wird . Die neun
Mitglieder sind unabsetzbar .

8 2 regelt die ausschließliche Zuständigkeit dieses Reichs -
sondergerichts .

Nach A 4 des Entwurfs stellt das Reichssondergericht auf Grund
de» Reichs - , Landes - und Gewohnheitsrechtes die Rechts - und Eigen¬
tumsverhältnisse fest und nimmt die Auseinandersetzung nach Billig -
feit auf Grund der Richtlinien des 8 5 vor .

Nach diesen R i ch t l i n i e n soll berücksichtigt werden , ob die ein -
zelnen Vermögensstück « seinerzeit auf Grund eines Privatrecktstitels
od«r insbesondere in den Zeiten der absoluten Monarchie au ? Grund
de» Völker » . Staats , oder sonstigen öffentlichen Rechts oder auf
Grund von Gegenleistungen , die sie nur kraft ihrer Souveränität be-
wirken konnten , von den Fürsten erworben worden sind . Theater .
Schlösser , Museen usw . soll das Land auf seinen Antrag in der
Regel zu Eigentum erhalten . Ob und inwieweit dafür eine Ent¬
schädigung zu gewähren ist , richtet sich nach freiem Ermessen . Dabei
soll berücksichtigt werden , ob diese Werte bereits vor der Staats -
Umwälzung des Jahres 1918 der Öffentlichkeit zugänglich oder nutz-
dar gemacht waren , ob sie im ganzen oder teilweise veräußerlich sind

oder nicht , ob ein Nutzungswert vorhanden , oder wie hoch er ist, und
ob und welche Lasten mit der Erhaltung verbunden find . Für die
Zuteilung von Land - und Forst besitz sollen die Größe des
Landes und seine staatlichen Notwendigkeiten , die Siedlungen , Städte -
« Weiterungen usw. ausschlaggebend in Betracht gezogen werden .
Vermögensstücke der einen Partei sind auf die andere zu übertragen ,
wenn dies zur Erreichung eines billigen Ausgleiches oder einer billi -
gen Entscheidung erforderlich ist.

Die Richtlinien des § 5 sehen weiter vor , daß bei der Bemessung
der zuzusprechenden Entschädigung sowohl die wirtschaftliche
und finanzielle Lage beider Parteien zu berücksichtigen ist , wie auch
die Gewährleistung einer würdigen Lebenshaltung für die Fürsten ,
Der wesentlich herabgedrückten Wirtschaftslage des deutschen Volkes
in der Nachkriegszeit soll ebenfalls Rechnung getragen werden .

Von den Fürsten an dritte verliehene oder zugesichert « G e »
brauche » oder Nutzungsrechte sollen in geeigneter Weise
sichergestellt werden . Bei der Auswertung von Ansprüchen hat
das Aufwertungsgesetz mit der Maßgabe Nnwendung zu finden , daß
für Ansprüche aus Kapitalabfindungen , die für die Ueberlassung von
Gebäuden oder Grundstücken an ein Land den früher regierenden
Fürstenhäusern zugesagt sind, die für die Aufwertung von hypothe -
karisch gesicherten Kaufgeldern maßgebenden gesetzlichen Bestimmun -
gen auch dann Platz greifen , wenn die Ansprüche auf Kapitalabfin -
düngen hypothekarisch nicht gesichert sind.

Der A 6 besagt , daß die den Fürstenhäusern dürch Spruch oder
Vergleich zugesprochenen Kapitalien oder Renten bis zum Ablauf des
Jahres 1950 für die privatwirtschaftlichen Bedürfnisse des vormals
regierenden Hauses oder zu Wohltätigkeits - oder kulturellen Zwecken
verwandt werden sollen . Die Verbringung eines ausgezahlten Ka -
pitals ins Ausland ist nur mit Genehmigung des Landes zulässig .
Bei Zuwiderhandlung gegen diese Verpflichtung kann das Land eine
zu zahlende Rente oder ein zu zahlendes Kapital ganz oder teilweise
einbehalten .

Das Reichssondergericht hat zunächst einen gütlichen Ausgleich
zu versuchen . Im übrigen bestimmt es sein Verfahren nach freiem
Ermessen . Die für die Gerichte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
geltenden Vorschriften sollen entsprechende Anwendung finden .

Ter W» s t?s SemleWsches.
0 Berlin , 2. Febr . Der auf Grund von Verhandlungen und

Besprechungen aufgestellte Entwurf für ein Beamtengesetz soll mit
Vertretern der Länderregieriinken am 23. Februar beraten und alS -
dann den Beamtenorganifationen im Laufe des nächsten Monats
vorgelegt werden .

42. Zahrgang . Nr . 54.
Eigentum und Vertag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Ilr . Walther Schneider .
^ ixiiflefCBIich verantwortlich : Für ba¬
dische Politik : !N . Hoizingcr ; siir
dcuiiche Politik und Wirtschuftöpolttik :
Ilr . Ärixner ; für auswärtige Politik :
A . Stimmig ; für Lokales und Sport :
R . Vcidcrauer ; sin .kommunal -
Politik : it . Sinter : für das Feuilleton :
Emil Bclzner : für Cper und Kon¬
zert : Chr . Hertie ; für Handelsnach -
richten : F . Feld : für die Anzeigen :
A. Nindeiv -pacher: alle i » Kailsrnhe .
Berliner Redaltion : Dr . Kurt Melgcr .
Fernsprecher : 4050 4051 4U52 4053 41)54.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
stratze - Ecke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman -
blatt I Sportblatt I Frau ^nzeituna I
Wandern und Reisen / HciuS und
Garten I Karlsruher Vereins -Zeitung ,

Umschau.
« den 2 . Februar 102«.

In normalen Zeiten sind die Haushaltsberatungen die:
eigentlich wichtigen eines Parlamentes , dort wird aber die Richtung
der Innenpolitik entschieden , und da Innen - und Außenpolitik in
einer unlöslichen Wechselwirkung stehen , so fällt dort auch manchq
wichtige Entscheidung über die Außenpolitik . Man sollte meinen ,
daß die Haushattsderatungen in einer Zeit noch mehr an Wichtig »
keit gewinnen , in der von der richtigen Gestaltung des Haushalts -
panes mehr abhängt als in normalen Zeiten . Am Ansang aller
parlamentarischen Entwicklung steht das Steuerbewilligungsrecht
durch die Vertreter des Volkes . Dieses Recht gibt den Volksoertre -
tern erst die richtige und wichtige Stellung gegenüber den übrigen
gesetzgebenden und ausführenden Organen eines Staates , dieses Recht
Kursen deshalb die Volksvertreter weder falsch anwenden noch sich
entgleiten lassen .

-»
Statt dessen haben wir besonders in den letzten beiden Zähren ,

als die Etatbewilligung auf der Grundlage einer stabilen Währung
wieder richtunggebend für unsere Politik sein tonnte , - rieben müssen ,
daß der Reichstag seine fundamentale Pslicht nicht in der Weise ge-
tan hat , wie er sie hätte tun müssen. Während z. B . das Ptenum
des Reichstages heute noch nachträgliche über den Etat
des Finanzjahres 1325 berät , beginnen im Haushaltausfchuß bereits
die Verhandlungen über den Etat für das Jahr 1926. In dem ab¬
gelaufenen Finanzjahr hat also die Bürokratie in Wirklichkeit Ein »
nahmen und Ausgaben des Staates festgesetzt, den Voltsvertretern
blieb nichts anderes mehr zu tun , als Ja und Amen zu den Hand -
lungen der Bürokratie zu sagen . Es besteht begründete Hoffnung ,
daß dieser Zustand für das kommende Finanzjahr nicht wieder ein »
tritt ; denn die Beratungen des Haushaltausschusses für das Finanz «
lahr 1926 find damit begonnen worden , daß man eine straffere ge-
geschäftsordnungsmäßige Behandlung bei den Haushaltsberatungen
im Ausschuß durchführen will . Wenn der Etat für das Jahr 1926
rechtzeitig verabschiedet wird , so wird die Verwaltung endlich wieder
zu dem gemacht , was sie sein soll, nämlich zu einem ausführen -
den Organ der politischen Körperschaften . So wird es hoffentlich
dahin kommen , daß die Eeheimrätewirtschaft sich nicht wieder so breit
machen kann , wie in den letzten beiden Jahren . Die parlamentari -
scheu Minister werden die Möglichkeit haben , rechtzeitig die Ausfüh »
rungsbestimnwngen zu erlassen , hvsfentlich dann endlich Bestim »
inungcn , die klar und durchsichtig sind, und die besonders bei den
Steuerausführungsbestimmungen dem Steuerzahler es ermöglichen ,
ohne Steuersachverständigen auszukommen . Das ist nicht nur eine
formelle Angelegenheit , sondern eine sehr wichtige wirtschaftliche .
Wenn schon das Reich einen Teil der Steuerverwaltung auf die
Steuerzahler abgewälzt hat , so ist es ein unhaltbarer Zustand , wenn
außerdem noch jedes größere Werk sich ein eigenes Steuerbüro zu-
legen mutz, um überhaupt durch die vielen , sich manchmal wider »
sprechenden und unklaren Bestimmungen Hindurchzufinden . Genau
so ist es mit den Ausführungsbestimmungen bei den Gesetzen und
Verordnungen auf wirtschaftlichem Gebiet . Auch hier kann sich die
Bürokratie nach der rechtzeitigen Verabschiedung des Haushaltes mit
ganzer Kraft dem Erlaß verständlicher Durchführungs -
bestimmungen widmen , die viele Schreibereien und die Ein -
schränkung der wirtschaftlichen Abteilungen bei den Wirtschaftsver -
verbänden und den einzelnen Werken überflüssig macht . Alle diese
Büros , Stellen , Berater , deren Gehälter und Materialkosten heute
aus dem Produktionsprozeß ruhen und die Ware verteuern , sind bei
dem Erlaß klarer und verständlicher Ausführungsbestimmungen , Ver »
Ordnungen und Gesetze zu entbehren .

Wenn der Haushalt zur rechten Zeit verabschiedet wird , so er»
geben sich aus dieser Tatsache nicht nur eine Reihe von wünschen ?»
werten Folgen , aus denen wir die obengenannten herausgegriffen
haben , sondern es wird auch die Verantwortlichkeit für die
Haushaltspolitik dahin gelegt , wohin sie gehört , nämlich auf die
politischen Stellen . Für die beiden letzten Etats und ihre Durch »
führung trägt in Wirklichkeit die Bürokratie die Verantwortung . Sie
kann aber niemals zur Rechenschaft gezogen werden . Sie , die mit
den Einzelarbeiten beschäftigt ist, zwar verwaltungstechnisch , aber
nicht politisch geschult ist , die nur ihr jeweiliges Ressort und nicht den
Zusammenhang sieht , ist in den meisten Fällen auch gar nicht in der
Lage , die politischen Folgen ihrer Anordnungen zu übersehen . Da »
ist die Aufgabe der politischen Stellen , insonderheit des Parlaments ,
es hat der Bürokratie durch einen rechtzeitig verabschiedeten Hau »-
haltsplan den Rahmen für spezialisierte Verwaltungsarbeit zu lie »
fern . Tut das Parlament dies nicht , so macht es sich an der dann
möglichen bürokratischen falschen Wirtschaft mit verantwortlich und
trägt die Schuld daran , wenn die politische , finanz - und wirtschafte
politische Entwicklung in eine falsche Richtung getrieben wird . Die »
ser Verantwortung sollte sich das Parlament bei den kommendeil
Haushaltsberatungen für das Finanzjahr 1926 bewußt sein .

Ter ümMrill Ses ZiMmeiisiimüM.
O . Berlin , 2. Febr . (Drahtbericht .) Bei der Amtsübernahme

führte der neue Reichsinnenminister Dr . Külz auf die Vegrüßungs «
rede des Staatssekretärs Schweigert u . a. aus , daß er sich voll -
kommen darüber klar sei , daß mam in der heutigen Zeit auf von
gegenseitigem Vertrauen getragener Mitarbeit der Beamten ange »
wiesen sei. Der Beamtenttrper eines solchen wichtigen Amtes wie
des Reichsinnenministeriums müsse von echter Staatsgesinnung er -

füllt sein . Staatsgesinnung sei nicht notwendig identisch mit Partei -
gesinnung . Dem Staate zu dienen sei selbstverständliche Pflicht
eines jeden Staatsbeamten . An dieser Notwendigkeit werde er fest-
halten . Er hoffe , daß alle politisch sich betätigenden Beamten die
Grenzen einhalten , die die Rücksicht auf das Staatswohl biete . Die
durch die Verfassung sanktionierte republikanische Staatsordnung
gebe unserer staatspolitischen Einstellung Ziel und Jnhalti

Pfalzanleihe in Amerika .
J . N . S . New York , 1 . Feb . ( Eigener Kabrldicnst .) Eine von der

Firma Ames Ermerich & Co - geführtes Bankensyndikat wird im
Laufe der Woche eine Anleihe des Kommunalverbandes der bayeri «
jchcn .Pfalz in Höhe von 3,8 Millionen Dollars auflege,l .

Gilliri ui die vcckHie AWiWiSchmi !.
Die Gründe für die Vertagung .

T.D . London , 2. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit Bezug auf den Bericht , daß die Vorbesprechungen von Genf
nun doch verschoben werk 'en sollen , wird hier in erster Linie betont ,
daß Großbritannien nichts mit dem Vorschlage zu tun habe . Die
Zeitungen erklären ihren Lesern heute morgen , daß diejenigen ,
welche zuerst oersucht hätten , England die Sache in die Schuhe zu
schieben, nunmehr zum Schweigen gebracht worden seien . Allgemein
hört man die Erklärung , die eigentliche llrsache sei die s ch w a ch e
Position Briands , der Chamberlain recht gegeben habe ,
daß die Konferenz nicht verschoben werden solle , aber gleich nach
dessen Abreise einsehen mußte , daß er wieder einmal gegen die Mili¬
tärclique in Paris nichts ausrichten konnte .

Die Korrespondenten der führenden Blätter geben jeder andere
Gründe für den Schritt frei Antragsteller an . Der Korrespondent
der .Morning Post " sagt , die Position des Kabinetts Briand
werde als so unsicher angesehen , daß man fürchte , es werde zu Fall
kommen , wenn deutsche Vertreter an den Vorbesprechungen
Teil nehmen würden , ehe Deutschland Mitglied des Bunde ? sei , denn
sie würden dann Angriffe gegen die Franzosen richten , welche der
Pariser Opposition die notwendigen Nittel in die Hand geben mür¬
ben , um Briand zu Fall zu bringen . Würden die Besprechungen
dagegen erst stattfinden , nachdem Deutschland Mitglied des Bundes
sei , dann werde Deutschland vorsichtiger und taktvoller sein . Der
Korrespondent sagt , wenn man sich deutscherseits ans den Sandpunkt
stellen sollte , daß Frankreich ebenso abrüsten müsse wie Deutschland ,

so werde man aus sehr energischen Widerstand stoßen. Deutschland
habe aus Grund des Versailler Vertrages abrüsten müssen , und
Frankreich werde nur insoweit abrüsten , als es die Sicherheit des
Landes zulässe .

Der diplomatisch « Mitarbeiter des „Daily Telegraph " gibt als
Grund an . die Fortdauer des Streitcs zwischen Ruß -
land und der Schweiz und die Tatsache , daß es noch immer
unsicher sei, ob Deutschland wirklich rechtzeitig das Gesuch um
seinen Eintritt in den Völkerbund einbringen werde . Aus
bester Quelle erfährt der Korrespondent , die eigentliche Ursache
liege daran , daß Briand vorige Woche die Opposition der Militär -
kreise unterstützte , welche nichts von Abrüstung hören wollten , ehe
Deutschland nicht seine Verpflichtungen vollständig erfüllt habe . In -
zwischen sei festgestellt worden , daß Frankreichs Plan für die Ab -
rüstung hauptsächlich in d? ei Punkten zu stark gegen den britischen
und amerikanischen Standpunkt sich versteise , erstens , daß die Ab -
rüstung zur See gleichzeitig behandelt werden soll, zweitens , daß
die Sicherheit Frankreichs wieder verhandelt werden soll und die
Sanktionsrechte nach dem Paragraph sechszehn der Völkerbundsakte
aufrecht erhalten werden müßten und drittens , daß die Beratung
der eventuellen Möglichkeit , große Heere aus dem Boden zu stamp -
fen , verlangt wird , eine Möglichkeit , welche bei den einzelnen Ra -
tionen so verschieden sei.

Englisch-französischer
Meinungsanslansch.

F .H. Paris , 2 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Figaro " veröffentlicht die Mitteilung , daß der französische Bot -
schafter in London de Flcuriau gestern nachmittag mit Cham -
berlain eine Besprechung ha !te , die sich auf die Vertagung
der Abrüstungskonferenz und auf die Stärke der Besatzungstruppen
in den Rheinlanden bezog.

Spanien übersandte bereits dem Völkerbundssekretariat seine
Zustimmung zu der Vertagung der Abrüstungskonferenz .
Der Genfer Berichterstatter der „ Chicago Tribüne " sagt , daß diese
a m 1 . M a i stattfinden werde . Am 1 » . Zlpril würde die Wirtschafts¬
konferenz des Völkerbundes beginnen .

Am 8. März tritt bekanntlich der Völkerbundsrat zusammen .
Einen Monat vorher hofft man aber bereits das Aufnahme -
gesuchDeutschlands inHänden zu haben . Um den 6. oder
7. Februar wird deshalb der jetzige Präsident des Völkerbundsrates
eine außerordentliche Tagung des Rates für den 10 . Februar einbe -
rufen , um sich mit dem deutschen Antrag zu beschäftigen .

Amerika mit der Verlagung einverstanden .
TU . Washington . 2 . Febr . (Drahtbericht .) Staatssekretär Kel -

logg hat dem Völkerbundssekretariat mitgeteilt , daß Amerika gegen
eine Vertagung der vorbereitenden Abrüstungskonferenz keine Ein -
wände erheben werde .

SlmMMsoiM für eine smziM-iiMMe Mim
F .H . Paris , 2 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Stimmungsmache für den Abschluß einer französisch- italienischen
Allianz geht in Paris weiter . Zunächst wird sie natürlich von italie -
nischer Seite betrieben , wo man alle Anstrengungen macht , um
Briand vom Geiste von Locarno abzubringen . Einer seiner getreue -
sten Freunde , der neue Chefredakteur des „Avenir " Emile Bure ,
bemüht sich heute Briand nachzuweisen , daß Europa für den
Pakt von Locarno keine Bewunderung habe . Ein
Beweis dafür sei die Rede , die der faszistische Abgeordnete von Trient
Barduzzi gelegentlich der Erörterung des Paktes in der italienischen
Kammer gehalten hatte und worin er ausführte , daß jedes Zu -
fammengehen mit Deutschland unmöglich sei und daß Frankreich und
Italien einen lateinischen Block bilden müßten . Von Deutschland
sei alle Welt entsetzt . Eine neue Allianz mit Italien müsse gebildet
werden , welche Deutschland zwingen werde , seine Ansprüche herab -

zusetzen. Uebrigens werde Briand auf der nächsten Völkerbunds -

tagung sehen , was er von Deutschland zu halten habe . Gewiß
wünschten er und das französische Volk den Frieden , aber durch
Locarno werde dieser sicher nicht erreicht werden . — Der Artikel

zeigt , was weite Kreise in Frankreich anstreben , nachdem die Entente
mit England unsicher geworden ist. Der Gedanke , mit Italien zu-

sammenzugehen , gewinnt wenigstens in Kreisen der Rechten einiger -

maßen an Boden . > ?



Seite 2 . Nr . 64 . Vadifche Press« ftCtatfcm&fia&eJ frfeaSiaa , Seit L. ftcftrtut « 1926 . $„Ein nutzloses Ueberbleibsel" .
Kritik an der Forldauer der Besetzung .

TU . London , 2. Febr . ( Drahtber .) Der „Manchester Guardian -
kritisiert heute unter der Ueberschrist „Ein nutzloses Ueberbleibsel "
die noch immer andauernde Besetzung von deutschen Gebietsteilen .
Nach dem Vertrag von Locarno , der alle aus dem Bertraa von
Versailles sich ergebenden Streitfragen der Entscheidung deS Inter¬nationalen Schiedsgerichtshoses unterwerfe , so schreibt das Blatt ,seien keine praktischen Gründe für eine Fortdauer
derBesetzungvorhandeu . Es sei schwer zu erkennen , welcheRolle die Besetzung deS deutschen Gebietes nach den Vorgängen der
letzten Monate spiele . Sie würde den BesatzungSmtchten natürlich
strateyische Borteile bieten , sallS man als letztes Hilfsmittel zumilitärischen Maßnahmen greisen würde . Aber niemand glaube im
Ernst daran , daß sich Deutschland innerhalb der nächsten zehn Jahresoweit erholen könnte , um derartige Vorsichtsmaßregeln zu recht
fertigen .

F.H. Pari », i . Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)
Das radikalsozialistische „Oeuvre " gibt heute zu, daß die Fort
setzüng der Besatzung in der zweiten und dritten
Rheinlandzone keinen Zweck habe , doch wendet sich da »
Blatt dagegen , daß der Bürgermeister von Köln in seiner Ansprache
von einem Joch der Sieger und sieben Lebensjahren gesprochen habe
Günstiger sei es zu beurteilen , daß Stresemann in seiner Rede von
dem Anfang einer Politik des Einvernehmens gesprochen habe . Aber
da » häng « von diesem ab . Alles würde gut gehen , wenn Stresemann
ebenso wi « Briand davon überzeugt sei, daß eine Politik des Ein
vernehmen ? betrieben werden müsse. Jedenfalls habe der Reichs ,
außenminister mehr Würde bewiesen als der Bürgermeister von
Köln . Wenn der Pakt von Locarno kein Fetzen Papier bleiben solle,dann müsse jetzt fürEuropaeineNeuordnnngderDinge
entstehen . Zwangsmaßnahmen und Erniedrigungen
für die deutsche Bevölkerung seien unvereinbar
mit dem Geist » von Locarno .

WwMche ziir Mtetanj.
# Köln . 2. Febr . Beim Kölner Oberbürgermeister , beim Ober «

Präsidenten der Rheinprovinz und bei sonstigen Behörden sind Wetter
eine Reihe von Glückwünschen auS Anlaß der Räumung der ersten
Rhetnlandzone eingegangen . So hat der bayerischeMinister -
Präsident Dr . Held an den Kölner Oberbürgermeister Dr .Adenauer folgende ? Glückwunschtelegramm gerichtet : »Die bayerische
Staatsregierung sendet der von der Last der Besatzung befreitenStadt Köln und dem befreiten Rheinlande in dankbarem Gedenken
ihrer opferfreudigen nationalen Haltung freudigste Glückwünsche ,
gez. Ministerpräsident Dr . Held .

"

Oberbürgermeister Böß hat für die ReichSbauptstadtund sür den Deutschen und Preußischen Städtetag nachstehendes
Telegramm an den Oberbürgermeister der Stadt Köln gerichtet :
»An der Stunde der Befreiung der Stadt Köln nehmen alle deutschenStädte herzlichen Anteil . Glückaus »u neuem Schassen , von den
Fesseln befreit !" '

Der Senat der Stadt Hamburg hat an den Magistratder Stadt Köln ein Telegramm folgenden Inhalt ? gerichtet : „ Am
Tage , an dem das deutsche Köln nach siebenjähriger Besetzung seine
Freiheit wieder erlangt hat , grüßen wir in Dankbarkeit für die Treueund den Opfermut ihres unverzagten Ausharren ? die Einwohner -
schaft Kölns und des jetzt freigewordenen Gebietes . Erst wenn derDruck der Besetzung ganz von Deutschland gewichen ist . kann eS seineKräfte alz wirtschaftliche und kulturelle Einheit wieder sammelnund entfalten . Mögen unsere Volksgenossen im noch besetzten Gebietim gleichen Geiste wie Köln die Wiederkehr der Freiheit erwartenund gewiß sein , daß sich ganz Deutschland mit ihnen unlösbar ver -
bunden fühlt . "

Der Magistrat und die Gtadtverordnetenver «
sammlung der Stadt Beutheu richteten folgendes Tele -
gramm an den Oberbürgermeister von Köln , Dr . Adenauer :
. Magistrat und Stadtverordnetenversammlung von Beutben sprechendem südwestlichen Pfeiler deutscher Wirtschaft und Kultur ihre
Glückwünsche zur Räumung und den Dank für die deutsche TreueauS - '

Präsident Dr . Kapler sandte im Namen de« Svange -
tischen Oberkirchenrate « in Berlin ein Begrüßung ?-
telegramm an den Präsidenten der rheinischen Provinzialsynove undden Oberpräsidenten der Rheinprovinz .

Ter preußische Mini st ersürHandelundGewerbehat an die Industrie - und Handelskammer Köln solgendes Tele -
gramm gesandt : „Anläßlich der Räumung der ersten Zone spreche ichder Kammer meinen ausrichtigsten Glückwunsch aus und danke ihrund den von ihr verftetenen Wirtschaftskreifen für die in schwererZeit bewiesene Standhaftigkeit und Treue . Möge die Wiedererlan -
aung der Freiheit der Wiederbeginn einer aufsteigenden Entwicklungsein .

" —

Die liberale Kundgebung in Berlin.
831t haben bereits in der heutigen Morgenausgabe kurz über die

bedeutsam « Kundgebung für den liberalen Gedanken i» Berlin de-
richtet . Unser « Schlußfolgenmae » , dt « wir bereits heute morgen anden kurzen Bericht geknüpft haben , erscheinen noch berechtigter , wennman nunmehr von dem Inhalt der Reden , die bei der Veranstaltunggehalten wurden , Kenntnis erhält .

Seh . Rat Professo » Dr . Kahl
wie » in seiner Begrüßungsansprache auf di « hohen Traditio »
nen des Liberalismus hin und betonte , daß der Liberalismus
ja keineswegs eine neu « Gründung sei, sondern schon zu Zeiten des
großen Stein die deutsch« Ideenwelt beherrschte . Als der Rednerdie Befreiung deutschen Gebiete » von fremder Bescchungsherrschaft
feierte , und als er daran für das Rheinland herzliche Wünsche knüpfte »
spendete die Versammlung spontanen Beifall . Besonders unterstrich
Eeheimrat Kahl , daß der Liberalismus keine Partei sein wolle und
solle , sondern , daß er vielmehr durch seine hohen Geisteswerte be»
fruchtend und anregend auf die Parteien zu wirken bestrebt ist.

Dann führte
Reichsmlnisler a. D. Äoch

u . a . aus , wir Deutsche faßten die Politik immer so auf , als wenn
gegen jemand Politik getrieben werden müsse und vergäßen , daßwir Politik für di « Gesamtheit des Volkes machen müßten . Wir
könnten und müßten uns heute befinden in der Ueberzeuguna , daß
weder im alten , noch im neuen Staat alles gut noch alles schlecht war
und daß nur auf dein Boden des neuen , eines liberalen Staates , der
Wiederaufbau Deutschland » geschehen kann . Es gelte heut « , das
deutsche Volk mit Staatsgeist zu « » füllen . Das sind
die Aufgaben , an denen wir arbeiten sollten .

Reichskanzler Dr. Lulher
schildert « zunächst in launig «r Weis , sein « Beziehungen zu den drei
liberalen Parteien im Reichstag und wie « darauf hin . daß «» ihm
nicht leicht werde , in diesem Kreise zu reden . Er sprach dann von den
drei großen Kräften Sozialismus , Liberalismus und
Konservatismus die zum neuen Staat geführt haben und
wohl auch noch in einer weitern Zukunft den Staat beherrschen
werden . Dann erwähnte der Reichskanzler , wi « die Parteien der
Mitte , zu denen die Liberale Partei gehöre , in vaterl .ndischer Pflicht -
ersüllung , in schwerer Stunde , die Regierung übernommen hätten
und sagte dann : „Und dennoch weiß ich ganz genau , daß das deutsche
Volk nicht so geleitet werden kann , daß es auf ein konjervativ - liberal -
sozialdemokratisches Gemisch eingestellt ist , sondern dag es darauf an -
kommt , in den einzelnen Parteien ein « bestimmte Grundauffassung ,

einen logen , seeltlchen Standort , p » entwickeln . Gegenüber dem
politischen Wesen der Gegenwart , da » ja sehr stark in dem technisch«»
Getriebe unsere » Wahlverfahren » und de» Parlamentarismus wur -
zeit , können wir höhere Werte auf jeden Fall erreichen , wenn wir
anstelle dieser mehr technischen Einstellung die großen Weltanschau «
ungssragen gelten lassen.

Jede » motz de» Geist , ante , de« de, he» tt « Zusamme » schl«tzaffolgt , begrüßen , « eil M sich hier dar » » Handelt , über den
Rahmen technisch-parlamentarischer Ding « hinaus groß « allge -
mein « Menschheitsgedanken wirksam zu machen »um Nutzen

unseres lieben Baterlaads s."

Reichsmlnisler des Aevtzern Dr. Slresemann
führte in seiner Ansprache u . a. au », wie e» Bi »marck 1871 unmöglich
gewesen wäre , das Deutsche Reich zu gründen , wenn nicht die liberalen
deutschen Kreise so gute Vorarbeit geleistet hätten . Die Idee der
Einigung des Deutschen Reiche » wäre nicht zu verwirNichen gewesen ,wenn nicht im Parlament in der Paulskirch « »o Frankfurt a. M . die
starke liberale Tendenz de» deutschen Bürgertum » lang « Zeit vorhervorbereitend tätig gewesen wäre . Jeder dürfe dankbar sein , wenn
aus den Parlamenten der Interessenvertretung sich noch einmal ein
deutsches Reichsparlament herausbilden würde , da » soviel von Vater -
landsliebe und Kuüurgemeinschast in sich trüg « wie da » Fra » kfurter
Parlament . Der Außenminister stimmt » dem Abgeordneten Kochdarin zu , daß , wenn es Parteien gibt , di« Grenzen gegeneinander
ziehen , doch immer bedacht werden müsse, daß da » Einende im
deutschen Volke , das in den kulturellen Bestrebungen de» liberalen
Bürgertums zum Ausdruck kommt , nicht durch tief « Gräben voneinan »
der getrennt sein dürfe . Gegenüber der allgemeinen Schwäch «, untei
welcher die liberalen Schichten de» deutschen Bürgertum » heuteleiden , müssen wir die Politik so führe », daß «in Zusammengehen bei
großen Fragen möglich ist.

Spaltung «« in national , »nfe Kichtaurito »«!» $ e«*M » gjftt •»
nicht, sondern wir find un » darin «hri«, batz M » Kaiiraä » des

Selbstverständliche ist.
Unter den Gesichtspunkten , die uns all « «inen , « olle » « ts pjatraten *
wirken für Vaterland und Freiheit .

Der Führer der Wirtschaftspaktes , R » tch » t » ß » « t » e « ,d »
neter Drewitz , der dann zu Wort « kam bekunde », fein« Freud «
über die Ausführungen des Ministers Dfc Stresemann und « klärt «,daß seine Partei keineswegs die Rückkehr zu dem alten Feudalstaat
wünsche , unter dem das Bürgertum gänzlich rechtlo » gewesen sei,
sondern sich für den Volksstaat einsetze. — In seinem Schlußwort
dankte Minister a . D . Fischbeck den Rednern de» Abend ».

Ferner sandten der Verband Pfälzischer Jndustri -
eller , die Handelskammer Mannheim und die In du -
strie und Handelskammern Düsseldorf und Dort -
mund Glückwünsche und den Dank der von ihnen vertretenen
Wirtschaftskreise für die besetzten Gebiete durch die Kölner Kammer .

Tie Aefreklngsfeier dl Vom.
0 . Bon », L Febr . Zu der für heut « mittag Ii Uhr von der

Stadt Bonn veranstalteten Befreiungsfeier hatt « sich trotz de» strö»
Menden Regen » lange vor der festgesetzten Zeit eine vieltausend¬
köpfige Menschenmenge auf dem festlich geschmückten Marktplatz ein -
gefunden . Kurz vor 12 Uhr ertönte von allen Kirchen der Stadt
feierliches Glockengeläuts . Zugleich erschienen am Regenhimmel
von brausenden Hochrufen der Menge begrüßt , seit 7 Iahren wieder
zum ersten Male , deutsche Flugzeuge über Bonn . Zwei Doppeldecker ,
davon eines ein Junkersslugzeug , umkreisten und überflogen den
mit Menschen übersäten Marktplatz und warsen bunte Blumen auf
die Menge . Zur Einleitung der Feier sang ein Echülerchor , beglei -
tet von Posaunen , das Niederländische Dankgebet , in das die Ver -
sammlung freudig einstimmte . Sodann betrat der Bonner Ober -
bürgermeister Dr . Falk di « Rathaustreppe und feiert « in schlichten
Worten die Bedeutung de» Freudeniage » . Nach einem Hoch auf da »
deutsche Vaterland sang die Menge das Deutschlandlied und zerstreute
sich dann gegen Kl Uhr in den reich beflaggten Straßen .

Heute abend fand anläßlich des Befreiungstages ein riesiger
Fackelzug der Bonner Studentenschaft statt .

*

O . Cleve , 1 . Febr . Anläßlich des Vefreiungstages traten die
Stadtverordneten heute mittag zu einer Sitzung unter Vorsitz des
Bürgermeisters zusammen , der in seiner Ansprache aus die historische
Bedeutung des Tages hinwies . Der Senior der Versammlung

Iustizrat Fleischhauer widmete einige Wort « der großen Zahl
der Opfer , die die Vesatzungszeit erforderte . Hierauf wurde an den
Reichspräsidenten ein Telegramm gerichtet , in dem ihm für di «
bisherigen Bemühungen um das Rheinland gedankt und dt « Hofs»
nung ausgesprochen wurde , daß auch den übrigen bisher noch be»
setzten deutschen Gebieten die Besreiungsstund « bald schlagen mög «.

Suldigungslelegramm der weskdeulsche» Studenten
an Kindenburg.

* Berlin . 2 . Febr . (Funkspruch .) Wie dt , Morgenblätter mel -
den , sandte anläßlich der Räumung der ersten R ^einlandzone di«
westdeutsche Studentenschaft der Universität Bonn und Köln sowi»

der Landwirtschaftlichen Hochschule Bonn -Poppelsdorf ein Huldigung »
telegramm an Hindenburg .

Saslenllassnng im Fememvrdprvzeß.
* Berlin , 1 Febr . (Funkspruch . ) Di , Verhandlungen im Feme »

Mordpriyeß wurden unter strengem Ausschluß tri Ooffentlichkeit zuEnde geführt . Sämtliche Angeklagten wurden vernommen . Am
Dienstag soll die Beweisaufnahme erledigt sein . Es wird dann
sofort in die Plaidoyers eingetreten werden . Am Schluß d«r
riaen Sitzung bmmtragte Rechtsanwalt Bloch , den Angeklagren ,Oberleutnant a . D . Eberhardt von Semhen , sofort au » der Hast zu
entlassen , da schon jetzt nach dem Ergebnis der Hauptverhandlung
feststehe , daß der Verdacht der Anstiftung zum Morde vollkommen
unhaltbar sei. Der Verteidiger , Dr . Mack, schloß sich diesem Antrag «
für Hauptmann a . D . Eutknechi an . Nach Anhören der Staatsan -
waltschaft ging der Gerichtsbeschluß dahin , daß der Hastbefehlfür beide Angeklagte sofort aufzuheben sei. Ober¬
leutnant von SentHcm wurde darauf sofort entlassen , während
Hauptmann Gutknecht , bei dem in anderer Sache noch ein « Haftvotiert ist, noch nicht entlassen werden konnte .

Schwachkopf.
Von

Alfred Brust .
Diesen Alien , der tagein , tagauS regungslos am Strande saßund dem Hantieren an dem Fischerzeug zuschaute , nannten die See -

fischer „ Schwachlopf . Immer saß er zusammengekauert aus einer
Bootswinde oder sonstigen Gelegenheit , und im ständigen Kauen vonTabak traten die Backenmuskeln unablässig in gleichmäßigem Abstandaus dem schütteren Graubart hervor . Er hatte kein Bootsanteil ,war überhaupt erst im späteren Leben zugezogen und dankte demütig ,wenn ihm einmal dieser oder jener Fischer nach fettem Zug einen
schwachen Dorsch in den Schoß warf . Nötigenfalls flickte er zuweilen
Netze .

An diesem klaren Mittag , bei den stillen Atemzügen der schim-
mernden See , geschah allerhand törichtes Unheil an den klargemach -
ten Booten . Schon am Morgen war der Fischer Lahrs von einem
heftigen Fieber befallen . Eufe Boy glitt aus und brach sich denkleinen Finder - Die vier Männer der Familie Zach konnten ihr
Fahrzeug nicht dicht kriegen und mußten noch zurückbleiben . Und
kurz vor Abfahrt der acht anderen Boote stellte sich heraus , daß der
junge Kreuz mit einer Tochter des jüngeren Zach durchgebrannt war .In sechs Tagen sollte sie ihren Vetter heiraten , — damit Boot und
Netzwerk in der Familie bliebe .

. Schwachkopf , komm mit, " riefen die drei restlichen Brüder Kreuz ,.als die Boote in See stachen . Und die Fischer lachten im Chor .Schwachkopf verneinte . „ Der kleine Hans hat sowieso nicht viel
geholfen, " sagte er ernst und wichtig .

„ Helfen will er auch ! ? " Und die Fischer lachten im Chor .Da ging ein Ruck durch die alten Knochen . Schwachkopf trat
auf das Kreuz -Boot zu und sprang gewandt hinein . Es war zuspät , ihn wieder auszubooten , denn das Schiff glitt zwischen den
Buhnen hinaus , und der Alte saß bereits fest an der Steuerpinne .Sechs Stunden brauchten sie bis zu den Netzen . Tie Brüder
Kreuz schimpften Weidlich ; denn Schwachkopf aß ihr Brot und trank
ihren Schnaps ; und beim Einholen der Netze verstand er nicht zuhelfen ; denn solches hatte er nie im Leben getan — wie sich jetzt erstherausstellte . Dabei hatte sich ein flotter Wind aufgemacht . Nochweiter draußen war die See sehr bewegt , und ein Boot , das dort
ausgelegt hatte , kam zurück , und man rief einander zur Eile an .Es war dunkel geworden , und die Vootslaternen waren angezündet ,als unversehens eine recht große Woge das Boot auf ihren Rückennahm . Aber Schwachkopf legte das Ruder nach lee . Nach Backbordund Steuerbord kamen ein paar matte Schreie durch das Rauschender Wellen . Da mußten Boote gekentert sein . Kein Licht mehr war, u seben . Hohles Heulen stand ganz hoch- in der Luft . Jetzt ginges hart auf hart . v . ohiis Kreuz sollte ans Ruder - Aber der alteMann , der da saß . schob ihn mit kräftiger Gebärde von sich.

„ Festhalten ! Nicht rühren ! " schrie er durch das Tosen . Undseine Stimme hatte eine niegehörte Sicherheit. Und er fing Wogeaus Woge ab . indeß die drei Brüder bald schon mehr tot als lebendigan den stricken hingen. Die Nacht war schwarz Der Mast wurdegekappt . Die Netze und alles , was Ballast bedeutete , ging über Bord .

Die Lampe zerschellte . Nur einmal mutzte ein Bursche ein Zündholz
unter der Jacke anreiben , aufblitzen lassen , damit der Alte feinen
Kompaß ansehen konnte . Dann tauchte das große Feuer auf , das
die Bewohner des Dorfes am Strande auf der Düne entzündet
hatten . Aber im Angesicht des Feuers gingen die letzten Boote
hinab , und nieniand von der Besatzung kam wieder an Land . Nur
das Kreuz -Boot , von Schwachkops gesteuert , wurde durch die Bran -
durg mit einem so großen Schwünge aus den Strand geworfen , daß
eS in Trümmern ging , und die Brüder bewußtlos mit blutenden
Nasen von dem Alten hinter die Vordüne geschleppt werden mußten .

Den Fischer Lahrs hatte das Fieber gerettet . Euse Bov dankte
seinem kleinen Finger das Leben . Die vier Männer der Familie Zach
hatten das Boot nicht dicht bekommen . Und der junge Kreuz war
nicht umsonst mit der Tochter Zach durchgebrannt . Unter solchen
Umständen trat der Vetter Zach von der Heirat zurück . Denn die
Kreuz uud Zach konnten jetzt ehelichen , weil das Kreuz -Boot noch
zu reparieren war , und die Familie Kreuz -Zach hatten die beiden
einzigen Boote im Dorf . In der nächsten Generation heißt die
Familie Kreuzach . Und der Schwachsinnige ? Ja ! Der bekam ge-
legentlich nach fettem Zug einen schwachen Dorsch in den Schoß
geworfen . Nötigenfalls flickte er zuweilen Netze. Denn das Leben
ist nun einmal hart . Und schließlich kann man doch Fieber und
Finger und Leck und das andere dem Glück — baba ! — dem Geschick
zurechnen .

M-Melderg.
Im Konzerthaus .

Ein ungewohnter Anblick . Das Konzerthaus war voll Menschen .
Selbst die Plätze der Galerie besetzt. Seit dem „blauen Vogel ' sah
man eine Konzertaufführung nicht mehr so reichlich besucht. Was
spielte man ? Ein gehaltvolles , klassisches Stück ? Nein . Ein geist-
volles , modernes Tendenzdrama ? Nein . Einen schicken , mondänen
Schwank ? Nein . Eine gemütliche Wiener Posje ? Nein . Man
spielte den sentimentalen Schmarren : „Alt Heidelberg "

. Die
gewaltige Zugkraft des künstlerisch wertlosen Stückes zwingt zum
Nachdenken . Was zieht denn das breite Publikum so unwiderstehlich
seit bald einem Vierteljahrhundert in ein « Ausführung von Alt -
Heidelberg . Der Verfasser M e y e r - F ö r st e r soll sich ein Vermögenund eine Villa mit diesem Stück errungen haben . Auch das Heidel -
beiger Ehrenbürgerrecht brachte es ihm ein . Wie wenig gehört doch
dazu , reich zu werden , wie Wenige aber verstehen es ! Was gab
er ? Einen dramatisierten süßlich - sentimentalen Roman für Dienst -
mädchen und Näherinnen . Dabei ist der Dialog höchst trivial und
kunstlos . Die Gegensätze zwischen Fürstenerziehung und Volksfreiheit
grob übertrieben , die Darstellung des Hoflebens theatralisch zurecht -
gezimmert , der Konflikt ausgerechnet für gefühlvolle Seelen er -
funden : Ein Erbprinz verliebt sich in eine Kellerin , besucht sie noch
einmal vor seiner Pflichtheirat mit einer ungeliebten Prinzessin und
nimmt schwermütig Abschied . Es ist zum Herzzerbrechen . Aber ge-
rade das ist es , was gefällt . So erträumt man sich das Fürsten -
leben , so rührend , so ergreifend ,fo beglückend . Und dann ist alles
im Stücke überaus handgreiflich , klar und verständlich . Die brave
Gesinnung des armen Mädchens , das von vornherein in ihrer Liebe

nur einen Maienzauber sieht , die flotten Studenten , der krakehlendePfälzer Wirt , der unverschämte , hochnäsige Kammerdiener , der edle ,burschikose Erzieher , der sein krankes Bierherz auf dem rechten Fleckhat . Man will ja kein wahres Bild des Lebens sehen , wie es die
echte Kunst zu zeigen vermag , man will sich einlullen lassen in an -
genehme , gefühlvolle Traumbilder .

Die Aufführung kam diesem Publikumeverlangen in hohemMaße nach. Ulrich von der Trenck arbeitet « al » Leiter di«
Hauptgegensätze deutlich heraus : fürstliche Feudalität und naivesVolkstum , norddeutsche Formbeherrschtheit und füddeütsche , pfälzischeGemütlichkeit . Vor allem aber spielte Waldemar Leitgeb al »
Erbprinz Karl Heinrich für das große Publikum . Er unterstrich das
schwermütig -sentimentale des Prinzen , das Tragische seiner hobenStellung , die ihn vom Glück des Volkes ausschließt . Hübsch war seineErscheinung auch. So rührte denn sein Herzenskummer viele zuTränen . Und auch Nelly Rademachers Käthie . Wenn sienach trockener Naivität , die ihr gut stand , sich plötzlich explosionsartigan den Hals ihres Karl He,nz warf , so ging das durch Mark UndBein , und man klatschte da capo wie nach einer wohlgelungenenBravourarie . Im übrigen empfiehlt es sich für Nelly Rademacher
Stoffe mit Längsstreifen zu bevorzugen . Wirklich künstlerisch«
Theaterfiguren aber schufen Paul Müll « r mit seinem köstlichvornehmen Kammerdiener Lutz und Paul Gemmecke mit dem
Studentendiener Kellermann . Sie konnten auch den kritischsten Zu »
schauer ergötzen . Marie Genter kopiert « mit unnachahmlicher
Natürlichkeit eine Heidelberger Zimmerfrau und HermannBrand den aufgeregten , diensteifrigen Wirt . Den jovialen Dr .
Jüttner zeichnete Fri tz Herz mit allen Symptomen der Herz -
erweiterung ; Kurzatmigkeit , Müdigkeit , Schlafsucht , Weinerlichkeitund trüben Gedanken . Nichts fehlte iin Bilde . Der flotte Fuchs »
major Detlev Graf von Asterberg (Alfons Klöbl «) hatte manchen
feiner Füchse doch etwas mehr Schliff und Benimm beibringen müssen .Ein Corps muß feudal dastehen . Das Publikum bezeugte mit lautem
Beifall seinen Gefallen an der Aufführung . Seit langer Zeit wieder
einmal einen Kassenerfolg , so wird die Theaterleitung aufatmend
sagen !

_ Dr . R.

DaS Puppentheater auf der Deutschen Theater -Ausstellung
Magdeburg 1936. Die Deutsche Theater -Ausstellung Magdeburg1926 hat sich zur Veranstaltung einer Sonderschau „Puppen -
theater " entschlossen , die die Puppenspielkunst in ihrer Entwicklungund gegenwärtigen Gestaltung zeigen wird . Die Sonderschau um -
faßt Material , das bisher in dieser Zusammenstellung noch nicht
veröffentlicht wurde . Sie gibt einen Ueberblick über die ästhetisch -
künstlerische Entwicklung des Puppenspiels , seine ethische Bedeutungund die industriellen Auswirkungen . Die Organisation der Sonder -
schau „Puppentheater " ist , Dr . Alfred Lehmann , Leipzig ,dem Herausgeber der Zeitschrift „ Das Puppentheater "

übertragen -
worden . Wilhelm Dobra , der technische Direktor der Städtischen
Bühnen in Leipzig wird in dieser Sonderschau ein moderne ?
Puppentheater mit allen Fortschritten und Feinheiten der Einrtch -
tung ziegen . Das Marionettentheater Münchener Künstler veran¬
staltet außerdem ein mebrwöchentliches Gastspiel auf der Magd «»

burgcr Theater -Ausstellung .
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Das Tigerweibchen .
Von

Wilhelm Heydrich .
Lines Tages hatte Newyork wieder seine Sensation .
Der junge Vanderstejn , ein Millionärssproßling der Fifth

^ ue . ein berüchtigter Jäger vor dem Herrn , hatte während seine »
N Jagdausslugs nach Bengalen eine Tigerin gefangen und diese
^ gewöhnliche Jagdlrophäe dem Zoologischen Garten in Vronx

geschenkt, damit sie dort nicht nur der Schaulust und Belehrung
' Menge , sondern auch der Verbreitung seines Ruhmes diene .
Interviews waren in den Zeitungen erschienen . Vanderstejn

hatte eine sehr lebhafte Schilderung des Danges gegeben , die
* einem seiner Reisegefährten durch jene Einzelheiten ergänzt
?̂ de , die der Jäger in edler Bescheidenheit verschwiegen hatte .

,
'bensgesahr ! Vanderstejns linkes Hinterbein wäre sicher von der
Mden Bestie zermalmt worden , wenn er ihr nur Ivo Meter näher
?»nden hätte !) Photographien zeigten das Untier in seinem
'Ifentäfio, während der Jäger mit dem Mordgewehr furchtlos
'^ ben stand . Außerdem war der Fang auch kineinatographisch
genommen worden ; der Film lies in der 14 . und 23. Straße , wo
' größten Kinos sich befanden .

Kurzum , es war ein Spektakel , wie er nur in Newyork möglich
i .um die Eitelkeit eines jungen Millionärs zu befriedigen . Ueber -
% zu sagen ist es , daß halb Newyork in diesen Tagen nach Bronx

hinauspilgerte , um Vanderstejns berühmtes Tigerweibchen zu
WtL

^ Als der größte Lärm verhallt war , sagte ich zu meinem Board -
^egen Jonny , daß wir uns die Bestie nun auch einmal ansehen
*nten . Ein menschenfressender Tiger sei immerhin interessant ,

er sich einen so fetten Braten wie Vanderstejn habe entgehen
Mtl. Jonny meinte zwar , er glaube , daß die Vanderstejns mehr
^n

'
chenleben aus dem Gewissen hätten als sämtliche Tiger in

Egalen und eher in einen Raubtierkäfig gehörten als diese , doch
^ erhin , — er wäre also mit von der Partie !

»Kennst Du die Vanderstejns ? " fragte ich beiläufig .
» »Ein bißchen"

, erwiderte er vorsichtig . „Es ist auch dort nicht
Jjjs wie es sein soll, aber dem Jungen ist noch nie etwas anderes
Zuweisen gewesen als seine snobistische Aufgeblasenheit . Der Alte
veiter nichts als ein Dollarmacher .

' —
Es war ein wundervoller Sonnentag .

. Wir fuhren mit der Hochbahn über den Harlaem River bis
West Farms und bogen linker Hand durch das riesige Löwentor

diesen schönsten Tiergarten der Welt ein .
Bewältige Bäume beschatteten die Wege , die um die Mittagszeit

'% begangen waren . Ueber weite Wiesenflächen galoppierten
>npst>onnernd Büffelherden dahin . Antilopen , Kamele , Rotwild

äsend im Schatten oder wälzte sich im Grase . Vogelschreie und
mngezeter klangen herüber . Hier und da lugten hübsche Tier -
^ ser aus dem Grünen . Tabakrauchende alte Männer saßen auf
J Bänken , und auf den Spielplätzen tobten Kinderscharen unter
^ Augen gelanaweilter Gouvernanten .

Wir hatten Zeit und suchten daher gemächlich unsern Weg nach
Jn Mittelpunkt des Gartens , — jenem weiten , blumenbedeckten
'
J
®S , um den sich die gewaltigen , glasbedachten Raubtierhäuser

Dicke , bejzende Lust , die fast den Atem nahm , umfing uns , als
^ eintraten . Das Sonnenlicht fiel goldgrün durch die Glasscheiben

Dächer . Ceti« geheimnisvoll durchleuchtete Dämmerung erfüllte
' langgestreckten Hallen .

Hinter den Eisengittern huschten die ruhelosen , gelben Schatten
broßen Katzen lMtlos hin und her . Man hörte nur das leise
Lrfen der samtenen Sohlen auf dem Holze , das taktmäßige Auf -

Appen der Krallen . Hier und da erklang ein unterdrücktes , leises

,?
»ucn das hilflos , hoffnungslos verwimmerte . Sonst war alles

:'tt — jene unheimliche , aufreizende Stille herrschte , die voll beweg -

bösen Lebens ist , aus der zu jeder Sekunde der Aufschrei einer
. senden Wildheit brechen kann , — jene unheimliche Stille der Ur -

»Ider . die mehr beängstigt , als beruhigt , die Gefahren und geheim -
"soolle Schrecknisse ahnen läßt . —

Rastlos strichen die wilden Tiere an ihren Eisengittern vorüber ,
' ichgültig gegen alles , was gaffend davorstand . Die gelben Augen
''tten über uns hinweg , als wären wir nicht vorhanden . Hin und

ging ihre Wanderung , — von Wand zu Wand , — nur unter¬
jochen von kurzen , unruhigen Nächten . So wanderten sie auf dem
^8en Räume tage - , wochen - , jahrelang .
, Wir gingen langsam an den Käfigen vorüber , beklommen von

^ beizenden Ausdünstungen der Tiere , die alle Nerven unmerklich
Legten . Wir musterten die armen Kreaturen , die zu einem tod -
'chett Vegetieren zwischen Holz und Eisen verurteilt waren . Beeng -

S Mitleid erstickte jedes Wort , denn die Bewunderung ihrer ge¬
einten Anmut wollte nicht recht aufkommen und uns fröhlich stim-
J ' n . Diese wilde Schönheit hinter Eisengittern hatte etwas Ent -
^ igendes . Trostloses , Verlorenes , das uns bedrückte .

Plötzlich stockte der Fuß , und wie gebannt blieben wir stehen !

^
Ein schneidender , rauher Schrei gellte irgendwo am Ende der

lle aus , — ein Aufschrei , dem ein heiseres Brüllen folgte , das

, weise aus einer zusammengepreßten Brust hervorbrach und die
^ st erschütterte .

Dieses Gebrüll war schrecklich anzuhören ! Erst klang es w,e das

Löhnen eines Erstickenden , dann wie das Heulen einer grenzenlosen
^ rzweiflung . daß alle Nerven qualvoll erzitterten . Dann wurde es
wl fürchterliches Röcheln , um schließlich wie ein jammervolles Kinder -

°>nen zu verzittern . . .
Die Tiere ringsum waren beim ersten Aufklang dieser Lame

LSUngslos stehengeblieben und starrten wie hypnotisiert nach der

^ lylung . aus der die Töne tarnen . Kaum aber war es dort wieder

^ geworden , als sie in ein erregtes Winseln ausbrachen . Sie

Stelen sich an den Gittern auf , sprangen in wilden Sätzen an den
binden hoch , fielen zurück und begannen wie irrsinnig hin und her

s rasen , als wären auch sie von einer plötzlichen Angst gewürgt , die
56 trieb , einen Ausweg aus ihren engen Käsigen zu suchen. Die
Nf war plötzlich wie erfüllt von Angst und Schrecken, die alles
^ erjagten — vergeblich und voll Jammer !

Jonny uni ' ich sahen uns wortlos an .
. „Vanderstejns Tiger — flüsterte Jonny dann . „So

Wt nur ein Tier , dem die verlorene Freiheit noch im Blute steckt .
"

„Aber das ist ja fürchterlich "
, flüsterte Jonny dann . „So heult

ein Tür . dem die verlorene Freiheit noch im Blute steckt."

lber das ist ja fürchterlich "
, murmelte ich . um nur etwas zu sagen .

Er sah sich beängstigt um .
. »Manche — die meisten gehen daran zugrunde . Es ist eine
^ eiNofe Quälerei ! Komm laß uns sehen .

" —
v Ringsum in den Käfigen war alles wieder still geworden . Wie »
l .1 nur das schleichende Schlürfen auf den hölzernen Bohlen , das

Wge Aufschlagen der Krallen , das gepreßte , glühendheiße Atmen
1 Tiere .

Zögernd schritten wir dem Ende der Halle zu.

I Das Sonnenlicht brach grünlich durch das Glasdach und flimmerte
der decken , scharfen Luft ,

r . Im letzten Käfig der Reihe fanden wir endlich Vanderstejns
v^ üljmte Tigerin — ein prachtvolles , ausgewachsenes Tier von wun .

voller Zeichnung .
- Die Tigerin strich wie die anderen großen Katzen ruhelos im
MdunkleN Käsig auf und nieder . Doch unter dem roien , schwarz-

greiften Fell , an der schneeweißen Brust , arbeiteten die mächtigen
i ^ nen und Muskeln wie im Krämpfe . Das war die Menschen -

v elTetin, das Tigerweibchen , das noch vor wenigen Wochen frei
i Utch die Dschungeln streifte und jetzt der Neugier einer gaffenden ,

" mtionslüsternen Menge ausgestellt war . —
« Ich war ganz versunken in den Anblik de? wundervollen Bestie .

13 Jonny mich leise anstieß .
»Was gibt 's "

{ Er wies mit den Augen nach dem Palmenwinkel , der den Käsig
^ Tigerin flankierte .

. Halb verborgen von den grünen Fächern stand eine junge , ele -
§5We Dame , die sich mit beiden Händen an der Barriere vor dem

festklammerte und mit starren Augen den Bewegungen des
folgte .

Komet Ensor.
Nu mm Wbam Smel .

Von
Utax Valier , Nizza .

Endlich wieder ein Komet , der dem freien Auge sichtbar werden
und voraussichtlich eine bemerkenswerte Erscheinung darbieten wird .
Am Tage seiner Entdeckung , dem 14. Dezember , stand dieser letzie
Jrrstern des Jahres 1925 nach der telegraphischen Meldung seines
glücklichen Finders , des Astronomen Ensor der Kap -Sternwarte in
Südafrika freilich noch zu tief (in —«2° 12 ' Dokl . u . Ld 38m Kektasc .)
in der südlichen Hiinmelshaldtugel , als daß ihn die europäischen und
nordamerikanischen Sternwarten hätten erreichen können und war zu
lichtschwach (einem Fixsternchen 8. Größe gleich ) , um mit freiem
Auge oder Feldstecher gesehen werden zu können . Inzwischen ist aber
von dem englischen Astronomen Eromelin eine vorläufige Bahn -
bestimmung ausgeführt worden , welche erkennen läßt , daß Komet
E n f o r sich gegenwärtig noch fortgesetzt der Sonne nähert , bis er
am Mittag des 12 . Februar in nur *4 des Abstandes der Erde vom
Tagesgestirn , durch den Sonnennahpunkt seiner Bahn gehen wird .

Nach allen bisherigen Erfahrungen mit anderen Kometen ist
daher mit einer erheblichen Schweifentwicklung dieses Jrrsternes zu
rechnen . Freilich ist sie allein nicht maßgebend für die Erscheinung ,
welche der Komet uns als Beobachtern auf der Erde darbieten wird .
Für sie ist vor allein die gegenseitige Lage und Entfernung von Erde
und Komet von Bedeutung . Aber auch hier zeigt Eromelins Berech -
nung , daß sich gerade für uns Bewohner der nördlichen Erdhalbkugel
die Verhältnisse von Mitte Februar ab recht günstig gestalten wer -
den . Infolge seiner rückläufigen Bewegung in der sehr stark
( 123° 13 '

) zur Erdbahnebene geneigten Bahn (deren Knoten in
284° 17 ' ekl . Lange und deren Perihel nur 5° 16 ' vom Knoten liegt )
wird nämlich Komet Ensor am 12 . Februar fast senk -
recht über die Sonnenbahn am Himmel empor st ei -
gen und uns voraussichtlich schon am Morgen des
13 . Februar kurz vor Sonnenaufgang auf dem Däm -
mergrunde sichtbar werden .

Zur Auffindung des Kometen diene folgende Anweisung : Man
beobachte am 11 . und 12 . Februar von irgend einem günstig und be-
quem gelegenen Standpunkt aus genau Ort und Zeit des Sonne n -
Aufgangs . Fast genau an derselben Stelle wird dann am Morgen
des 13 . und 14 . Februar , etwa % Stunde vor der Sonne der Kern
des Kometen sich erheben . Da der Schweif sehr steil nach rechts oben
gerichtet ist, geht sein äußerstes Ende zuerst , der Kometenkops zuletzt
auf . Je nach der Länge des Schweifes (die sich nicht wohl vorher -
berechnen läßt ) , ist es daher möglich , daß vielleicht am Morgen des
13. Februar der «schweif schon mehr als eine Stunde vor der Sonne
' in Aufgange gesehen werden kann . Voraussichtlich wird an diesem
Morgen der Schweif auf die markante Sterngruppe am Kopf des
Tierkreiszeichens „Steinbock " gerichtet sein . Man wird daher gut
wn , sofort nach Aufgang dieser bekannten Fixsterne , der etwa
Stunden vor der Sonne ersolgt , mit dem Feldstecher den Himmels -
grund unter ihnen zu mustern . Am 14 . und 15 . Februar verbessern
sich die Sichtbedingungen schon sehr erheblich . Der Kometenkern steigt
dann etwa um die Breite einer Faust bei ausgestrecktem Arm . links
vom Orte des nachherigen Sonnenaufgangs , eine gute Stunde vor
dem Tagesgestirn empor , den Schweif fast senkrecht nach oben aus
..Venus " zu gerichtet , die als glänzender Morgenstern strahlend am
Himmel thront . Am Morgen des 16. geht der Kometenkopf zwischen
den Fixsternen „Ny " und „ Epsilon " im „Wassermann " heraus und
bewegt sich von nun ab in fast geradliniger Bahn schräg nach links
aufwärts . Am 20. Februar geht er schon um 5 Uhr , am 24. um

4 Uhr morgens auf , am erstgenannten Tage tritt er in da » kleine
Sternbildchen des „Füllens " ein , geht links von dessen Hauptstern
„Alpha " am Morgen des 21. vorbei und verläßt es am 24 ., um in
das Bild des „Pegasus " einzutreten , das bis zum Monatsende in
der Richtung auf den Stern „Kappa Pegasi " hin durchmessen wird .
Am 4. März , dem vorläufig letztberechneien Tag der Erommelin ' jchen
Ephemeride , steht der Komet ( in + 29° 21 ' DekL und 21k 44,8^

Rokt &sc .) zwischen dem Sternchen Nr . 14 im „Pegasus " und „My "

im „Schwan " an der Grenze dieser Himmelsbilder . Er geht infolg «

seiner hohen nördlichen Deklination um diese Zeit schon um 2 Uyr
morgens auf . Als Behelf zur Auffindung diene der Hinweis , daß
der Komet sich vom 20. bis 28. Februar nahe an dem Punkte über
den Gesichtskreis erhebt , wo das kleine , aber markante Sternbildchen
des „Delphins " kurz vorher aufging , und zwar am 20. Februar
etwas rechts , am 28. etwas links vom Ausstiegsort dieser Stern¬

gruppe . Am 4 . März aber erhebt sich der Komet bald nach dem

letzten hellen Fixstern am Querbalken de» schönen großen Kreuze »
im „Schwan " an dessen Ausgangsort .

Bevorzugt Komet Ensor auf solche Weise die Bewunderung Ix *
Frühaufsteher , so erweist er doch auch den Langschläfen » die Gnad «,
sich ihnen auch am Abendhimmel kurz nach Sonnenuntergang im

Westen zu zeigen , wenn auch die Sichtbarkeitsbedingungen dort

lange nicht so günstige sind . Am 14 . und 15 . Februar geht der
Komet nämlich noch vor , am Abend des 16 . noch zugleich mit der
Sonne , eine „gute Faustbreite " nördlich von ihr , unter . Erst vom
Abend des 17 . an bleibt er wenige Minuten nach ihrem Versinken
am Himmel , in der hellen Dämmerung und wegen der liegenden
Stellung des Schweifes aber wohl zunächst noch unsichtbar . Erst
am 20. Februar dürfte daher die Aussindung eine halbe Stunde
nach Sonnenuntergang gelingen , kurz bevor der Komet selbst ver »

sinkt. Am 23., an welchem Abend der Komet im nördlichen Teil
des „Füllens " steht , hält er sich schon etwas länger , steht auf diink -
lerem Himmelsgrunde und zeigt einen steil nach rechts schräg auf »
wärts gerichteten Schweif . Bis zum 4. März steigt dann di «
Sichtbarkeitsdauer nach Sonnenuntergang auf über eine Stund « an .
indessen wird dies nicht viel nützen , da um jene Zeit der Komet
sich von der Sonne schon wieder sehr entfernt , wenn auch sein Ab¬
stand von der Erde bis etwa zum 5. März noch abnimmt (auf
0,8 Astr . Einheiten oder 12V Millionen Kilometer ) und bis zum
15 . März annähernd gleich gering bleibt .

Berechnungsmäßig dürfte der Komet in den Tagen vom 16. bis
20. Februar feine Helligkeit und stärkste Schweifentwicklung eittfal -
tcn und den Glanz eines Fixsterns der 4. Größe erreichen . Auch
dies ist nicht viel , aber doch genug , um ihn mit freiem Auge
sehr wohl beobachten zu können , und mehr jedenfalls , als Komet
„Orkisz " von 1925 jemals geboten hat .

Wenn uns das Glück gewogen ist, so kann der Komet durch be«
sondere Lichtausbrüche und sonstige außergewöhnliche Erscheinungen
vielleicht auch mehr halten , als die Rechnung verspricht — vielleicht
freilich auch weniger als sie verheißt . Denn wir kennen diesen Irr -
jtern noch nicht . Er ist anscheinend ein Neuling im Sonnenreiche ,
der aus fernen Tiefen des Weltenraumes kommt . Je nachdem mit
welchen konsendierten , mehr oder minder leicht verdampsbaren
Stoffen er beladen ist , je nach der Natur und dem Feinbau seines
Kerns kann er eine nur schwache, oder auch sehr starke Schweif -
entwicklung zeigen . Wir wollen jedenfalls hoffen , daß Komet
Ensor seinem Entdecker Ehre macht .

Sie schien in heftiger Aufregung zu sein , ihr schmales Antlitz
war blaß wie die Wand , und ihre Hände zitterten nervös .

„Wer ist das "
, fragte ich leise . „Kennst Du sie ?"

„Majorie Baker "
, raunte Jonny . „Majorie Baker — Kupfer -

Bakers Tochter Vanderstejns Braut ! Was mag sie hier
tun ? "

Die Tigerin strich rastlos durch den Käfig , und ihre berrtstein -
gelben Augen wanderten . Die junge Lady schien wie hypnotisiert
von ihren Blicken . Helle Tränen drangen unter ihren Lidern her -

vor und rannen über die schmalen , blassen Wangen .
„Da ist etwas nicht in Ordnung "

, brummte Jonny . „Ich kenne
ihren Vater . Vielleicht kann man ihr helfen .

"

Er trat auf die junge Dame zu und grüßte .
„Miß Baker , — was fehlt Ihnen ? Warum weinen Sie ? "

Sie schüttelte den Kopf , ohne ihn anzusehen .
„Kann ich Ihnen beistehen - Miß Baker, "

„Das arme Tier ! — Sehen Sie doch nur ! Das arme Tier !"

Jonny sah sich ratlos nach mir um .
In diesem Augenblick stieß die Tigerin ihr dumpfes Stöhnen

aus . Ihre Krallen gruben sich knirschend in das Holz und begonnen
zuckend lange Splitter herauszureißen . Ihre weiße Kehle schwoll
an , und jäh brach jenes schneidende , heisere Gebrüll aus ihr heraus ,
das uns vorhin bereits in Schrecken versetzt hatte . . .

Und plötzlich sprang sie mit einem mächtigen Satze gegen das
Gitter an , schlug die Pranken in Eisen , Holz und Stein , als wollte
sie sich gewaltsam einen Ausweg bahnen . Endlose VerMelflung ^ .
schreie stieß sie aus , die wie das Geheul eines Tobsüchttgen die Luift
erbeben ließen .

Mitten hinein in den fürchterlichen Lärm gellte der Schrei Miß
Batfers .

„Wärter ! Wärier ! " Und dann krallte sie die Hände in Jonnys
Aermel . „Helfen Sie doch ! Helfen Sie doch um Gotteswillen !"

Und plötzlich sinnlos kreischend : „Die Augen ! Die Augen ! — Sehen
Sie nur die Augen ! !"

Die Tigerin stand hochaufgerichtet an den Eisenstangen und
hatte die weitgespreizten Pranken hindurchgestreckt . Mit weitossenen
Augen stierte sie ins Leere . Die gelbe Iris war zu einem schmalen
Ring geworden , doch in der Tiefe der nachtschwarzen Pupillen
schienen grelle Strahlen zu zucken. — purpurne , grüne Flammen zün -
gelten darin , daß es unerträglich war hineinzusehen .

. Sie ist ja wahnsinnig !" schrie Miß Baker auf . „ Wie kann man
eine Kreatur so quälen ! — Man muß sie freilassen ! — Man muß sie
töten ?"

Wir wagten nicht , das hysterische Mädchen von dem Käfig fort -
zureißen . Wir waren selbst so entsetzt von diesem Schauspiel , daß wir
nichts zu unternehmen vermochten . — ,

Endlich ließ der Verzweiflungskampf der Tigerin wieder nach .
Dumpf fiel sie mit den Vordertatzen wieder auf den Boden zurück,
wandte langsam mit einem schmerzvollen Stöhnen den mächtigen
Kops ab und verkroch sich dann im dunkelsten Winkel ihres Käfigs .

Jetzt kam auch der Wärter mit einem Glas Wasser .
Er war unzufrieden und geärgert .
„ Nur ruhig . Miß Baker "

, sagte er . „Das ist doch nun einmal
nicht anders in der ersten Zeit . Es geht vorüber . — Sie sollten nicht
mehr herkommen , Miß Baker . Jeden Tag ist es dasselbe mit Ihnen ,
's ist doch ärgerlich . — Wirklich "

, wandte er sich an uns , „ d >e Herren
sollten dafür sorgen , daß die Lady hier fortbleibt , wenn sie die Sache
nicht ertragen kann !"

Wir führten Majorie Baker ins Freie hinaus . Sie war außer
sich und beruhigte sich nur langsam .

„Es ist ein Verbrechen ! " stieß sie hervor . „Ich dulde nicht länger ,
daß es fortgesetzt wird .

"
Und plötzlich dankte sie kurz und ließ uns stehen . —
— Wir sahen ihr nach , wie sie im Parke verschwand .
„Was hältst Du davon ?" fragte ich Jonny .
„ Sie wird jetzt gehen und Vanderstejn eine Szene machen "

, sagte
er achselzuckend . „Und morgen wird sie wieder hier sein , um die Seit »
sation von neuem auszukosten . Diese reichen Mädel sind ja allesamt
hysterisch , es ist ihnen nicht zu helfen ."

Diesmal behielt Jonny aber Unrecht.

Drei Tage später nämlich fand man daS Tigerweibchen tot in
seinem Käfig . Irgendjemand hatte dem Tiere Gift beigebracht und
es auf diese Weise von seinen Qualen erlöst .

Natürlich gab es einen gewaltigen Spektakel . Vanderstejn tobte .
Der Wärter , dem die Pflege des Tieres anvertraut war , wurde ent -
lassen . Gleich darauf wurde bekannt , daß die Verlobung Vanderstejns
mtt Majorie Baker auseinandergegangen wäre .

Bald darauf ging Vanderstejn nach Afrika , um einen lebendigen
Löwen zu fangen . Majorie Baker aber suchte Beruhigung ihrer
Nerven in Europa und hat dort später einen römischen Eonte gehei -
ratet , der die Raubtiere in Ruhe ließ .

Mord md öeldslmri».
Nürnberg . 2- Febr . Heute vormittag erschoß eht kaufmännischer

Angestellter nach einem kurzen Wortwechsel seinen Schwager , den
Fabrikdirektor Gustav Vits , da dieser ihn am 1. Januar entlassen
hatte . Der kaufmännische Angestellte verletzte sich dann durch einen
Schuß so schwer , daß er heute Nachmittag im Krankenhaus verschied .

Drei Arbeiter bei einem Gerüsteinsturz gelötet .
Ruhrort , 2. Febr . (Funkspruch .) Beim Bau eines Schornstein ?

aus der Hütte Phönix stürzte ein Gerüst mit drei Arbeitern in die
Tiese , die dabei ven Tod fanden .

In einem Granatioch verhungert und erfroren .
TU . Berlin , j , Febr . Auf dem Tegeler Schießplatz fanden Spa -

ziergänger gestern Nachmittag die Leiche eines Mannes , der als ein
4 !) Jahre alter , aus Magdeburg gebürtiger Arbeiter Otto Schäfer
festgestellt wurde . Die Besichtigung der Leiche ergab , daß der Mann

unterernährt und infolge der Schwäche in dem Unterschlupf , zu dem

ihm das Granatloch diente , unter der Einwirkung der Kälte ge-

starben ist

Geschäftstüchtige „ Äarawanenunternehmer " .
Warschau , 2. Febr . (Eig . Meld .) In Warschauer Kreisen hat

ein Prozeß ungeheures Aufsehen erregt , der dieser Tage gegen zwei
ehemalige Offiziere der franzsischen Kolonialtruppe geführt wurde .
Beide hatten sich wegen Betrugs zu verantworten . Die Angeklagte «
hatten seit Wochen angeblich im Auftrag eines afrikanischen Milliar -
därs . A . Serbinowski , für eine Expeditton nach dem Sudan große
Propaganda getrieben , wobei sie den Bewerbern Posten als „Leiter
afrikanischer Handelskarawanen

" in Aussicht stellten . Diese mußten ,
was der springende Punkt der ganzen Assäre ist . als Einschreibe -

gebühr tausend Zloty entrichten . Zu „ Leitern von Handelskara -
wanen " wurden auch eine ganze Anzahl von Offizieren angeworben .
Diese insbesondere hatten Verdacht geschöpft , als die Ausreise immer
weiter hinausgezögert wurde . Schließlich überwarfen sich noch die
beiden Unternehmer , wobei einer von ihnen , der sich benachteiligt
fühlte , Anzeige erstattete . Das Gericht verurteilte die geschästs -

tüchtigen „ Karawanenunternehmer " zu je zwei Monaten Gefängnis .

Beilagen -Hinweis .
Chemisches über Menschenhaar .

Löst man Haar nach dem vatcntiertcn Verfahren von Dr . Weidner «ruf .
Co erhält man eine neutrale Lösung der schwctelrcichen Haarbaustcine , anS
denen man durch chemische Kunst bisher nicht wieder Haare zurückbilden
konnte .

Bedient man sich aber dazu der lebendigen Krast der Haarwurzeln un -
serer Kovshaut , so wird der Haaraussall schnell gehemmt und dichter Haar -
wuchs selbst dann erzielt , wenn Erkahlung und (Ylake schon eingetreten
sind . Eine Erklärung dieses eigenartigen Phänomens finden Sie In der
heutigen Beileo ? . Das Wunder anS Menschenba ar " . Haar¬
ernährung und Stärkung geschwächter Haarwurzeln erzielt man mit der
Silvikrtn -Haarkur , die nach genanntem Verfahren hergestellt ist . während
der ' fördernde » Haarpflege des Sil 'iikrin - Shampoon dient . Eine Siloikrin .
Probe nnd die für se^erniann wichtige Broschüre ..Der Haarwuchs , seine
Erhaltung und Wiedergewinnung " erhalten Sie kostenlos und postfret vom
Ktlvlkrtn -Vertrteb Berlin 480. Alexaudrinenftrab « LS»
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Brief aus Baden-Baden.
(Von unlerem Sonoerberichterstatter ) .

Baden -Baden , 28. Januar .
Der erste Monat des Jahres neigt seinem Ende zu. Gr

war einer von denen , die uns mancherlei Sorgen gebracht habe « .
Die Arbeitslosigkeit macht sich auch hier in verstärktem Maße gel -
Icuö und drückt auf die Gemüter und dazu kam Kälte und Schnee »
fall in einem Umfang , der beängstigend war . Jetzt ist es etwas
besser geworden . Die Kälte hat einer milderen Temperatur weichen
müssen , die dafür gesorgt hat , dah die Schneedecke in kurzer Zeit
verschwunden ist. Die Arbeitslosigkeit wird auch bald , jedenfalls
schon Anfang Februar , eine Milderung erfahren . Von den durch die
Genehmigung des Voranschlags zur Bekämpfung der Wirtschaftsnot
bereit gestellten Mitteln im Gesamtbeträge von rund 800 000 Mark
sind bereits S00 000 Mark für die Förderung de» Wohnungsbaues
bestimmt , über die der Stadtrat durch Gewährung von Baudarlehen
vrrfügt hat . Die Bauherren , die Darlehen erhielten , werden jetzt
die Arbeiten vergeben und sobald die Witterung es gestattet , mit dem
Bau beginnen . Auch für die Ausfüllung des Flugfeldes stnd 80 000
Mark vorgesehen . Im Laufe des Februar kann jedenfalls mit den
Auffüllungsarbeiten begonnen werden , die immerhin etwa fünfzig
Arbeitern Beschäftigung bieten werden . Hochbauamt , Tiefbauamt ,
Forstämter und Betriebsamt werden gleichfalls umfangreiche Arbei »
ten vergeben und so dafür sorgen , dah hundert « von Menschen Ber -
dienst finden . Damit ist wenigstens der ärgsten Not abgeholfen und
die Lage erscheint nicht mehr so trostlos wie zu Anfang des Jahres .
Man darf also den Februartagen mit neuem Mut und hoffnungsfroh
entgegensehen .

»
Wie in der „Badischen Presse " bereits kurz gemeldet worden ist,

ist hier im Alter von 73 Jahren Professor Dr . Heinrich Bayer
gestorben . Mit ihm ist wieder einer von denen heimgegangen , die es
verdienen , daß man ihnen einige Worte ehrenden Gedenkens widmete ,denn er war ein guter Mensch und hat viel Gutes getan . Dr . Bayer
wurde im Jahre 1853 in Straßburg geboren , kam aber schon in jun -
gen Jahren nach Baden -Baden , denn seine Eltern erwarben hier das
heute noch weithin bekannt « Badhaus und Hotel zum „Zähringer
Hof" zu Eigentum . Der Sohn zeigte aber wenig Neigung für das
Hotelgewerbe und wandt « sich dem Studium der Medizin zu tn
Berlin und Straßburg , wo er bei Kußmaul und Freund sen . Assi-
stent war und später Privatdozent , Extraordinarius und ordentlicher
Honorarprofessor wurde . Er gehört « hier zu den bedeutendsten Leh -
« rn für Gynäkolog ! « und sein Wirken im Dienst « der leidenden
Menschheit hat in allen Kreisen , besonders auch in Fachkreisen , reiche
Anerkennung gefunden . Eine schmerzliche Trübung fand sein Le-
bensabend , als auch er, einer von den Vertriebenen , der immer
«in guter Deutscher war , seine Lehrtätigkeit in Straßburg ausgeben
mußte . Da kehrte er nach Baden -Baden zurück, wo er in stiller
Zurückgezogenheit sich wieder der Dichtkunst widmete , zu der er sich
schon in seiner Jugendzeit hingezogen fühlte , aus der auch sein Erst -
lingswerk „Diordano Bruno " stammt . Er war ein Arzt mit dem
Motto „Edel sei der Mensch , hilfreich und gut "

, er war ein bedeu -
tender akademischer Lehrer und ein gemütstiefer Dichter , und er war
zugleich ein edler Mensch.

»
Zu Anfang de» neuen Jahre » habe ich angenehmen Besuch erhal -

ten , mein lieber , guter , alter Bekannter aus Berlin , der sich Dor -
feld nennt , ist wieder hier eingetroffen , zur Erholung , wie er sagte
und was ich ihm glaube , denn er steht etwas „abgestanden " aus .
Er kommt aus Amerika , gleichfalls wie er sagte , ob es stimmt , kann
ich nicht untersuchen . Den Gedanken , sich nach der neuen Welt zu
wenden , hatte er ja bekanntlich gefaßt , weil ihm das Treiben der
Barmat , Kutisker und anderer Ehrenmänner Seelenschmerzen be-
leitete . Er wollte auch — er nannte sich Schriftsteller — die ganze
„Sache " zu einem Roman oder Bühnenwerk „ verarbeiten " , im Jnter »
esse der Wahrheit natürlich , nicht etwa um seine Finanzen durch
..Barmatmittel "

, wie man in diesem Falle wohl sagen könnte , aufzu -
bessern , denn er hat das nicht nötig . Er hat aber nun , wie er mir
erzählte , seine Absicht aufgegeben , erstens , weil ihm die Schrift -
stellerei als ein zu mühsames Gewerbe erscheint , zweitens weil ihm
der Stoff Barmat - Kutisker als zu kompliziert vorkommt und drit -
tens , weil er seine Ruhe haben will . Ich erklärte meinem Freund
Dorfeld , daß ich seinen Entschluß , weniger gut bemittelten Schrift -
stellern keine Konkurrenz zu machen , für löblich halte , obwohl der
Name Dorfeld als Autor sicherlich „ziehen " würde . Darauf erklärt «
er mir , daß er ja eigentlich nicht Dorfeld heiße , sondern ganzanders

•
Wir gehen nun dem Februar entgegen , dem Monat , der mit

feinen Fastnachtsvergnügungen die zur Zeit herrschende trübe Stim .
fliimg in das Gegenteil umkehren soll. Ich glaube , es wird ihm teil ,
« eise gelingen . Man kommt zu dieser Vermutung , wenn man die
Programme einer Durchsicht unterwirft . Die vielen Vereine veran -
stalten ihre Vergnügungen für sich und dazu kommen dann die Ver »
nnstaltungen der Kurverwaltung , die im Nahmen der vorjährigen
pehaltcn sind , wenigstens dein Umfang nach. Mit einem großen
Maskenball in sämtlichen Räumen des Kurhauses (einschließlich
nroßer Bühnensaal ) wird der Anfang gemacht , dann folgt ein Fast -
nachts - Kabarett der Städtischen Schauspiele und , damit auch die
Jugend zu ' hrem Recht kommt , ein Kinder -Maskenball . Weiter wird
dann das Fastnachts - Kaborett wiederholt und den Schluß bildet «in
abermalige : großer Maskenball im Kurhause . Etwas reichlich viel
kür vier Tage und wer bei allem dabei sein will , muß gute Nerven
hiben . Am fünften Tag ist dann Aschermittwoch . . .

Rochua Camper .

« Wzienim der 6Mt MM - MI .
Die „Basler Naiionalzeitung " bespricht in ihrer gestrigen Aus -

xabe eingehend das Projekt einer Elektrifizierung der Strecke Basel -
Frankfurt a . M . und sagt u . a .. daß mit der Fortsetzung des elektri -
schen Betriebes durch das Rheintal im Anschluß an die bereits elek-
ttifizierte Strecke Ehiasso —Basel eine internationale Linie aller «
ersten Ranges , ja , ohne Uebertreibung gesagt , das Rückgrat des
Nord ' Südverkehrs geschaffen werde . Ueber das Tempo der Bau -
Ausführung , was vor allem eine finanzielle Frage sei, lasse sich natür -
lich noch nichts sagen . Für den Ausbau der Kraftwerke seien etwa
25 Millionen und für den der Strecke Bafel —Frankfurt etwa 45 —50
Millionen «.K zu rechnen . Die Beschaffung der elektrischen Lokomo -
»iven für den vorläufig vorgesehenen elektrischen Vollausbau der
neun badischen Hauptstrecken erfordere etwa 110 Millionen M .
Dem stehe neben sonstigen Ersparnissen eine Kohlenersparnis von
rund einer halben Million To . im Werte von etwa 10 Millionen M
gegenüber , was durch den Wegfall der Dienstkohlentransporte als
weiteres Aktivum zu buchen ist.

Die badischs Regierung zum KV. Geburtstag
Dr. Schofers .

Folgendes Telegramm ist Herrn Prälat Dr . Schofer am Sonntag
zugegangen :

„Heute , da Sie . hochwürdigster Herr Prälat , in Ihr sechzigstes
Lebensjahr in voller Schaffenskraft eintreten können , gedenkt die Ba¬
dische Regierung besonders freudig mit dem Ausdruck aufrichtigster
Dankbarkeit und mit innigen Segenswünschen für Ihre Person und
fernere Lebensarbeit Jher hohen Verdienste , die Sie in ausgezeichne¬

ter , führend bedeutsamer und erfolgreicher öffentlicher Arbeit yum
Wohl der badischen Heimat und für das Vaterland sich ejumr &gn
haben .

Staatsministerium . gez. trank .
*1

Ernennungen »
Der Reichspräsident ernannte zu Mitgliedern der Reichs -

disziplinar lammet Karlsruhe : Zum Präsidenten Land »
gerichtspräsident Dr . K « m pff « Karlsruhe , zum Mitglied an Stelle
des Landgerichtsdirektors Ziegler Landgerichtsrat Winter - Karls ,
ruh », an Stelle des Amisgerichtsdirektors Dr . Wolfhard - Mann -
heim Oberverwaltungsgerichtsrat K o h l m e i « r - Karlsruhe , zum
stellvertretenden Mitglied an Stelle des Landgerichtsdirektors Hönel »
Heidelberg Landgerichtsrat Ganzer » Karlsruhe .

Das preußische Staatsministerium ernannte Dr . tng . Albert
H o f m a n n - Karlsruhe zum außerordentlichen Mitglied des aka -
demischen Bauwesens .

Entschließungen der Ofsenbürger Mieter .
Der Osfenburger Mieterverein hat an den B a d i s ch e n L a n d-

tag folgende Entschließung gerichtet : „Die badische Regierung wird
gebeten , bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu werden , daß im
ganzen Reiche die Mieter gesetzlich berechtigt sind , die in den Miel »
Zinssätzen enthaltenen Beträge für innere Instandsetzungskosten so-
lange allmonatlich abzuziehen , bis der Vermieter den Nachweis des
Verbrauches erbracht hat . Die bis letzt bezogenen und entgegen dem
Willen des Gesetzes nicht verwendeten Betrage hat der Hausbesitzer
sich am Mietzins ausrechnen zu lassen .

"
An den Stadtrat Offenburg hat der Mieterverein ebenfallseine Entschließung gerichtet , in der es heißt , daß die auf die Stadt

entfallenden , aus der jetzigen und künftigen Gebäudesondersteuer
kommenden Beträge nur zum Wohnungsbau auf gemeinnütziger
Grundlage verwendet werden dürfen . Mit öffentlichen Mitteln er-
stellte Wohnungen seien nach den Verträgen in vollem Umfange dem
gesetzlichen Mieterschutz zu unterstellen und vom Wohnungsamt zu
vergeben . Die Mietpreise der mit öffentlichen Mitteln erstellten
Wohnungen müßten sich im Rahmen der Vorkriegsmieten halten , da
bei höheren Mieten das Wohnungsamt wegen der Unmöglichkeit der
Mietzinszahlung derartige Wohnungen nicht an die Berufensten
bringe . Wohnungen mit mehr als vier Zimmern dürften kein
städtisches Vaudarlehen erhalten .

Gartenbaubetriebe und Gebäudesondersteuer .
Bei Veranlagung der Gartenbaubetriebe zur Gebäudesonder -

steuer ist es vielfach vorgekommen , daß für diese Betriebe ohneweiteres der erhöhte Satz von 10 Pfennig für je 100 Reichsmark zur
Anrechnung kam . Diese Veranlagung dürfte nicht richtig sein . Der
Gartenbau zählt nach gesetzlicher Regelung zur Landwirtschaft , er
findet seine Berufsvertretung in den Landwirtschastskammern und
ist auch bei verschiedenen Steuern und Abgaben der vergangenen^ ahre als zur Landwirtschast zählend behandelt worden - Er mutz
somit auch in vorliegendem Falle gleich der Landwirtschast behandeltwerden . Diese Auffassung bringt die Badische Landwirtschasts -
kammer neuerdings in einer Eingabe an die Negierung zum Aus -
druck . Die Regierung wird dabei gebeten , die dementgegenstehenden
Ausweisungen zurückzuziehen und dahin zu wirken , daß die Ver -
anlagung der Gartenbaubetriebe einheitlich zu dem ermäßigten Satzvon 2 Psg . zur Durchführung kommt . Der höhere Satz ist nur dort
gerechtfertigt , wo eine Eigenerzeugung mdjt oder in nur unbedeuten -
dem Ausmaße vorhanden ist.

#
& Ettlingen , 2. Febr . (Nlotorradunfall ) . Ein hiesiger ArZt fuhr

gestern mit seinem Motorrad hinter einem Langholzwagen , der plötz-
lich nach links einbog . Der Arzt konnte wohl sein Motorrad noch
rechtzeitig in den Graben lenken , stieß dabei aber auf einen Baum -
stamm und wurde im Gesicht verletzt . Herbeieilende Leute befreiten
ihn . da er in dem Motorrad eingeklemmt war , aus seine: mißlichen
Lage . Glücklicherweise sind die Verletzungen nicht ernster Natur .

,52 Wiesloch , 2- Febr . (Eroßfeuer .) Gestern abend nach 7 Uhr
entstand aus dem sogenannten Schloßhof in Ali -Wiesloch aufbis jetzt noch ungeklärte Weise Feuer , das drei Wahnhäuser in Schutt
und Asche legte und außerdem vier Scheunen Vernich-
tete . Aus der näheren Umgebung waren die Feuerwehren zur Unter -
stützung der hiesigen erschienen und von Heidelberg kam sehr
rasch die Berussfeuerwehr mit der Motorspritze angerückt . Den
vereinten Bemühungen der Wehren und hilfsbereiter Nachbarn ge-
lang es nach schwerer Arbeit , das Feuer auf seinen Herd zu beschrän¬ken. Neun Familien sind durch den Brand obdachlos geworden .Die Gefahr war deshalb sehr groß , weil der Brandherd durch seine
altertümliche Bauweise — der Schloßhos ist einer der ältesten Stadt -
teile — mtb durch die mit Stroh und Getreide angefüllten Scheunendem wütenden Element reiche Nahrung bot . Der Schaden ist sehr
groß .

Mannheim , 2 . Febr . (Neckarkanalbrücke .) Der Bau amNeckarkanal macht gute Fortschritte . Die Vorarbeiten für die aus
Eisen und Stahl erbaute Brücke sind soweit fortgeschritten , daß bei
einigermaßen günstigem Wetter noch in diesem Monat der volle
Eisenbahnbetrieb über die endgültige Kanalbrücke wird durchgeführtwerden können . In den nächsten Tagen wird die bereits fertig auf -
montierte Brücke eingeschoben werden . Während dieser etwa acht
Tage dauernden Arbeit muß der Zugverkehr zwischen Mannheim -
Käsertal und Blockstelle Rennplatz eingleisig auf dem Gleis Mann -
heim —Frankfurt durchgeführt werden , doch hofft die Bahnverwal -
tllng , daß hierdurch keine Verspätung der Züge eintritt . Nach be«
cndeter Montage des westlichen Brückenteiles soll etwa 14 Tage
später auch der östliche Teil fertiggestellt werden , wobei behelfsmäßigwieder mit eingleisigem Betrieb auf der bezeichneten Strecke gerechnetwerden mutz. Erst nachdem der Betrieb auf beiden Gleisen wieder
normal ausgenommen werden kann , darf der eigentliche Durchstichfür den Kanal durch den Riedbahndamm erfolgen .

— Mannheim , 2. Feibr . ( Ein « Etagengarage .) Die erste
Etagengarage Deutschlands wird in der nächsten Zeit hier eröffnet
werden Das neue Gebäude , dessen Entwurf von Architekt Georg
Krämer in Mannheim -Neckarau stammt , ist ein runder Mittelbau ,
der die Ecke des Quadrates J 6 einnimmt . Die Garage bietet Unter -
kunft für insgesamt 250 Wagen in allen drei Stockwerken ; hiervon
können 100 in Einzelboxen untergebracht werden . Durch zwei elek-
trische Auszüge können die Wagen innerhalb 35 Sekunden bis zum
dritten Stockwerk hinauf befördert werden . Der Rundteil des drit -
ten Sockwerkes ist als Autobörse gedacht . In allen Stockwerken sind
Warm - und Kaltwasservorrichtungen zum Reinigen der Wagen an -
gebracht , auch mit Heizungs - und Lüftungsanlagen ist das ganze Ge-
bände versehen .

Mannheim , 2. Febr . (Zerrüttete Ehe .) Ein Wachtmeister
der Mannheimer Polizei mißhandelte am Sonntag seine Frau , indem
er sie in roh ^ Weise so zurichtete , daß sie ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . Der Wachtmeister verrichtete am folgenden Tage
seinen Dienst . Als er jedoch gestern von seinem Nachmittagsdienst
in die Wache zurückkehrte , griff er kurz entschlossen zu seiner Dienst -
waffe und brachte sich einen lebensgefährlichen Schuß in die Brust
bei . Auch er wurde nach dem Krankenhause gebracht . Von ärzt -
licher Seite wird an seinem Aufkommen gezweifelt . Der Grund zur
Tat dürfte in einer unglücklichen Ehe zu suckln sein .

— Mannheim . 2. Febr . (Die alte Unsitte .) In ihrer Wohnung
im Hause F 5. 16 wollte eine Frau Feuer anzünden . Sie übe r -
goß das Holz mit Petroleum , wobei ihre Schürze befleckt
wurde . Die Flammen schlugen gegen ihre Kleider und die Schürze
sing Feuer . Mit schweren Brandwunden wurde die Frau
nach dem Städtischen Krankenhaus gebracht .

r . Mlußheim , 2. Febr . (Erwerbslos !) In der letzten Woche
hat die Zahl der Erwerbslosen eine starke Zunahme erfaHren
Gegenwärtig beträgt deren Zahl 406 . was bei einer Einwohnerzahl
von rund 2500 einen hohen Prozentsatz bedeutet .

= Heidelberg , 2. Febr . Die Arbcitvlosenzisfer hat in unserem
Bezirk einen katastrophalen Umfang angenommen . In der letzten
Woche sind in der Stadt Heidelberg 3412 Erwerbslose ge-
meldet . Im Land bezirk Heidelberg beträgt die Arbeitslosen -

I
Ziffer 3366. im Amtsbezirk W i e s l o ch 1892 und im Arntsbezi >
Sinsheim 2039 , zusammen im ganzen Bezirk 11309 Evwerbslo !«
Damit ist eine Rekordzifffer erreicht worden , die sogar von ter bish«
höchsten Ziffer im Jahre 1923 um 700 bis 800 übertrafen wird .

# Ziegelhansen , 2 . Febr . (75. Geburtstag .) Obermusikmeister a, !
H ö p n e r beging am Samstag in voller geistiger und körperlich«'
Frische seinen 75. Geburtstag . Aus diesem Anlaß brachte ihmKapelle der Freiwilligen Feuerwehr in Ziegelhausen ein Stöndch «»
Diese und der Musikverein ließen ihm durch den Kommandant
bezw . durch die Vorstandschaft prachtvolle Blumenkörbe überreich ^Der Jubilar , der sich im Frühjahr 1920 in unserer Gemeinde nied«
gelassen hat . ist am 30. Januar 1851 in Cublitz bei Stolp in Po «»
rnern geboren . Mit seinem 12 . Lebensjahr betrat er di « mnsikalO
Laufbahn , besuchte die Musikakademie in Berlin und wurde mit $
Jahren Militärkapellmeister in Danzig . Als solcher war er bei ml
schiedenen deutschen Regimentern , zuletzt beim Jnf .-Regt . 170 <*
Offenburg , wo er im Jabre 1911 pensioniert wurde . Den Kri«187» —71 macht« er als Hoboist mit . Vom Jahr » 1884—1890 war «
in Rußland beim 1. russischen Leibhusarenregiment . Ueberall hat W
oumlar erfolgreich gewirkt . Seit dem Sommer 1920 leitet er di«
Kapelle . der Freiwilligen Feuerwehr in Ziegelhausen , die unter sein -'
tatkräftigen und aufopferungsvollen Leitung jetzt auf achtbarersteht.

O Skeckarhaose« . t Febr . (» «bortet «- .) Heid « feiert hi -'
Jgnaz Leppert seinen 80. Göburtstüfl tn geistiger und Ktpe '1
luher Frisch ?. Leppert diente 52 Jahre als treuer und zuverlässigBeamter ( Gendarm und Steuererheber ) dem barschen Staate Mo/dem Geburtstagskind noch ein « Reih « von Jahrrn w Gesundund Wohlergehen beschieden sein !

) : ( Moosbronn , 2 . Febr . (Unfall.) Leim Holzmachen tm Wall«
verungückte der Waldarbeiter Franz Josef Schnepf au » Freiol «'
heim tödlich .

( I) Forbach . t . Febr . (Unfall .) In de« Schwsriesvachw « ^
ken verunglückt « der Schießmeister Kronmllll « , au , Hohenz^
lern . Ein Sprengschuß hatte versagt . Während Kronmüller wachstkam die Ladung zur Entzündung und Kronmüller wurde 50 Meie'
weit den Abhang hinuntergeschleudert , wo « sofo,t tot liegt '
blieb .

. X Co^ \ 2-
r ? rtt - lBesitzwtchsel .) In der ffttitao ^ rbert *« »*

gäbe der „Badlschen Presse " war über den Besitzw«chs« l der Kloster'matten berichtet und am Schlüsse gesagt worden : Die Ablehnungdes Angebots erfolgte wohl hauptsächlich auf Grund de, Beschlußder sozialdemokratischen Bürgeiaus '
chußsraktion . di« tn ihrer le# «*

Sitzung den Erwerb der Klostermatten nicht für nötig hielt ." DaZ«
bemerkt die sozialdemokratische Fraktion , daß der Stadtrat ein '
lttmmig dem Vorschlag des Pachtausschusses beigetreten ist , vo<
dem Kaufangebot keinen Gebrauch zu machen. Erst eine Woch« M " !bat sich die sozialdemokratische Fraktion damit beschäftigt und d»
Stellung der Stadträte der Fraktion gebilligt . jV Lahr , 2 . Febr . ( 113«r Verein .) Der Verein ehemaliger II " 1
nahm tn seiner gut besetzten Generalversammlung im „Grün «'
Baum nach Genehmigung des Jahres - und Kassenberichte ». sos >'
der Neuwahl des gesamten Vorstandes die Satzungen des Vadisch«'
Kriegerbundes einstimmig an und erfüllt damit die Vorbedtngn ,zu der beantragten Aufnahme in den Bund . Die MitgliederzÄhl
sich im abgelaufenen Geschäftsjahre fast verdoppelt . Erster Vorstder des Vereins ist Schreinermeister R . Eeßler .

G Sulz (A. Lahr ) , 2. Febr . Der Kriegerverein ftcMloft k» sew»jordentlichen Generalversammlung im „Deutschen Kaiser " dt « F« ic'
des 50jährigen Bestehens am 27. Juni abzuhalten und hierzu d"
benachbarten Vereine einzuladen . Nach Genehmigung de, Geschäftsund Kassenberichtes gingen aus der Neuwahl für den vorstand Wvor die Herren Kollmer . Kurz , Schätzle , Fleig . Meier . Wichel »
Kopp und Wacker.

O Fz Freiburg . 2 Febr . (Beileidstelegramm .) Reichskanzler &
Luther hat an den ehemaligen Reichskanzler Dr . Josef Wirttanlaßlich des Hinscheiden ? seiner Mutter ein Beileidstelegramm t "
rrchtet .

= Untermünstertal , 2. Febr . ( RathauSeinweihuna .) Di « SiiXweihung des neuen Rathauses , mit dessen Bau im Jahre 1S2Zgönnen worden war , wurde eingeleitet durch eine AbschiedSseieivor dem alten Rathause . Die Teilnehmer an der Feier marschierte «
dann unter Vorantritt der Schulkinder und einer Musikkapelle nddein Reubau , der hinter dem Bahnhof liegt , mit seiner Front bt «>
Bolchen zugewandt . Hier übergab der Architekt dem Bürgermeist «die Schlüssel , Das neue Rathaus patzt sich dem landschaftliche "
Charakter der Heimatgemeinde völlig an . - Für die kommend -«
Generationen soll es eine Erinnerung sein , daß trotz großer Notz «''eine tatkräftige Gemeindeverwaltung den Mut hatte , ein solcĥWerk zu schaffen . '

= Buggingen . 2. Febr . (Kaliabsatz .) JDcr Absatz von Kali a «
die Landwirte bis zu einer vier , bis fünfstündigen Entfernung kan"
mit dem fuhrwerk erfolgen . Wenn es das Wetter erlaubt trefft "
'Borgens ? Uhr schon Pferdefuhrwerke ein . Es gibt Tage , an denk "
50- « 0 Wagen ankommen , die durchschnittlich 500- 600 Zentner Ka»
abholen .

= Ikendorf (bei Radolfzell ) , t . Febr . (Todesfall .) « » bürg «?
metster Franz Waldvogel ist drn bei seinem Unfall erlittene "
schweren Verletzungen erlegen . Der Verstorben « erreichte ein Alt «'
ron 70 Jahren . Seit 1919 stand er der Gemeinde als Bürgermeis ^
vor . 1923 trat er infolge Alters und Krankheit in den Ruhestatt

Aus den Nachbarländern.
= Etcrnenfeld (Oberamt Maulbronn ) , t Febr . (Sin Bruderinord ? ) Der 24 Jahre alte Schuhmacher Adolf Wachmann wuld ^

am Sonntag abend in seiner Wohnung mit durchschnittene '
K e h l e im Bett liegend tot aufgefunden . Sein Bruder soll hiervo «
Anzeige gemacht haben . Da aber alle Momente bei der Ufte ' '
suchung auf einen Mord Jrnd nicht auf einen Selbstmord hinwiese «'
wurde der 28 Jahre alte , in z«rrüteten Vermögensverhältnissen W
kindliche Bruder Friedrich Wachmann , zur Zeit wohnhaft in
wigsburg . verhaftet . Es besteht starker Verdacht auf Drude ' '
mord .
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Srnentiuaqen . Versetzungen . Zuruhesehunge «

usw . ter xlaumätzigeu Beamten .

9*
Aus dem Bereich de» Ministerium » de» Innern .

eiMsatt PoltzelaMftent Leopold StA » « « tn Karlsruh « »um
ItzetlekrctSr .

Justizministerium .
Zagelalle « : Rechtsanwalt Dr . Walter P t ü fc beim Amtsgericht 2^

'
uns Landgericht Ottenburg nach Verzicht au « seine Zulaflung beim SW'1'
Bericht Pforzheim , Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer t » r
delsfachen in Pforzheim , Rcgierungsrat a . D Friedrich Ludwig Vi e » < .
beim Landgericht Mannheim : die GerichtSaffesforen Dr . Nudolk %> ot

t,beim Amtsgericht Eckwevingen und Landgericht Mannheim , Max © cM
t e r beim Amtsgericht Kehl und Landgericht LffenburT .

Ernannt : Bttrogchilfe Georg Hack beim Amtsgericht Mannheim <u
Justizaffiftcilten .

Planmäkis angestellt : Tie Gerichtsvollzieher Adolf B u d beim
gericht Karlsruhe , Heinrich Dietrich beim Amtsgericht Bretten .
Endres beim Amtsgericht Donauelchingen , Emmo K e i b S beim
gericht Mannheim und Siikolaus S a u er beim Amtsgericht Hpidclb - '

Ernannt :
Rechnungshof .

verwaltungßgerichtsrat Dr . Paul ArnSverger bc>
VerwaltungSgerichtShof , Ainanzrat Dr . OSwald bei der Drnrii :ei"V
tetlung des Finanzministeriums zu stellvertretenden Mitgliedern des 3!°
nunHSHofS für den HaushaltSzeitraum 1926 '27.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 ? eiten .
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TtenStag , ben 2 . F ^ bru « 1928 . Badische Presse (AVendauSaave 'l « r . » 4 . Weite 5 .

Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruh « . 2 . Februar 192S.

Ltchtmeh.
Der 2. Februar bildet einen Festlog für die katholische Christen -

Heu — das Fest Maria Reinigung oder , wie es meist genannt roitl ,
Lichtmeß. An diesem Tage nndet in den Kirchen die Weihe der

Gerzen statt , die von den Gläubigen herzugebracht werden und foi :
» ir Jesus als das Licht der Welt er .nnern sollen . Die eingesegneten
Kerzen werden von ihren Besitzern sorglich aufbewahrt , um bei ge-

wtsjcn. wie bei Gewittern , « terbesällen . Totenmessen usw . angezün -
^ t zu werden . Wie die meisten christlichen Feste ist auch das Fest
Sfotiä Reinigung oder Lichtmeß an Stell « einer heidnischen Feier ,
<tt diesen ! Falle für die römischen Luperkalien oder Febralien ein -

d| gesetzt, die am 21 . Februar stattfanden und während welcher Toten -

t t (ij Opfer dargebracht , Gräber geschmückt und Häuser zum Schutz gegen

h.« TOse Geister durchräuchert wurden . Di « offizielle Feier von Maria
Lichtmeß wurde zuerst im Jahre 518 durch Kaiser Zustinian etngr «

führt , als ein « furchtbare Seuche in Konstantinopel wütete . In
Deutschland aber fand jene Feier erst vom 8. Jahrhundert ab statt .
Än die geweihten Lichter knüpft sich allerhand frommer Volksglaube .
To brennt man in einigen Gegenden Deutschlands die Kerzen ln

Krankenzimmern an . um dadurch eme Besserung im Befinden de,
Patienten herbeizuführen . Im Eiflerland nagelt man tie Kerzen
«n Haus - und Hoftor « zum Schutz gegen Zauberei . Scheint die Sonn «

während der Weihe der Lichter , so soll bald ein großes Sterben unter
den Menschen anheben ! fällt der 2. Februar aber auf einen Sonntag ,
so gilt dies für glückbringend . In Oesterreich pflegen manche die
«eweihten Lichter in Gemeinschaft mit anderen brennend vor sich
euf den Tisch zu stellen und dabei den Rosenkranz zu beten . Wessen
Kerze zuerst erlischt , der stirbt auch zuerst . Bezüglich der Witterung
nt der kommenden Zeit gilt Lichtmeß als ein sogenannter .Lostag ".
? n den alten Bauernregeln heißt es : „Lichtmeß im Klee . Ostern im
Cchnee. Lichtmeß h« ll , schindet dem Bauer das Fell , Lichtmeß dunkel ,
'nacht den Dauer zum Junker "

. Au Lichtmeß soll trübes Wetter
herrschen , denn an diesem Tage , sagt der Lan ^inann . sieht er „ lieber
den Wolf als die Sonne im Schaffmlle "

. Weitere Volkssprüch «
lauten : .Lichtmeß hell und klar , giibt noch viel Schnee fürwahr .
Lichtmeß feucht und naß . gibt viel Wein ins Faß , Lichtmeß stürmisch
ttnd kalt , bringt den Frühling bald ." Am 2 . Februar spüren wir
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— Di « ungünstige Lage des kaufmännischen Stellenmarktes . Die
Ungünstige Lage des kaufmännischen Stellenmarkte » hat sich nach dem
letzten Monatsbericht der Reichsstellenvermittlung des Gewerkschaft ?»
bundes der Angestellten noch verschlechtert . Die Zahl der
Stellenlosen im ganzen Reich dürfte 200 000 überschritten haben ,
darunter etwa 65 000 weibliche kaufmännische Angestellte . Die
Schwierigkeiten , wieder eine kaufmännisch « Stelle zu erhalten , sind
in manchen Orten , selbst für jüngere Koniorangestellte , teilweise auch
für Verkäufer , besonders für verheiratete und ältere , sehr groß .
Viel « männliche und weiblich « Angestellte haben sich daher notge -
»Hingen umgestellt und « in « andere Tätigkeit angenommen .

e . Sonderzüge von und zur Leipziger Messe. Zu der am 28 . Fe -

£ rnoi 1926 beginnenden Leipziger Frühjahrsmesse sind eine größere
Anzahl Messeŝ n^ rzüg « 2. und 3 . Klasse nach Leipzig mit 33 '/ , Pro -
Rem ez-c.'^ Preisermäßigung vorgesehen . Zu diesen Sonderzügen wer -
«en Fachrkarten ausgegeben für die Hinfahrt , dann aber auch als
Neuerung solch « Fahrkarten , die gleichzeitig zur Hin - und Rückfahrt
berechtigen . Die Fahrkarten haben eine vierzehmägige Geltungs¬
dauer und berechtigen für die Rückfahrt zur Benutzung der fahrplan -
»näßigen Züge (auch der I > Züge gegen Zahlung des Schnellzug -Tot¬
schlages ) und zwar für alle tarifmäßigen Strecken von Leipzig au ».
Die breiteten Rückson! erzugs ? arten werden künstig fortfallen .

Zollrevision bei der Briefpost . Zollpflichtige Waren sollen
« euerdings in Briessendungen zur Umgehung der Zollgefälle ein -

Heben, ohne daß sie den vorgeschriebenen grünen Zettel tragen . Ins -
besondere sollen es Spitzen sein , seidene Wäsche, besonders Hemden ,
«Uder « Seidenwaren , Schmuckfedern , Uhren . Werke oder Gebänse
dazu , Diamantziehstcine , Riech - und Schönheitsmittel , feingeschnitte¬
ner Tabak , Zigarren , Zigaretten usw . Diese Waren unterliegen schon
»eit langem einem Zolllay von IM Mk . und mehr für 1 Doppel ,
Hnttttr .

" ' M

t»

vorführen , wenn sie 50 Gralnm und mehr wiegen und darin Waren
Ku vermuten sind , die einem Zollsatz von mehr als IM Mk . für
Tappelzentner unterliegen . Bei einem Gewicht von mehr als 250
Gramm sind nur Proben von Kaffee , Kakao , Zucker , Rohtabak und
ftetrockeneten Früchten im Rohgewicht bis zu 350 Gramm und be-
nördliche Sendungen an Staatsbehörden und diplomatische Ver¬
tretungen sowie Zeitungen ausgenommen .

Heiterer Abend im städtischen Altersheim . In den sonst so
»uhigen Räumen des Altersheim entwickelte sich am Freitag Abend
»eges Leben . Den Insassen war versprochen worden , daß sie einen
heiteren geselligen Abend mit Musik , Gesang und Theater erleben
sollten , und man muß es sagen , den alten Leuten war nicht zu viel
versprochen worden , sie waren in gehobenster Stimmung vom An -
sang bis zum Ende der Darbietungen . Eingeleitet wurde der Abend
&Ut Mustkvorträgen der Mustkabteilung des Vereins „Schwarz -
w a l d f r eu n d c "

, die lebhaften Beifall erhielt . Dann sang das
Durstfche Männerquartett mehrere hübsche Chöre , vor -
wiegend Volkslieder . Die heitere Note des Abends schlugen an die
Herren L . Becker , 1 . Spielleiter des „Elf . Theaters Karlsruhe " ,
und I . R u n g , 2 . Spielleiter . Beide Herren fanden stürmischen
Beifall . Den Schluß des Abends bildete die Ausführung eines
Einakters in elsässischer Mundart „E Budell Quetschelwasser ' von

jv. Greber , welches Mitglieder des Elf . Theaters Karlsruhe zur
Darstellung brachten . Der Hausvater . Herr Inspektor E r b , sowie
die Oberschwester dankten den Mitwirkenden namens der Austalts -
leituug und vor allem namens der Heiminsassen . Sie knüpften
daran den Wunsch , recht bald wieder einen solchen gelungenen
Abend veranstalten zu können .

Der Handwerker - und Gewerbeverein Karlsruhe -Beiertheim
hielt vor kurzem seine erstmalige ordentliche H a u p t v c r -
i a m m l u n g ub . die einen harmonischen Verlauf nahm . Nach Er -
ledigung des Geschäftlichen , das zur einstimmigen Wiederwahl
der bisherige » Lorstandschaft führte , kamen im Verlauf der allge -
Meinen Debatte äußerst interessante Vorkommnisse zur Sprache . Es
« rgab sich , daß der Verein sehr nützliche Arbeit auf dem Gebiet des
Handwerks und Gewerbes für feine Mitglieder zu leisten hat .
Ganz besonders beklagt wurde die schwer schädigend « Tätigkeit von
« chmutzlonkurrenzen , die mit ihren minderwertigen Leistungen « KK
dafür entsprechenden niederen Preisangeboten den tüchtigen und
» rebsamen Handwerker bei diesen ohnehin traurigen Wirt -
«ckiaftsverhältnissen seiner Existenz berauben . Die Versammlung war
sich darin einig , daß derartige Machenschaften zu unterbinden seien .

Das Ttarlbierfest im Kühlen Krug batte am Sonntag einen
Durchschlagenden Erfolg . Schon lange vor Beginn war der große
^ aal vollständig beseyt , sodaß von voruberein die Stimmung eine
vorzügliche war . Es war ein echtes Münchener Bierfest . das in

Die Sünden der VAer .
Die augenblicklich auf fast allen Kreisen

lastende Wirtschaftskrise mit allen ihren Folgen auf die physisch «
und moralische Widerstandsfähigkeit des Einzelnen hat unter

manchem anderen auch das eine Gute mit sich gebracht , daß weite
Teile der großen Masse zur Selbstbesinnung kommen und erkennen ,
daß der seit dem unglücklichen Ausgang des Krieges zurückgelegte
Weg in siebenjähriger harter Arbeit doch im großen und ganzen
aufwärts geführt hat . und daß aus dieser Erkenntnis der Mut ge-

schöpft wird , die Kraft zu finden , auch die gegenwärtige schwere
Krise zu überstehen . Diese Einstellung , so wesentlich sie auch zu
einem Wiederaufstieg ist. birgt den Keim zu neuen schweren Ge -

fahren , oder vielmehr zum Richterkennen bereits bestehender
Gefahren in sich. Denn wer etwa nach der Stabilisierung unserer
Währung und dem Verlaus der beiden seitdem vergangenen Jahre ,
von der öobrrs ergriffen , sich dem Wahn hingab , wir hätten das

Schwerste überstanden , den weckt eine soeben dem Reichstag zuge¬
gangene Denkschrift über , den Gesundheitszustand
des deutschen Volkes grausam aus seinen Träumeiu Diese
Denkschrift bringt mit nüchternen Zahlenreihen ein so erschüttern -
des Bild von dem wahren Zustand des Volkes , daß man zugleich
mit der Erkenntnis von dem schlechten Eesundheitsstandard Deutsch-
lands die noch viel traurigere mitnimmt , daß alle bisherigen Mittel ,
die zur Linderung oder gar Heilung des kranken Volkskorpers ange -
wendet worden sind, sich als zu schwach oder gar als überhaupt ver -

fehlt erwiesen haben .
Es geht klar aus diesem überwältigenden Zahlenmaterial der -

vor , daß die Ursachen für den gesundheitlichen Zusammenbruch , ven
wir in den letzten Monaten erlebt haben , nicht in dieser Zeitspanne
selbst liegen , sondern daß die schlimmen Fruchte , die wir heute
ernten , in der Kriegs - und Nachkriegszeit gesät worden sind . Die ,
die jetzt vorzeitig alt und siech der öffentlichen Fürsorge anheiin -

sollen , und diejenigen , die nicht genügend gestählt und gekräftigt
für einen unerhört schweren Kampf ums Dasein heute ins Leben
treten , sie alle tragen an den Folgen der Unterernährung und der

Sorgen und Nöte der letzten zwölf Jahre . Ihr Körper ist allen

äußeren Einflüssen gegenüber nicht widerstandsfähig genug , und die

Kraft , die sie Krankheiten und Entbehrungen entgegensetzen können ,
ist nur gering . Die Zahlen der Denkschrift reden hier eine beredte

Sprach «. Von allen ansteckenden Krankheiten , die dem

Meldezwang unterliegen , haben sich seit 1923 nur die Erkrankungen
an Ruhr und Genickstarre verringert , wih « nd die Krankenziffer
aller anderen Krankheiten , zum Teil in ganz erheblichem Umfange ,
gestiegen ist. Vielleicht würde man diesen Ziffern gar nicht so hoff -

nungslos gegenüberstehen , wenn sich nicht mit entsetzlicher Deut -

lichkeit eine andere große Gefahr drohend am Horizont zeigen
würde : die dem Staat , den Kranken - und Invalidenversicherungen
zur Verfügung stehenden Geldmittel haben schon im vergangenen

Jahre nicht ausgereicht und werden — soviel kann man schon jetzt

übersehen — in diesem Jahre auch nicht annähernd genügen , um

den täglich drängender werdenden Anfordernngen gerecht zu werden .

Schon seit Jahren muß das Reick einen großen Betrag zur Inva -

lidenversicherung beisteuern , ein Betrag , der schon im Jahre 1921

etwa 100 Millionen Mark betrug , der im vergangenen Jahre aus

rund 150 Millionen gestiegen war und in dem soeben begonnenen

Jahr « ein : weitere Steigerung erfahren muß . Während die Bei -

träge der Invalidenversicherung naturgemäß auf der Grundlage er -

rechnet sind, daß der Zugang an neuen Invalidenrenten die Zahl

der fortfallenden nicht übersteigt , beträgt tatsächlich der Zugang in

jedem der letzten Jahre fast 150 000 ! Der Grund liegt wohl allge -

mein in einem früheren Eintritt der Invalidität ,

und die tieferen Ursachen hierfür wieder zweifellos in der aus den

Dop Dipl .-Jng . Friedrich Pinoff .

unseres Volkes eingangs erwähnten Gründen von Jahr zu Jahr zurückgegangenen
körperlichen Widerstandskraft der breiten Massen . Hungerblockade
und Wirtschaftselend der Jnflationsjahre haben ebenso wie die noch

immer anhaltende Wohnungsnot mit allen ihren sozialen und

hygienischen Folgen dazu beigetragen , diesen traurigen Zustand her -

beizuführen , und die gegenüber der Vorkriegszeit enorm gestiegene

Zahl der Geschlechtskranken hat das übrige dazu getan .
Aus der Erkenntnis der Ursachen unserer Not heraus können

wir den Alten und Siechen keine Ret » > g mehr bringen , wir können

nur versuchen , ihr Los mit den u » s zu, Gebot « stehenden Mitteln

zu erleichtern . Aber noch gibt «s einen Weg . di« im Keim kranke

Jugend vor dem Schicksal der Väter zu bewahren . Schon ist

dieser Weg von verschiedenen Seiten erkannt worden , und aus den

Berichten mancher Landesregierungen , auf denen die Denkschrift
aufgebaut ist , geht deutlich hervor , daß dies«? Heilmittel — und

vielleicht dc>s E i n z i g e , das uns zur Verfügung steht — die Durch -

dringung des gesamten Volkes , besonders aber der heranwachsenden
Jugend , mit zur selbstverständlichen Gewohnheit gewordenen Lei -

besübungen ist ! Es bleibt >as ungeheuere Verdienst der Be -

grllnder der Deutschen Hochschule für Leibesübungen und der Männer ,
die heute an ihr arbeiten , daß sie zum ersten Male die Zusammen -

hänge , die zwischen der Volksgcsundheit und der systematischen Pflege

von Leibesübungen bestehen , als fest und gesetzmäßig erkannt und .

aus diesen Erkenntnissen fußend , den Leibesübungen in ihren viel -

gestaltigen Formen zu einer Stellung in der medizinischen Wissen -

schaft vecholfen haben , wie dies bisher noch in keinem anderen

Lande der Welt erreicht ist. Der Sport in allen seinen Abarten

und Zweigen ist heute das wichtigste Instrument in der Hand de-

Volkshygienikers . Sein « Bedeutung liegt nicht nur in dem außer -

ordentlichen Wert , den gewisse Uebungen für die Heilung von be-

stimmten Krankheiten und Gebrechen baben . sondern vor allem >n

der Tatsache , daß die regelmäßige Psleg « der Leibesübungen das

wirksamste , wenn nicht überhaupt einzige in großem und all -

gemeinem Umfange brauchbare Prophylaktikum ist. das die !>eran -

wachsende Jugend davor bewahren kann , daß sich an ihr noch d'.e

Sünden der Väter auswirken und auch noch die jetzt heranwachsend -

Generation an der Last mitschleppen muß , die uns das vergangene

Jahrzehnt aufgebürdet hat . Die Heilkunst hat seit langem erkannt ,

daß ihre vornehmste Aufgabe darin liegen muß . Krankheit und Elend

durch vorbeugende Maßnahmen zu verhüten , und daß sie oamit

einen größeren Einfluß auf die Volksgefundheit erlangen kann , als

durch alle noch so genial erdachten Heilmethoden . Was heipt dos .

auf die Statistik angewandt , die uns das Reichsgesundheitsamt zum

neuen Jahr auf den Tisch gelegt hat ? Baut Spiel - und Sport -

platze anstatt Krankenhäuser , baut Jugendherbergen anstatt Krüppel -

Heime — mit einem Wort : gebt nur di« Hälfte der Betraae . dre all -

jährlich dem Moloch Krankheit und Siechtum in den Rachen ge-

warfen werden , dafür aus , die Jugend vor Krankl,eiten und Siechtum

v o r b e u g e n d z u b e w a h r e n , und in wenigen Jahren werden die

Hälfte der Kranken - und Siechenhäuser leer stehen ! Die Zahlen

der heute vorliegenden Denkschrift reden eine so deutliche und er-

schlitternde Sprache , daß jede verlorene Minute auf diesem Wege ,

das deutsche Volk zu Kraft und Gesundheit piruckzufuhren eine

nicht wieder einzubringende Versäumnis bedeutet Gefichr ist hier

im Verzuge ; wer die Augen verschließt vor dem Elend , das fich um

un « ausbreitet , und nicht mithilft , seine weitere Ausdehnung zu

verhindern , macht sich mitschuldig , wenn unsere Zert die Sunden

der Kriegsjahre weitervererbt an die Heranwachsenden unserer Zi"

kunft . die frei sein sollen von den Bürden an denen ein hartes

Geschick uns ein Uebermah zu tragen auferlegt hat .

eovsules . . . !

seiner ganzen Aufmachung ein farbenfrohes Bild zeigte , wozu » citür-

lich der gute Stoff „ Ratsberrnbräu " noch besonders beitrug . Der

Karlsruher Musik verein konzertierte ausgezeichnet . Die

aktuellen Büttenreden des berübmten „ Badenia -Müller " lösten ganze

Lachsalven aus . Bei fidelein Gesang verliefen die schöne» Stunden

nur allzu rasch . Wie uns mitgeteilt wird , soll am Sonntag , den

21 . Febrnar , ein zweites Starkbiersest in derselben Aufmachung , .wer

mit vollständig neuem Programm , im . Kühlen Krug " stattfinden .

Unfälle : Einem ledigen Automechaniker von hier , der gestern

vormittag einen Lastkraftwagen ankurbeln wollte , wurde von der

zurückschlagenden Andrehkurbel der linke Ar in abgeschlagen .

Der Verletzte fand Ausnahme im Städtischen Krankenhaus . - Gestern

nachmittag rutschte ein verbeirateter Kriegsinvalide aus dem Gehweg
in der Kaifer -Allee auf einer Orangenschale aus und kam zu ^ all .

Er tr-ug leichte Quetschungen und Hautabschürsungen am linken Knie

davon . Der Verletzte wurde nach seiner Wohnung verbracht .

Wiedereinlragung gelöschter Hypotheken im Grund -

buch infolge rückwirkender Aufwertung .
Durch die Durchführungsvorschriften wurde nur ein Teil der

Streitfragen aus dem Gebiete des Aufwertungs ^ esetzes geklärt . Zu
den wichtigsten Streitfragen zählt die Frage , ob bei rückwirkender

Aufwertung gelöschter Hypotheken das Grundbuchamt die Hypothek
ohne weiteres — ohne besonderen Antrag einzutragen hat . sobald
die Einspruchsfrist ohne . Einlegung des Einspruchs verstrichen ist

bezw . sobald der Vorbehalt bezw . die Riickwirkungsvoraussetzungen
durch rechtskräftige Entscheidungen festgestellt sind . Der in der Pra -

xis vertretenen Auffassung , daß die Wiedereintragung ohne beson-

deren Antrag zu erfolgen habe , tritt Kammergerichtsrat Nndler .
Berlin , der mit seinen Auswertungsrechtvorträgen für die Rickster
des Kammergerichtsbczirks bekannte Aufwertungsspezialist , in der

Deutschen Juristenzeitung mit aussührlicher Begründung entgegen ,
mit dem Ergebnisse , daß es zur Wiedereintragung der gelöschten
Hypothek des E i n t r a g u n g s a n t r a g e s bedarf . Erwerbspreis
und Erwerbszeit können formlos dargetan werden . Andere Umstände
müssen durch notarielle oder gerichtliche Urkunden belegt werden .

Boranzeigen der Veranstalter .
X Zpcmaun -Borlräne . Wle au » dkm Anzeigenteil der lieuilaen Nun ?-

wer zn ersehe » ist, ivird Schriftsteller Kränz S v e m a n 11« Dresden 61er
sprechen . Im November l92g hatte er durch seine Vvrtr .t^e tn der Stadt -
und (ZhristnSktrche eine mit jedem Abend vröker werdend« vöreraenreinde
um sich versammelt . Manche werden aerne die Gelegenheit begrüßen , ihn
ivieder hören zu können . Wer ihn damals nicht hören konnte und wer ihn
nicht aus seinen Büchern kenn! , der versäume dtesesmel den Besuch der
Vorträge nicht . Besonders aber Nnd diejenl .ien eingeladen , die ged .inke» .
schwere Kost , in formschöner Sprache dargereicht lieben : denn wir find
überzeugt , daß sie aus den Ai«Sfuhril » g>!» reiche Anregungen »nd tiefe
Einsichten fchöofcn werden . Das Nähere über die Themen , sowie über
nnd Zeit itr aus dem Anzeigenteil ersichtlich .

>: < Melanie Ermarih und Georg Mantel haben sich auf vielfache
Wünsche hin entschloffen , thron mit so groszem Erfolg aufgenommenen meto-
darmatischen Voriragsabend »E n o ch A r d e n " zu wiederholen und zwar
im Febrnar . TaS genaue Datum wird ln einigen Tagen bekanntgegeben.
Vormerkungen ans Etntrittskatcn nimmt jetzt schon entgegen die Konzert,
direktion Änrt N e n f e l d t, Wc.ldftr . LS.

Kriefkasten .
« nfraaen könne» mt B -rv -lsichttg >mg llrtMn . wen» M« laufend « « bo»»»

mentv' QuiNlms und die Porto >Äusaaben HeiKvfuzt tverven .)

29. Dr . M . : Im »wetten Teil unlerer Auskunft über die Restkaut-

geldforderu
'
ng hat sich ekn Drucksehler eingefchlichen . Um Irrtümern vor.

znbengen teilen wir mit : Alle Restkaufforderungen . dte zn-tschen dem

ül . Dezember 1908 nnd 1, Januar lftl '2 liegen , werden Mit 7ö Prozent ,

diejenigen , die zwischen dem 1. Januar 1M2 und t - Januar I9Ä
^

liegen ,

bis zn 10<> Prozent ausgewertet . Nach den gesetzlichen Borfchrifrcn fl

Forderungen , die vor dem 1 . Januar 1V0S liegen , nur dem Normolfatz von

25 Prozent aufzuwerten , da der i^ esev^ eb^r der Auffassung war , vdfc es

sich hier um alte VermögeuSanla « en handelt .
78. A . B - : Die Darlehe nsriickzahlung vom September

war oollftändig wertlos , es besteht Aufwertnnasansvrnch für da» Gefällig-

kettsdarlehen bis ,nr vollen Höhe nebst enlfprechendem »noerjährtem ZinS .
74 N . U III : Ihr Kaution sansvruch vom Avril Ucht

nach Umrechnung tn voller Höhe zurecht . Die Ausrechnung ist mangels

näheren Angaben unmöglich . . . .. . .
75 . L. M -. Rastatt : Der Skontoadzng von .1 Prozent >n Betet

Nachweis der Vereinbarung tn Ordnung , der Schuldner hat die Verein ,

barnng im Prozeh coentl . Eides,nschiebung zn beweisen.
77. F . 3 . t. B - : Die Gcfälltgkettsd erleben hat Ihnen der

Schuldner bis zur vollen Höhe auszuwerten .
7!?. St . L. t. Die Pachtztnsforderung tft begründet nnd

kann mangels Vereinbarung über «ine Aufrechnung mit dem Kaufprei «

für die übernommene Pachtanlage nicht bestritten werden . Tie Nbnabwe
der Pachtanlage und Zahlung des Kaukdreifes tft geoen den Käufer beim

Amtsgericht etnznklagen .
8». A . 8 . I. S . : Die t est fl c ft eilte Kontur » forderuva

kann nach Aufhebung bei Konkursverfahren « mit dem o»ll>tre<kbar«» 2a .

bellenauSzug gegen den Schuldner wetterbin betrieben werde»
81 . S . A. : Es kommt Aufwertung bis zur volle» Höhe ln » rage ,

da eZ sich um ein GefälllgkeltSdarlehen bandelt .
82. ■ ff. X V - t. B - : 1. H v v o t h e k e n a u t w e rt i , tt g fetten» t>H

lyrundftiicksei
'
aeiitiimerS mit 25 Prozent , feiten» des persönlichen Schuld ,

ners bis , n 7S Prozent , da eS sich um eine Kaufgeldforderung
handelt . 2 Nückzahlnng de» G e f « 11 i a k e I t S d a r I e he n vom Fe.
bruar 192» war vollftändtg wertlos , es kommt rüikwirkond Austvertnug bt»

zur volle» Höhe in Frage nnd »war nach Ilmrech»» » » 275 .49 NM . 8. Der
alte vollstreckbare Schuldtttcl hat S9 Jahre Gültigkeit »nd
wird von der Aufwertung nicht berührt .

84. « . Sch- : Die mitgeteilte Auffassung über Ihre « ufwertnsa » .
a n f v r ü

'
ch t gegen den persönlichen Schuldner be,w . frither Nrundftttii « .

eigentümer bis zu 1(X) Prozent find vollftändtg richtig.
85 15. W . I. D .: Da » Testament der Schwester Ist tn Ordnun « .

dieEll
'
ern haben ge .,cn den al » « lleinerbc eingesetzten Ehemann etne»

PflichttetlSanfpruch In Höhe von ein Viertel . Die Testamenttibestimmnna
über die Zuweisung von künftig anfallendem Vermögen von Seiten der Ie .
bendcn Eltern ist unbeachtlich.

186 Tb - D - tn B . : Da die Modnuna erst Im yahr 1920 erbaut wurde
ist sie befchlagnahmefrct. Die Gebäudefonderfteuer ist für tiefe Mohnung
nicht zu bezahlen.

6bier Mundgeruch |
Schönheitsfehler werden sofort in volltonimen unlchädlicher Wri \t

'
beseitigt £

dnrch die Zahnpaste Chlorodont . Überall 111 ®

wirkt abitafc . *
f»!- gefärbte ^
hne entstet -

len i>, schönste
Antlitz. Neide
veise be
zu haben .

Die Kilfe gegen Gicht
und Rheumatismus.

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister, denn
Gtfe Einreibungen . Packungen , Bäder , halben usw . lindern nur für
«inige Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht das Uebel an der
Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und sie sol-
len es selbst versuchen , oben dah es Sie etwas kostet, aber ehe ich
Lsnen Mehr jage , lesen Sie den folgenden Briesi

„Ich teile Ihnen mit , das; Ihre Eichtosint -Tabletten schon
nach zwei Monaten bei mir überraschenden Erfolg erzielt haben .
Mit jedem Tage Mle ich mich wohler und kann jetzt trotz meiner
65 Jahre große Fußtouren in den Bergen machen und auch die
schwersten Arbeiten mit Leichtigkeit verrichten . Die Kur setze ich
getreulich fort : ich hoffe , den Rheumatismus für immer lös zu
sein .

Ihnen sage ich meinen besten Dank und empfehle Ihr vor -

zügliches Präparat in Bekanntenkreisen .
Hochachtungsvoll I - B . in 9f .

"

Solche Briefe besitze ich Tausende , und nun hören Sie weiter .

Eicht und Rheumatismus können nur von innen heraus wirk -
lich kuriert werden durch Entgistuno des Blutes . Dieses ist verun¬

reinigt durch zurückgebliebene Harnsäure Salze , und diese müssen
heraus , sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das G i ch t o s t tt t .
Sic können das glauben oder nicht , aber Sie sollen keinen Pfen¬

nig dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben .
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort mit und

adressieren Sie diese an : Eeneraldepot der Biktoria -Apothek « , Ber -
lin A 41 , Friedrichstraste 19 , es geht Ihnen dann vollständig kosten-
frei eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen und genauer
Vebrauchsanweisung zu.

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht t » Änen fr «i , mebr
von dem Mittel zu beziehen oder es in einer dortigen Apotheke
zu kaufen -

Eichtosint iß in oll ?« Apotheke « ja ^ 288
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StidwestdeutscheJndustrie -undWiitsdiafts-Zeituffii
Berliner Börse .

Berlin . 2. gebr . ( ,vunti »tnrti . ) Tie gctlriieit starken Befesilgungen der
Terminkirrie veranlaftte » die Spekulation teilweise zu Gewinnmttnadmen
sodah verschiedentlich anfangs leichte Kursrückgänge zu verzeichnen waren .
Tics gilt namentlich für westliche Montanvaoiere , die nm 1—2 Prozent
«»bröckelten. Die Aörle schritt fti diesen Aerte » nmsomehr zu Abgaben,als gleichzeitig vom Koblen- und Eisenmc. rkt über den Verlauf des Ja -
nnars schlechtere Berichte vorlagen . Dagegen wurden Lbcrschlesier weiter
für ausländische Rechnungen in namhakten Beträgen aus dem Markt ge-
nommen und auch beimische Staatsrenten unverändert lebdast gefragt , letz ,
»ere sind in Zusammenhang mit bisber völlig u .iberechrigten neuen Aus«
wertungshofsnungen der Spekulation . Tie KriegSanleibe eröffnete mit
O.SW . S^ vrozent . PreuK - KonsolS begannen nach 0.815 mit U.325 , S^ vrozent.
Reichsauleibe nach 0 .805 mit 0.395 . Die Schutzgebietsanleibe und die
amtlich notierten sonstigen Kolonialwerte lagen gleichfalls wieder recht
fest - Im übrigen hatte die Lebhaftigkeit des gestrigen Tages zunächst sehr
nachgelassen, sodah die Börse nicht einheitlich eröffnete . Tie Rückgänge
blieben jedoch im allgemeinen in sehr engen Grenzen . Einige Spezialiverte .kür die man günstige Dividendeschävnngen hörte , waren von dieser Ber -
ftimmung jedoch ausgenommen . Im wetteren Verlaul trafen neue aus -
ländtiche Kail forders ein , während gleichzeitig seitens der S !?eku .latwn Deckungskciuse vorgenommen wurden , und da» Publikum
festverzinsliche Papiere bevorzugte. Die Haltung wurde daher später
durchweg freundlich .zumal der Geldmarkt sich eher noch wei-ter verflüssigte. Tagesgeld wer mit 7—8*i und Monatsgeld mit 8—9 Pro¬
zent angeboten .

Am Devisenmarkt behauptete das englische Pfund mit 4 .8AHseine Festigkeit, sodaß die Reichsmark in London mit SM.-lsM und auch die
itbrigen europäischen Währungen gegen das Pfund leicht zurückgingen.Par «s und Warschau unverändert .Im einzelnen wereii von den Terminwerten M o n t a n p a v i e r e zu -
nächst 2—3 Prozent niedriger ausgenommen . Roinbacher und Oberschlcsier.Chemische Werte bis IL Prozent rückgängig, Elektro aktienbis 2 Prozent . Schiffahrtswerte uneinheitlich. Hambnrg -Slldminus 8 , Kosmos minuS 8 .75, Nordd . Lloyd plus «Z.2Z . Bon sonstigenWerten gaben Svrttakticn ihre gestrigen Gewinne teilweise wiederiier . Auch Darotti verloren 2 .5. Zellstosf Waldhof 2 .5. Berliner Hochbahnkonnten dagegen infolge Materialmangels um 2 .5 anziehen. Infolge der
MationirliNerungöbestrebungen lagen anfangs Autowerte freundlich . Na-tronale Auto sogar rech« fest tplus 8.25 ) . Die Veröffentlichung des ersten«Hroßbankabschlusses tReichskreditgesellschaft) blieb auf die Bankwerte ohneEinfluß ! diese bröckelten vielmehr meist etwa « ab, ausgenommen LeipzigerKredit , die mit 90 um 2 Prozent höher eröffneten .

Im weiteren Verlauf der Börse war die Haltung sehr unsicher undschwankend. Die führenden Werte gaben teilweise 1—2 Prozent gegenüberbtm Eröffnungskurse ber . da unbestätigte Jnsolvenzgeküchte über eine grö-
fce« Textilftnna verstimmten . Am KriegSanleihemarkt . wo erhebliche spe¬kulative Engagements bestanden, ermäßigte sich der Kurs von 0 .300 aufn .280 . Von der allgemeinen Verstimmung waren nur einige Nebenwerte
ausgenommen , so Dr . Paul Mener , Znckeraktien, Werften und auch s?ä-terhin Berliner Hochbahn. Privatdiskont 0 Prozent für beide Sichten.Prwatdiskont kurze und lange Sicht g Prozent .An der ?! a ch b S r f e verschärfte sich die Abwärtsbewegung noch erheb-Jh8 Unter dem Druck der mit Bestimmtheit austretenden Gerüchte überdie Millioneninsolvenz einer Berliner Seidenfirma traten am Montan .»Ötenmarft innerhalb weniger Minuten Kursrückgänge von 2—8 Prozent ,tut SStffahrtSaktienmarkt sogar biS zu S Prozent ein . Auch die übrigeBörle schloß sehr schwach und durchweg zu den niedrigsten Tageskursen .So stellten sich u . a . nachbörslich : Siemens auf SO (nach 1.08) , Kablbaumcuf 105*4 nach 110*4 . Phönix auf 76 Nach 7g*5. Geilenkirchen auf gl nachHarvencr auf 108 nach 112 . Rbetnftahl auf 75*4 nach 78*i , Nordd . Llondouf II 1; nach 140',» . Havag auf 11814 nach 128, Hansa auf 148 nach 155. TieKriegsanleihe schloß mit 0 .27g . die Schutzgebietsanleihe mit 0 .(53.

Frankfurter Börse .
fTtttuffBtj a . M ., 2. Kcbr. Tie heutige Börse erfuhr zunächst aiiforöhere Gewinnsicherungen eine etwa « schwächer « Haltung . Be.sonders die Elektrtzitätswerte und auch die Montanwerte verloren gegenv>« gestrigen amtlichen Notierungen 1 —3%. Von dielen Verlusten konntenallerdings im Verlause Bruchteile wieder zurückgewonnen werden . Die^ « iffahrt ^aktien , die an der gestrigen Abendbörse um ca . S% zurückge -«angen waren , konnten dagegen etwas fester eröffnen . Im Gegensatz«u der allgemeinen «- timmnng waren die Motorenwerte sehr sest aufdie Gerüchte von Spezialtsierungsbestrebungen in der Automobilindu¬strie . Adlcrwerke , Taimlcr »nd Neckarsulmer gewannen daraufhin durch -weg Z— i % und standen in lebhafter Nachfrage. Auch die meisten Ma -W'nenfabriken waren 1—2% fester. Erwähnenswert ist »och die starke

Steigerung für die Aktien der TS . Goldschmidt A .G. auf die Erklärungder Gesellschaft, dab sie wahrscheinlich in der Lage wäre , dieses Jahrwieder eine Tividende zu bezahlen. Tie Nmsatztätigkeit war im allge-meinen geringer , weil die Spekulation angesichts der Gewinnsicherungenmit neuen Käufen zurückhaltender war . Deutsche Anleihen hatten na -mentltch zu Beginn des offiziellen Verkehrs lebhafte Umfatztätigkcit beiweiteren Kurssteigerungen . Kriegsanleihen waern zum ersten amtlichenKurs 0,800 , Schutzgebietsanleibe 7,85. Die ausländischen Renten waren
dagegen entsprechend der allgcineinen Stimmung etwa ? weichend . —
Im Sreivcrkehr erfuhren die Kurse vei stillem Geschäft kaum «ine
Veränderung . Api 0,400 , Becker Stahl 48 , Becker Kohle 53, Benz 3-3,Brown -Boveri « 3, Entreprises 9, Growag 50, Krügershall 88, Ilsa 64*4 ,Unterfranke » 57.

Stuttgarter Btfrse .
Stuttgart . 2. Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) Die angeregte Stim -

iiiung blieb auch au der heutigen Börse erhalten , da nun auch das Publi -kum etwas merklicher kauft. Tie Kurse gingen meist kräftig in die Höhe.Gegen Schluß der Börse war ein leichtes Nachlassen der Kanslust zu be-obachten. Der Freiverkehr war belebt, und die Kurie etwas höher. BadAnilin 128,5 , Brauerei Eßlingen 65,0 . Brauerei Wulle 79, Zement Heidel¬berg 72, Daimler 87,5, Deutsche Verlagsanstalt 87 , Germania 132. Heil-bronner Zucker 40.25 , Junghans (>2 .75, Knorr 58, Maschinen Eßlingen 33 .5,N.S .N . 41 , Salz Heilbronn 78 , Stuttgarter Zucker 47.
Warenmarkt .

Produkte and Kolonialwaren .
Berlin , 2. Kebr. <!?unkfvr »ch.> Produktenbörse . Die Nmsatztätigkeit

an der Berliner Produktenbörse bleibt in durchaus engem Rahmen . Die
Ermäßigung der kanadischen Weizenosferten, sowie auch schwächere Mittags .
Notierungen aus Liverpool waren wieder der Hauptanlaß , weshalb die
letzttägigen Tchlußkurse sich heute nicht ganz behaupteten . Das Angebot istin Brotgetreide recht mäßig , aber auch die Nachfrage nicht allzu umfang -
reich . Ter Lokomarkteröffnete auf einem Niveau , das etwa eine Reichs-
mark niedriger lag . Im Lieferungsgeschäft kam tu Weizen eine amtliche

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den t . Februar 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

^elegraphisch,
« nszadluna

1. 3. 26
®«U>

Amsterdam 100 G.Buenos-Atr. 1 Pes.
« ttilftl-a . 1005t.
Oslo 100 Kr.
Kopcnhag. 100 Str.
Stockholm 100 « t.
Helsiagsors
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyotk 1 Toll .Paris 100 Fr.
Schwei, 100 Fr.Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
JHto de Janeiro
Wien
Prag 100 Ihr.
Jugofl. 100 Tin
Buda ». lOOOOORr.Bulgat. 100 Leva
Lissadou 100 Ese .
Tanzig 100 0nld ,Konstant . 1 tk.Psd ,
Athen 100 D'taa .Canada1K . Toll.
Urugnaii 1 Pefo

168 .26
1 736
19 07
85.39

103 67
112 .29
10 547
16 82
20 .407
4195
15 .76
80 .91
59 23
1886
0 626
59 07

12 412
5 873
2 885

21 225
80 .92
2 .211
5 .89
4188
4 -315

2. 2. .«
(Seit
168 21

1 .733
19.075
188
112 .31
10 547
16 815
20 .409
P
80 .84
59 .23
1884
0 .620
5907

12 .412
7 38
5876
2 945

21 -225
8092
2 .215
5 -89
4188
4 .315

Brie )
-f 0 42
+ 0 004
+ 004
-t- 0 20
- - 0 26
- - 0 28
- 004

004
-l 0 .025
+ 9 §i4" Ö
+- 0 20
+ 015
t 0 004
+ 0 002

014
+ 004

10 20
- 0 20
- - 0 .02
+ 0 01
4 001

* Bern « , 2 . Febr . ( Funkspruch.) Devisen am Usanceumarkt . London.
Kabel 4 -8S5 : Kabel -Zürich ö.18*4 : London -Amsterdam 12.18 : London-OSlo
28 31 : London -Paris 129 .70 : London -Kopenhagen 19.71 : Kabel-Amsterdam
2 .49 'ä : London -Mailand 121 -40 : London -Brüssel 10S .SS : London - Wtadrid
84.4«? : Kabel - Warschau 7 .82.

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 2. Febr .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen '
sich wie folgt :

Telegraxhische Auszahlung
Newyort
London
PariS
Brüllet
Italien
Madrid
Holland
Stockt ,ot«
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agta«
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konstantin »?.
Athen

PuenoS -Sire»

l . t
518H1522 ' ;»

7265
9 .15

360 OD
2 29

. .25
2 . 14 ' /.

2 2 . 26
5 .18"»

W
2079Vi
73.27' /.
207 .98 ",138 90
' Oi 67 >-
128 00
15 35
123.47 "j
73 00
72 60

9 14V,
362 75
229
70 .00

214V,

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft . Karlsruhe .

Adler Kali
Api
Batdur
Grindler Zigarre»
Zttertraftwerk

48
4»

35",
11%

flammcrlirsch
Krügershall
LandeswirtschaftSst .
Moninger Braneeei
Lsienliurger Spinn.

55 'lr
90 'k

120 \
115 'fc

Rastatter Waggon
Rodt ». Wienenberg .Tavak .HandelS-A .-E.
ZuSerwareu Spca

M :
OOS«

* - B. .JI pro V .M 1000.

Siotieruug nur für März mit 206 .50 zustande lminuS 1 .50 RM . ) . Mai
ohne Interesse . Zioggen mit 174 ver Mär , und 18« ver Mai je 1 .50 ili 'Xi.
niedriger . Hafer ist »ur in besten Sorten abzusetzen , sonst ruhig : desgl.
tÄersle . Auch Kutterartikel hatten den üblichen ruhigen Verkehr .

Die aintlichen Berliner Protukten -Notieruuaeu stellen sich (für Getreide
und Oelsaalen je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen, märk-
241—246 , Pomm . 242—247 , Mär , 266 .50—207 .50, Mai 271—274 .50 , stetig :
Roggen , märk . 148—155, Pomm . 144—151, März 174 . Mai 186 , schwächer !
Winter - und Futtergerfte 170—108, Sommergerste , mär ?. 142—160, ruhig :
Hafer , märk . 156—167 , Mär , 178— 177.50, stetig : MaiS loko Berlin M
bis 189 : Weizenmehl 82.25—85 25, still: Rogginmedl 22.25—24 .25 , still:
Weizenkleie 11 —11.25, schwächer : Rogaeukleie 9 .50—9 .80, niattrr : NaSs
340—845 , still : Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 26—15; kleine Spetseerbsen 23
bis 25 : Futtererbsen 20—22 : Peluschken 20—-21 : Ackerbohnen 19—21 ; Wicke»
20—24 ; blaue Luvinen 12—13 ; gelbe Lupinen 14 —15 : Seradelle 19—20 :
RavSkuchen 15— 15.20 : Leinkuchen 21 .50—21.80 : Troikenschntvel 8—8.25:
vollio. Äuckerschnilzel 19 .20—19.60 : Torfmelasse 30/70 — ; Kartoffelflocke»
14 .30— 14 .00 RM .

Riiruberg . 2 . Febr . ( (Eigener Drahtbericht .) Hovfentnarkt . Zufuhr20 Ballen : keine Umsätze .Hamburg , 2^ Febr . (Eigener Drahtbericht .) L .islecicrniiuni ' i .-rni ' acn.2M Uhr . BasiK suverior Santos : Mär , 100.50—101. Mai 97,50—97.73.Juli 95 .50 —95,75 , September 94,25—94.50, Dezember 93.50—03,50 RMk .Tendenz schlevveud .* Magdeburg . 2. Febr . tEig . Drahtbericht . ) Ruck« vroinvt w 1».Tagen 26 RM . Tendenz stetig. — Termine für weißen Zucker frei See *
schissseite Hamburg für 50 Kilo netto : Febr . Mär , 26.25—26.50. April26.75—27, Juni 26.75 —27 RM . Tendenz stetig.■* Bremen , 2 . Febr . Baumwolle . Schlnkkur ». American fnllo « idd«
ling .c . 28 g . nmi loko per engl. Pkund 22.15 Dollarcents .

Ylehmirkt
tnttgart , i . Febr . (Eigener Drabtverscht .) BchlachtnieLmarkt. E »zugetrieben iind wurden je 50 Kg. Lebendgewicht gehandelt ; it .rf>w itttf \ mn QÖ AA 1 *7** .

Stuttgart ,waren zugetri W > _ , . . .Ochsen 30—44 , 13 Bullen und 180 Jungbullen 38—44, 172 Jungrinde « !
30 - 39, 91 Kühe 12—38, 716 Kälber 50—71, 1038 Schweine 65—78 RM .Marktverlauf langsam .

Metalle.
* Berlin . 2. Febr . (Funkspruch ) Metallu - tieruugen . Elektr - luttirvier126.75. Ortginalhütteurohzink (Preis im freien Verkehr ) 78.50- 74.50,Remelted - Platteuzink von handelsübl . Beschaffenheit 65—66, Original »

hüttenaluminium 235—240. desgl . in Walz- oder Drahtbarre » 240—250.Reinnickel 340—350, Antimon Regulus 180—185, Feinsilber je Silo 92.50bis 93.50 RM . Die Preise
'
gelten für 100 Kilogramm .Preisscitstellungeu im Berliner Metalltcrmiubandel . Snvser ; Feie .117 .75 B . 116.50 G , Mär , 118 B . 117 .50 G . Aprll 118.75 be, .. IIS B,118 .50 G , Mai 119.50 bez. . 119.75 & , 119.50 G . Juni 120 und 120.25 ße,-120 .50 B . 120.50 G . Juli 121 be,.. 121 B . 120 .75 ® . August 121.75 B .121.25 G . Sept . 121.75 be^ . 121.75 B . 121.50 G . Okt. 122.25 be, .. 122.2»B . 122 G . Tendenz stetig. — Blei : Febr . 67JS0 B . 67.25 © . Mär , 67.75B . 67.50 G . April 67.75 bc,.. 68 B . 67.75 G . Mai 68 B . 67.75 ® , Juni68 bez . . 68.25 B . 68 G . Juli 68.25 B . 68 G . Aug . 68.25 be». , 68.50 B . 68.25G . Sept . 68.25 bez.. 68.25 B . 68 (S . Okt. 68 bez„ 68.25 B . 68 ffl . Tendemtbefestigt.

London , 2. Febr . Mctallschlnhknrie . Kupfer per Sasse 58 —5S.751
Kupfer pfr 3 Monate 59.75—59.87 : £ ettlemcnt 58 .62 : Elektrolutlupfe »
65.25- 65 .75 ; best selected 62.50- 62.75 ; best strong sheet « SO; Zinn nah«
Sicht 279 25—279 .50 ; Zinn entfernte Sicht 274 .37—274 .62 : Settlement 273.50;
Blei nahe Sicht 34 .iI16: Blei entfernte Sicht S4: Settlement 84^ 0; Sink
nahe Sicht 37.92 : Zink entfernt « Sich 36. 11/16 : Settlement 8742 ; Queck¬
silber — ; Platin —.

Weltoerbranch «nd Welto- rrjlte an amerikanischer Banmwokle . Ne»«sdie Weltoorräte , den Weltverbrauch und die Bewegung der amtüla *Nischen Baumwolle in der Woche vom 22.— 29. Januar 1926 berichtet dieNeworleanser Baumwollbörse laut Kabelmeldung der „ Tertilwoche" fol»gendeS : Ausfuhr amerikanischer Bauwolle von den Vereinigten Staa »ten nach D e u t s ch l a n d : 19 000 Ballen , seit dem 1 . August 1925 1 257 000Ballen (gegenüber 1157 000 Ballen im gleichen Zeitraum d. Vorjahres ).Amerikanische Gesamtausfuhr : Im Lause der Woche 110OOSBallen (180 000 Ballen i. d. gleichen Woche beS VoriähreS ) und 5189 000Ballen seit dem 1. 8. 25 ( i. V. S 226 000 Ballen >. Borräte an ameri .kauischer Baumwolle am 29. 1 . in allen Haien der Union 15SS000 Bal «ten >i. V. 1499 000 Ballen ) . Vorräte in New -Orleans 488 000 Balle »(i. V. 421 000 Ballen ) . Neue sichtbare Vorräte , die von denPflanzungen in dieser Woche auf den Markt kamen : 230 000 Balle » (t.V. 203000 Ballen ) . Der sichtbare Weltvorrat a» amerikanischerBaumwolle , soweit noch nicht von Spinnereien gekauft , betrug aar 20.Januar 4 920 000 Ballen (i. V. 4 575 000 Ballen ) . Heftet berechnet dieAnschaffungen der Spinnereien der Welt in dieser Woche mtt 321 000Ballen ( i. V. 300 000 Ballen ) . Seit dem 1. August sind von de» Spin -
nereien 9 073 000 Ballen (i. V. 8118 000 Balle » ) ans dem Markt ge-
nommen worden .

Berliner Börse
vom 2. Februar

Deutsche Staatspap
t . 2 . •' V

6 It . Wert» . 9175 91 75
Xeft « (!fiv 99 05 99 .05
4 *48. rV - V 0 24 o 265

VI IX 0,24 0 265
5 JttidiSoiil . 0 .26J 5 0 4s7B
4 N - lchsanl 0 .285 0 .295
814 !l »sanl 0 .285 „Q29
3 Dietmäoiit 0 36 =5 0 375
i Schutzgrd. 7 .25 6 95
5 ©r . Pr . a . 0 .145 0180
4 Pr «Zons 0 ?7S 0 .29
äü do . 0 :.ü76 0 3076
3 do . 0.297 5 0 32
Wertbest . Anleihen
^ ad . (kl . « . g .75 g 9

5 Pr Zlaliw. 3 .g5 3 .85
5 Pr .Rogqw . 5.9 5 b
SUffi ..®! G. 66 65
5 1-11 4 .65 4 595 R. 12.18 4 .4 451

S -uttrb». 71 .7z

10 2
95 | ,12
- 23 9

Aasländische Werte
4*4 Des«. S 15 .62 15 624 G-Idr . 17 .37 17 5i ' trontnt . 1 1
4 Ti-r«. ild, e .25 8 24 i .« ogb . 1

^ 10. 3 10 2+ 3 .4)08» . II - ^
4 Z, Zoll .
aitt -üsfe _ . . ,4% Ung 13 13 5 13 .54*4 Ung . 14 8 ll S7
4 U. (Salbt. 14 25 14.37

4 Kroiilnr _ 1 . 12
5 Mexikaner
4 Mexikaner
b TeSuant 23 87 23 25
414 do 18 .87
Eisenbahn -Aktien

» atllmote 83.5 8312
Kanada 7 , 5 70 25
aaiotttung 3 .12 3 1
Sleltr Hch». 75 25 78 5

Sohlkkahrts - Werte
D. Hnftt 1,7 S7 110'/<•"Was 123 5 121

Hamb .Hansa
KoSmoS D,
Neptun
N. Lloyd 141
Rolandlinie 163 5
Schles. Tvs. -
Stett . Tpf. 38
St Tampf
« er. Slbe 41.25 >

Lant -Attle »
Sad Bank 34 .5« k. el. jiierte 6 ^ 5
Barm. B. « 30.5Bert. HdlSg. 142
Commerz». 103
Tarms,. j?k. J20 .5T . Asiat. B». 41.5
Tische » f . 121
T . Uttf . SBl. 87 5
Diskontos . 115'/«Tres »n B. 113 .5
Leipz. (!Sl. 88
Mittel» (?». 95 5
Oes, Seedit 7
Dft6o«k 71.5
ReichS »«. 148i/4
Stidd . ivkre ». 71 .62
Siidd » ISk 86
Wiener Bkv . 5.37

Ind .-Aktien
Aach . Le» 24

,, Svinu.
Accninulat 1105
Adl . » C »». 32
Adler » Gl 87
Adlern, . M 37.87'.>t.-G f .Ber » 69 87
A . ö . 0 143 5
Alse» Zem 65Amnieod . « . _

Anglo (£(. 0 . 68
Annener 0 . 68 75
Aiüiafsb S . 44
Auqsd NM 100 .5
BaiikcMasch. 1 .6» ama . Mg 30 -5

24
109
31
89 .5
40
68 .87
142

25tt .
68 .7£
fco7'

16
31

Sau ».BsI |
Basalt
Ba »r . enifü .
Berg «»tlg .
Berzer Xf»
Bergm . EW .
Bett. Hotel
Bl .Katlst . 3.
81. Mas« .LetzelwtB
Bingwke.
Boch . 0uß
Bohlet et
Btk . 8rik
Lisch« . ».
Brew Besah
Btem.Linol
Brem .Vnlk.
Brem . Wolle
Budern » E
Busch Wag .
Sapita Kl.
ßt) Heyden
St . « elseul
ß» . « ldert
llonc . Che«
Conc S» lnn
Ct. Caoutch
Daimler
Tetmenb . 8.
Tel! 0a »
Tt . Ätl Tel.
Dt. L»k».Dt.« » Sign.
Dt. Erdöl
Dt. 0 »K« a»l
Dt. « abel
Dt . Kalt
Dt.Linole «m
Dt. Masch.Dt. Schacht»
Dt. Lviegel
Dt. Steinzg
Dt Ton
Dt. Wetk«
Dt. Wolle
Dt Etseilh .
D»n»etSm
Dllrkoppw.
Tüll. Weher
. Masch.

Dynamit

1 . 3 . v. 3
7 .37 71

121

37 37 5

66 .75 66 25
R :

36 75 36 75
k * W

MK - »
53 dd

91 .76
62

_ J1A
108
52 25
7775
t>0 .2ö
90 .2c,
68 .12

9237

12 .
Stnttacht
« ilenm . 00 .
Eise«« . St .

„ Meyer
Sl . Eitftt .
El . Licht Kr
Elite»
Sls . Bad . W
Enzing .. ll.Erdmsd
Stlang 8w
Etneman«
Eschw . B».
Ell . Steint
Fater Blei
?l.0 . !Vat » en-
indii 'ttie
Feinint-
Feldm . Pa » .
Aelten Knill.
Ftanconia' tied Hall
Stifter
Fuchs Wag «.
0a,ge ». Eis .
Gels. Bw

. 0n »
Genschow
Getm . PA .
Ges.s e.Unt
Mildem.
Kirmes C».0lad ». Xctt

Wolle
0I »«cnft.
Goedy. Ddf
Goldsch « .
Görlitz Wg.
Götz o»t.
Gotha Wagg .
Gtiünet
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa Ltd.
Hattott Bg

Btück.
Hatpenet
Hattm. M.
Heckmann
Hedwigs »

109
^

1076

73 -25

46 .75 45 -6
101-6 103
80.5 81
55 56
M 12

36
62

52 .6 54 25

114'^ 110
62 87 60.25
58 63

« tU»i 8 .
Hille » le.
Hilliett M
Httsck Kpf.
Hitsch». Ld .
Hoesch
Hoism. St
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Hotchwke.
Hätel»etr.
Howald« .
Hnm» Msch .
C .M Hntsch ,
Lot. Hntsch.
Hw Niedsch .
Hydt . Btsl .
Ilse Berg» .
Jeserlch
Innghan»
Kahla Porz.
Kahldaum
Kalt Aschl .
Karltr . Ma.
Kattow Lg.
üllöcknetw .
Knott <5%j
Köhlm. St
Kolb u . Sch,
ftüln Ncuesl.
K.-Rottwetl
SJtt Gtdr.
Kört El.
Krautz u. Co
Kronpr Met.
KUvvers».»histl . H.
Lahmeyer
Lanrahütte
Leo »oldgr
Lindes Et»
Linden ». St
Lindlitöm
Lingel Sch .
Lingnetw .Linie Hofm.Loewe Wk.«.
Loten , Tel .
Lüdensch M
Magltus
MannesmR
ManSsel »

. 22

34 .75
109 .580 80
! ? I 5

Ii

W gl32 -75 §3 .6^

1 " P

106 106
93 .87 9a25

^ 75

1
'
f .25 If .l

42 .5
68

42 .75
70111

32-25 31

53
83.25
78

Marien?. SL "
M. Kappel
M. SB. Lind

„ Sarau
„ Bittan

Meytr P.Zttiag
Mix » Sc».
Bio«. Denq
Mülh. Bg.
Neckarwke
R. « . lt.
Ndl. Kohle
Nitrttfa» r.

„ Steingut
„ Wolle

N»g. Heriul
Ldetbed . 52 .25
Cb (San 55 76
C » . Kok» 73
Cef. Stahl 48
Ohle» Et». 33
EW. PL . 62
Orensteti,
Osiwerke
Panzer 26 .5
Philnix Bg. §0 62
Phönix Brl. 70 25
Ptntsch 62
Ptttlet ©1». 112 5
Presto » . R, .
Pteußengt, 660

Ratz. Wg.
Welche« M.
!>ih . Btannt.
„ Elektro
„ Naslan
„ Stahl« .
„ Westf. K .

Rhenanta ch,
Rheydt El .
Riedel I .D.
Rockftroh
Roddergt .
Rom». Htte.
Rosenth. P.
Rnigersw,
Sachsen« . 60.12 59S.-TH. Ptt . 100 -
Tal. Salz. 64 -76 52
SalzdetsurtS 1*2*/* 1405

1 . 3.
« mtgetj. SB. 77Sarott« 1Ö2.37
Scheide« . 25 -75
Schetlng 4.« chl.Betg .A . 115
tat . Text. 38
« Sneidet H. 55
Schöll. EU. 36 .76

•2. 2.

Schn». Salz. 115
? .s

. . ■ „09
Sieg.Sot. 0 . 37 .25

Stuckert <l. 8'
Schwel« Eis. 109

25

Siem . el. 9
Stern 01 .
Siem. Halste
Siahl-Niilke — -
StaKfntt ch. 38 -5 39
Stett Cham. 57 -75 69

„ Bulkan 35 67 —
Stinne» R. 83 —
Stock u. ßi - -
Stöht Kg . 120 .5 120
Stower Nm 58 75 68 -75
S-ot ». Zink 98; 93.5
Strals. et ) 111 1115
Stuhl « oft.
ätutig 3 . - 46
Stidd . Im ». 58 67 6
Tecklen » 825
Ihotl kiel 47
rlc « Köln 82 25~ tanstadio 94
Tüll 8li>h » 57
Union che« . 8 .4 8 57
» Dlehl
„ Giebetei

Latz. Po»
Let. Chatl
, ch. S-i«
. Dt Rick« 120'/«
„ Glanz«. 235 4
* Sitte B . 88 K
, m Hall . 6175 6
„ Ber». W, 2
.. St Zhp! 124-/. 1:

Ltkt. Wkc. 66 .5
Löget Tel t6 .ö
Loga. 2)1«i.
„ Tüll
„ Hässnet

Botw Spinn.
Waudeter
Wegelt»

DcrsSh.Kz.
Weser « .S.
Weiteres .
W.T .Hain«
W .Sis.Dr
2ä . Kupfer
Wickwg
WUh . Hütte
Witt. KuhWitt. Tief
Wolf Mas»
S -li, Mas«.
Zells». B
S . Waldt
Aimm. Wk
Z « tck.Masch

Koloniol
Dt. Ostafr
Z!e»>Gniae«
Ltavt

LreSnrnne
mm Karszettel

XSffi 8 |
3 >4 75/07 0 28
3 *4 » SS
v Gtohlt . M . 10.1
4 Tütkunif. —
4 *-, M.B.« .
4 *z Anal. I
4 d- II .
4** do . Hl .
Süd Eisen».
Rh. « rdk .
Tüte» Met. gz
Tyeeth .u .W. Z4 .5Email Ullt "
Gtenoen»t .
Grünu.Bilf
Jüdel
Kollm. Jr » .
Kostheim S.
Loiyt .Ptl0
« taxim Li».
MlyetKfsm
MezS.Ftdg.
« lot. Mhm
RuvVg. Sp
Reish . Pap
l̂iheinf Kr.

Schritg . Off.
Schuh Herz

10.5

Sinnet B ®. 57 gl 75Ber.8 .«r0 435 44
„ Ultra« 80 3''

Wie« . To» 62 62
Termln-Notiernneen

'
. Süd il3 ® i ^7U

Seit HdlSg
Commerz»!
Dannsi.Bi
Dt. Bant
Dttkontog
TteSdn. Bk .
Wltteld .Ctd .
A. S. 0
Bergm . <k.Lerl Masch.
Bach . 0u »
Ct. Caoutch
Des,. 0a »
Dt. Luxe« ».
. Srdol
. Masch.

Dynamit
Slcktr . Licht
J .G.Farden-
tndnfttte
0els Bg.0 .s.el.U
Hat Berg
Hösch
Ilse Berg».
Köln-Neueil
n RoilweU

Liule -Hosm
Mannes«.Ld.-Bedats

Cata
„ Koks

Oreultet »
Phönix Bg
Rh . Br. ».
Rheinbahl
Rom» Hütte
Rütger»« .
Schnckert el.
Slem .HalSle
Ltavl

mm \

5,23

II 28 1! 25

26 .i 5 76

Frankfurter Börse
vom 2 Februa »

bCaatspapiere In %
I 2 2. 3

270

i zleichsanl
4 » 0.
3l-a »0.
3 da
4 Schuh
4 „ 14
Sp . « r. A.
4 Soniol,

do
3 do .
4 B . Anl
3 do. 08.14
4 do . 1919
4U o»g M.
SV. „ 02—4
4 Bayer EB . 250
9Vi do . 265
3 do .
VA Pf.EB? . -

262 .5 287 5
290
340

150 6 .150
150 6 .950

100
280

300
260
325
315

U*>, „ tonu .bl
3 *i „ Ion».
3 „ kono .
Rh .Hyp.« f .S»ez. Port .
4 >i a .G . 13
Zolltürken
4 tü .Gold
Usnken
Bad . Bank
Batm. Bk.Tanatdk.Dt. Lank
Tis «. Ges.Trcsd. Bk.
Metallbk .Miiteld.C»«.
Lest. Ctdk.
Rh. Ctedtt

0?450 0
^
450

0 450 0-450
7-575 75
57 5. 85
9 45 915

1425 14 -4

55

14
? 75

3325
i20 '/4 iäo *Tt
120 5 120 5115 ji5114 11386 75 86 2596 95 5
85 .5 85 5

» 3. 2- 3
W». Hl». 76 -5 78
Süd». TtSt. 86 87
West». 0.03 0 .03
Wien . Bk». S .6 6
Wtt». Ndl. - 109 .5

Industrie -Papiere
Hapag
Lloyd
Eichdaum
« dt 0 » r.
Adlet Op».
Adl . Kleyer
A .E.0 . St.
Ang. 0u .« sch. Aellft.
Badenia
« ad . « nll.
.. Wasch.
„ Uhten

Betgman«
Bingwttle
Bühting
Chem. Heid.

124 121 .2°
.5H

7-

23 22
37

~
62 39

99 25 98 25
68.25 68 5

112
17 -5
43 43 25
73 72 75

Ch. GtieSh .
Dalmlet
Dt. Eisend .

„ G. S .Sch.
„ Verlag

Tinglet
Thtethoff
E . « . Kais.
El ». Fat ».
El .L.u ..« t .
Eleltt . Lief.
Els .B.Woll.
Emag
Ssjl . Masch.
Ettl . Splnn .
Fahr 0cdt .
ffelt . Knill .
ffeinm .Iett .
Keks. « ok.
Fuchs Wag.
Ganz L .
Getm . Lin.
Goldschni.

1. 3 2. 3-

9075 89 .75

34
"

33.9
17 176

rch
0 61 0 .175

33 33
203
39

200
38

52
35 -3 35 75

- 0-4

128
66 .5

130
72

Grttzner
«ltiin u .Ltlf.
Hat » n . Neu
Hammetsen
Hans« . SUfl .
Hedd. Knpf .
Hd. Fedeth .
HltschKupf.
Hochttes
Höchst . F».
Hotzmann
Solzoerlohl.
Hydro m .
Inag
Jungh .Kdr.
,ig . Kaisers .
Karlsr. M.
KlelnSchau ».
Knott
Kons.Braun
Krantz Ca .
Krumm O.
Lahmehet
Leg»»er«.

48
^

49 .75
67-25 56725
57.6 56 .75

84 87 83 25
02 82 .5

Le». Spich.
Lin . Max .
Lud« . Wal ».
Malnkt.
Megnin
Metalls.
Met . Knodt
Me» Söhne
Moenns
Teutzmot.
Odenirsel
« SU.
Oleawetke
Peters Un.Ps.Nah .K.
Rcin .Ge»» .
Rh .El. >l»m .
Rh . Metall
Rhenania
Rodh .Tmst .
RütgerSw .
Schllnk ff«.
Schnell. Fr.

1. 2 . 3 . a
21 21- 105
47 46 .75
84 8125
101

5
5 104

28 27
60 60
35

_ 34 .25
32

~
35

43 44- 30

44 .75 40
51 74
2 5 19-5
33 34
115 12
74 735

593 61
'

Schnckett n .
SchuhBet ».
Schuh Hetz
Schulz Gr.
Seil. Wolff
Sichel Co.
Liem .Halsle
Sinalc»
Südd. T taht
Stoeck Gnm.
Ttik .vesigh ,
Thüt. Lies.
Uht . Futtw.
Let.D . Oelf.

,. CaN .^ a»
Loigt.Hass».
Boll Kadel« .
Wanh stteyt.
Wohlmuth
Zst . Waldh .
Alaocken,
Zucket Bad .

Sranlt .

, 3. S. S.
88 85 84 .75
25 5 25
20 25 -
30 30
33 34 .5

6 7
105 102 5
32 32

47

29 29 .25
57 69 -5
78 78
20 22
80-5 79 25

99 -75 98
45 75 47 .75
50 -ü 50

• >. 3. 2- 2.S»ck. Heilit . 48 46 -25
. Cffftein 53 53 5
„ Ryeliiga » 46 47 75
. Stuttgt . 46 .5 47 .4

Bergw .
BetzeliuS
Boch . Ku»
BudetuS
Dt. Lux.
Eschw .Betg.
Kelseukitch.
Hatptnet
NaliAschersl .
Kali Westet.
Mannesm.
Mansfelder
Ldetbed .
Odet . Cat»
Phönix
Rhein,iaht
Rom ».Hütte
Salz Heil»t .
Sttune» St.

-Aktien
29 5 30
47 -25 457 !
98 5 92
131 131
95 .75 92
115 110
120 5 114
124 .5 123
78
51
41
805
76
16 .25 17
90 B7

~
5

3 . 31- 3Tellu» » er, 56 55
LUi ^ -ur-I, . 39 39

u'rei ».- Werte
Becker »»»!« 52 635
Beuz 32 34
Fr . Hdsdt . 40 40
« tügetshall 89 86
Lastauta — —
Rast . Wagg. — —

Werth Anleihe
6 » ab . 4,014. 14 .1 14 .1
S „ Kohle
Fr .Ps .Bt . II
Mhm . Kohle
5 Hell. « I.
5 Neckatg.
6 Pr . Kall
5 Pr . Rogg.
5 RH. .M . .D.
5 Sachseui.5 „ R°S». 6 .15
SSS » .S»ft» . 1 .65

0 05 ö.75
66 75 -
10.1 10.1

4
- 65

3 .8 -

65 65
2 .1
1 .67
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I I nivenelle
für stärkste Dauerbeanspruchung .
Viertakt - Rflotor
mit automatlach.Schalhnyr,
gest .Ventilen , autom .OIun*
Unenfbehrlicb

der beste und
verbreltetsto

" Lieferwagen

für den
modernen

Beeonänsmanw!
Verlangen Sie
Offertea u. Vor¬

führung vom
Generalvertrieb

Th . Dilzer , HlMMl
Karl -Friedrlehstr . 6 . Ecke Zirkel . Telefon 5614

i E i I f a h r d i e n 81 : 4am5 ^ ÄÄ "SÄ !BTR

Linoleum !
Gross « « Swahl ! Billige Preis « !

Frig Merke !» Kreuzstratze 25.
Berlegearbeit wird übernommen . 12707

Anzeigen
Maul - uud Klaueuseuche in
Staffort betr .

An Staffart ist die zucaul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sverrdezirk ist daS verfeuchte Gehöft
BeobachtuugSgediet tft der übrige Teil «er

Gemeinde.
Die Gefahren »«« « ufatzt all« Gemeinden des

IS Km.-Umkreiles . 1911
Karlsruhe, den 3. Fehrnar 1928.

Bezirksamt IIb . O.Z . 17.
i 'faul . u « b SlauesiruSe in
Bulach betr .

. 9s v »la» tft die Maul » und Llanensench«
^vs ^ebrocheit .

Sverrbezirk Ist die Gemeinde Bulach.
BeobachtuugSgediet Ist der Stadtteil SarlS -

ruhe -Beiertheim. m
Di « GWalitenion « nmsaßt all« Gemeinden deS

IL Sm^ÄmkreiseS. ISIS
Karlsruhe, den 1. Fedruar 1938.

Bezirksamt IIb . D.Z. 1«.

Schulgelder.
für da » 8. Dritteljabr 1925/58- - - - - - - Aichste».

am 1.. . umboldt -,
Handels - un !

wwruar 1926 zur Zah
Beträge , welche beim Einzug in den Schulen

« tcht entrichtet werden , sind bis spätestens 15.
ebrnar ds . IS . an unserer Sasse — SiathauS

Zimmer SS , Schalter 1 — zu bezahlen. andern .
Ms die Betreibung erfolgt . 1878

StadthauptkaN « A.

Karlsruher Masioiehmarki.
gene vahnadsertigungZsielle.
. Siflot . Schlacht - und vtehhosinnt.

Mmeik-WWWW
Tw - stag . 23. Med «. 1926, mittags 12 Uhr

in Ed « » Iobe «

tu Edenkoben
ca . 51000 Liter 1922et , 23c«, 24er n. 25er
Ratarweiktosine a« S der Ge « «»rliu »g'betttoben vertteiger «.

Probetag : 9. Februar im eigenen Haufe .
EdeÄeimerstr . 42. sowie am BersteigerungS -
tage im Bersteig -erungSlokale .

Auf Wunsch Originalabfüllung mit Kork-
brand im Keller deS Versteigerers auf Rel
nung und Gesahr deS SteigererS .

Fernsprecher Nr . 2 8 S.
» 121

ttomoopsMie
Xlsdsrl»?» der Bar'.hold-
Apotbeka, J . Becker, Karls¬
ruhe t B. , Rinthelmeistr. 1.
i» Originalpackungen von
KSgaldisa - Tabletten ,
1 roplen — Spezlallta .en,
Verreibuagen fflr Menschen
*wd Tiere. Fei complex.
IWlttel gegen Maral- u.

Klauenseuche .
Bans - n. T .er-Apotbaken.

Dr. ScbQBlara
biochemische

F tmktlonsmlttel
InTnble.ten Vor eibangen ,E - lbaa u. H a .epothenen .
^ erlangen Sie Prospekte !

Dr . Zlmpels Mittel :
spasyrtsche Essenzen ,

spezielle Hit el , 823
Elektrizität ! Nittel.

Verlangen Sie Prospekte I
Versand nach auswärts ,

Was muß

man tun ?
^ enn man
lohnenden Nebenerwerb
tu erlangen wünscht
î Venn man
b>öbl. Zimmer sucht od.
«u vermtcten Hat

Man muß
Inserieren

zwar m der grüßten« citung "Badens , der
»Kadikchen Press «- , die
{" ' i ihrer hovcn Auf.

von mehr « 13. 45 000« Xvl. iüi jede Au ».
8 o 61 und ihrer starten« erdreltung in allen« cvolkcrungtlrellenselbst

« einsten Anzeige
«tcher« (Si | oU bietet .

gut «? Herkunft wird ae-
gen Jahresabfindung bei
Beamtenfamilie auf dem
Lande In liebev. Pflege
genom. Angeb. unt . Nr .
S1418 a . d. Bad . Presse.

Beim ftfitrt , Wafenmei-
ftet, SchlachtbauSstr. 17,
befinden sich folgende
Fundhunde : 3 Pinscher,
m ., 1 Schäferbastard , in . .
1 Foxbastarb , m ., 1
deutsch . KuizSaar . w.
Nicht innerhalb 3 Tagen
vom Eigentümer abgc -
holte Tier « werden gc-
tötet bczw. versteigert.
Ebenda werden am Ton »
nerStag , den 4. Febr .
1926 . vormittags 11 UVr :
1 Dackel, w. , 1 Schäfer ,
w . und 1 Schäfer , m . ,
aeae» Barzahlung ver
steigert. 1SS3

!k a r l S r « v «, den 2.
Februar 1926 .

StSdt. Sdilaibt» unb
Biehhofamt.

Kaufmann
mt selbst. SüSruna «wer L -benSmtttel .
Arovbandlung befähigt , nriinüt . Herren
mit etwas Kapital bevorzugt . Ausiührl .
Rngeb . erbet , u. Nr . O11V8 a . ö. Bad . Press«.

Scher mlittet MM !
ES werden Herren gesucht zum verkauf «ine »

kon kurrenzlosenchem . Produkts bei Antobesitzer für
die Gegend : Karlsruhe . Bruchsal , Rastatt , !Murg -
tri . Baden - Baden , Bühl . Bühlertal , Offenburg
Lahr . ES kommen nur ältere Herren in flrage
die schon bei den in Frage kommenden Geschäften
etc. einaciulirt sind . — SS wird bei genügendem
Verkauf fester Geholt nebst Provision geboten ,

Ausführliche Angebote mit Referenzen unter
Nr . L1461 an die . Bad . Presse .

« inderllcd ., brave»

Mädchen
in kl. HauZbalt auf 15.
i? ebr. gesucht . Haag ,
Ämaliensir . 12a, V.

Jüngeres , fleißige»

Mädchen
ver 15. Febr . für klei-
neren Haushalt gesucht .
Hirschftr. 89, I . 02015

19 I . a» . sucht C« B«,
wo st« sich al» tüchtig«
Kraft vollends ausbilden
kann. « 14fiO
Stint Srttcftiit« werft ,

« lmrsdach .

Fräulein
27 Jahr« alt, mit anten
Um . "
Stei
baute
rend der Sprechstunde,
bei Arzt od . Zahnarzt .
Angebote unt . Ar . H13Ä
an die Badische Presse.

sucht
Stelle

über Tag tat gut. Haus¬
halt od. zu « Ind . An»
geböte u . Nr . £ 1448 an
die B adische Press«.

Kinderskiiulein
21 Jahre , aus guter Fa -
milie , 1W Jahre in ltn«
gekündigter Stellung in
der franz . Schwei, ge>
wesen, sucht Stellung in
nur gutem Hause ver
15. Februar ober später
hier oder auSwärtS . An -
gebore unter Nr . 81802
an die Bltdische Presse,
erbeten .

» -« «
ardettSfrdg . Kaufmann mit techn . it. chem. VrartS ,
sprachenkdg. , i . d. Jndustr . Deutsch!.. Schweiz,
O .«Jtaliens . Ungarns u . T "
tätig u. best . cin

^ cs . . suchl
Angebote unter N

«chei lg. organisator .
elsevosten. la . Sieker .

PIZilO an die Badische Presse.

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch, den Z. Fe-

druar 1SS6, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Psand -
lokal , Herrenstr . 45, geg .
bare Zahlung im Voll'
streckiinaSivege öffentlich
versteigern:

15 » Flaschen »ersch .
Weine , 30 Flasche, !
CÄampagner .

Versteigerung findet vor.
auSstchtl. bestimmt statt.
Karlsruhe , den 1 .

Februar 1926. 1875
A . Haapt ,

Gerichtsvollzieher.

m
Die Gemeinde Wol¬

fartsweier verkauft einen
selten Rindsfarren . An-
gebot« nach Lebendge-
wicht sind bi » »um
SamSiag den fl. Febr .
ds . IS -, nach « . « Uhr .
beim Bürgermeisteramt
einzureichen . Sa

Der Gemeinderat .

König.
Gar . rein . Bienen -Bl0 >

ten-TÄleud .-Honig, edel ,
ster Qualität , In Pfd .-
Dose, franko Nachn. 11
Jl , halbe 6 .50 JH. Nicht ,
gek . nehme zurück. Frau
Rektor Feindt u. Söhne ,
Imkerei u . Honig-Ver-
fand , Hemelingen 26
(8 «mU SI159

| Männlich j

Tüchtiger
MaurMnskoch

gesucht . Kaiserstr . 12 « .
Goldener Hirsch. B204Z

Tüchtiger Arbeiter
welcher auch das Fla -
schen-Sortieren versteht,
per sofort gesucht . Vor-
zustellen 12 — 2 Ubr :

Rohprodukten -Derwert-
«ng. Dcheffelstr. öS.

Unsere Vertretung m. Lager für den
Bezirk Karlsruhe ist frei . Hohes
Einkommen ! Nur gut empfohlene
Berkaufskraft mit SM .— Mk . Bar -
kapital findet Berücksichtigung. An-
geböte unt . . Alleinvertretung 1881"
an die . Badische Presse' erbeten

Wir biete « arbeitSfreudigen Damen 2020

durch angenehme Reifetätigkeit . Guter Leumund
Bedingung . Vorzustellen Mittwoch von 10^ 12 u.
3—5 Rudolfftrabe 24 , 3 Treppen , links .

Für den Bertrieb unseres behördlich
erprobten und glänzend begutachteten

MM ! »MWS« eIS
suchen wir bei Stadtverwaltungen , Park - u.Gartenbesttzern bestens eingef . Herren als

Vertreter . ^°VFchW "^
SivUe Sc Charlier , Hamburg 1

Sempers )ans A .
rg 1

Publikum : rDhmen Obereinstimmend
u . Presse : die Ausstattung unserer

WEIHEN WOCHE
Wir legen außerdem ganz besonderen Wert

auf j^alc ana tisßlegfm gnaififaicn
auf liilli ^c Icittef e?MWNÄ !Ge Preise

au f zvwNWZ « MZmerkZöme KeMenmiS

mmww

Frl . , SO Jahr « alt . sucht
Stellung als

Kindersräulein od.
Stütze

nach auswärts . Seidige
ist in allen Zweigen des
HauSdaltei erfahr ., kann
gut nähen « . besitzt ein
2- UShrig. Zeugnis als
Kinderfrl . Angebote u
Nr . WI372 an die Ba >
bische Presse.

Sie überarbeitete Hausfrau,
durch Bernlstätigkeit , Alltags - Sorgen u. s . w.
heruntergekommen und nerväs , »vll dem Kst
des Arztes iolgen und Doppelherz nehmen.
Doppe herz ist das von der Wissenschaft
anerkannte Nerven- Krattigunesmlttel, welches
bei nervösen ZusiSuden all. Art,Kervenschwäche
Blutarmut, Herzklopfen, Kopfschmerzen, Schlaf¬
losigkeit , Magenbeschwerden , Oberhaupt zur
Regeneration des verdorbenen Blutes , unüber¬
trefflich ist Auch fB: Männer und Kinder gfeicJi
vorzüglich. Doppelherz ist in allen Apotheken
und Drogerlen vorrätig. Man hüte sieb vor
« ioderwertigen Nachahmungen und achte

aut das Wort .Doppe lherz *, denn
.Doppel her z" ist das Beste.

OriKlnalUaschen 2.—, 3.50 und 4X0.

melster , Philippstr . 14 : 11. W. Lüne ,
Kaiserstr . 24 : J . Lösch , Herrenstr . 3? :
Fr . Mannscliott , Ph. Mennes . Tscher -
vin «. Ecke Amalien - u . Karlstr . : A. Vetter .
Zirkel 15 : Drogerle Walz , Kurvenstr . 17:
J . äcnäler , Dnrlach . Frledr . Karl
Schlnip !. Emil Reiß Nacht .. Ettlingen .

Herrlich«
5 Zimmer -Wohnung

Bad u. reicht . Zubehör ,
schönst. Lage, tausche geg .
schöne

3 Zimmer -Wohnung
hier od . auswärts , evtl.Bad .-Baden , Heidelberg
Zuschriften u . Nr . « 1436
an die Badische Presse.

Servierfräulein
sucht Stellung in Re-
staurant od . TafS. An-
geböte unt . Nr . B146k>
an die Badische Presse-
Ehrliches . zuverlässige«

Mädchen sucht im Hau»-
halt von 8—4 Uhr Be¬
schäftigung. Angeb . unt .
Nr . C14S » an d . B . Pr .
Fleißige , saubere Frau

such! Pvn - und Walch-
pläv «. Rüppurrerstrake
Nr . 90. B2021

Tüchtige Frau
sucht Stelle im Puden
in nur feinem Hanse für
Freitag oder SamStag ^
welche s» on Jabre lang
in besseren Hausern tä¬
tig ist. Zu erfragen
unter Nr . (£ 1428 in der
Badischen Press«.

Üt

Wohn .-Tausch .
Geboten : 4 Zimmer m .

Mansarde , elektr . Licht
(Weltstadt) .
Siesucht : 3 Zimmer evtl.

mit Mansarde in glei-
cher Lage. Angebote
unter Nr . R1392 an die
Badische Presse.

Wohnungs -Tausch !
Geboten : klein . 4 Zim -

merwohnung , Kaiserstr.,
Nähe Marktplatz, billige
Miete .
Gesucht : gr8&. 4 ZIm-

merwohnung m . Mans .

WohNWgStllUlch.
Biete eine 2 Zim .- u:
eine 1 Zim .,Wohit . n
Zubeh . . Südst . Suche
tim .- Wohn. m. Zudeh .

ngeb. unt . Nr . F14SS
an die Badische Presse

In einem hiesige«

Farben - u.
Lack-Geschäft

ist für einen aufgeweck -
ten Jungen mit guter
Schulbildung u . guten
Zeugniss. aitt Ostern eine
kausm . Lehrstelle frei .
Selbstgeschriebene Dnae-
böte mit ZeugniSabschr.
unter Nr . 1Ä7 an die
Badische Presse.

Vertreter , Händler ,
Hausterer (in )

für erstklasliaen, täglich.
BedarfS -Artikel, der in
keinem Laden zu haben
ist . qesucht . Muster geg .
SO Ä franko durch

I . M. Schleicher .
Freiburg i. Br . . Zährin -
gerstrtze 54 . N1463

Kaufmännischer
Lehrling

anf Ostern 1926 gesucht.
Karlsruher LebenSver.
s-ch- runasbank A .-G ..

BezirkSdircktio» . Hebel,
strahe 1 . 1 «»«

| Weiblich |

Tiicht. Köchin,
welche »n Hause schlafen
kann, gesucht 1 -06
Marzlusf . z. Augustiner.
Ecke Sophien - u. Lessing -

strafet .
Gesucht zum 15 . Febr .

tüchtiges, fleißiges , ehr! .

Mädchen
d . perf koch, kann u . alle
Hausarbeiten übernimmt ,
zu 2 Personen , geg . höh.
Lohn. Nur solche, die
schon vess. Stellen be-
kleidet , mögen sich mel-
den. ZeugniS-Abschrist.
evtl. Lichtbild. Zu er-
frag , unter Nr . Sa in
der Badischen Presse.

Näherin
für 1—3 Tag - in der
Woche gesucht . Angebote
unter Nr . H1383 an die
Badische Presse.

MilMiWen
für alle Hausarbeiten
auf 15 Febr . 1926 gel.
Liebigfir . 17. III . » 2041

Selbständiges Miidchrn
nicht unter 20 Jahren
in GelchaftSkauS ver
sokort gesucht . Nur iNäd-
chen mit Zeugnis wollen
sich melden . Schefselstr.
Nr . 10. Laden. B203S

iKWZMTLZS !

I MSnnlich |

Erfahrener Kaufmann
sucht
Vertrauenssiell .
gleich welche : Art . Seil .
Angeb. unt . Nr . 181421
an di« Badische Presse.

Pianist
I » . Solospieler , sucht
Stellung , auch nach aus .
Witts . Angebote unter
Nr . Z1400 an di« Ba¬
dische Presse.

I Weiblich |

Fräulein
langjähr . Filial - Leiterin
der LebenSmlttelbranche
mit guten Zeugn . sucht
sich zu verändern . Ange-
böte unter Nr . H.' 408
an die Badische Presse.
Fräulein , alleinsteb., aus

gitter Familie sucht Po -
sien alS Haushälterin ,
Ref. vorhanden , evtl,
auch als EmpfangSfräu -
lein . Angeb . unter Nr .
« 1407 a . d. Bad . Presse.

Wo
könnte älteres , gesundes,im Kochen und HauZbalt
selbständiges Mädlven
dauernde Stellung sin-
den. Eintritt am 1.
März roentuell früher .
Gute Zeugnisse Vorbau-
den. Gesl. Angebot«
unter Nr . M1387 an die
Badische Presse.

Püirätl. mata
für Hausarb . v . 'AS—M4
Uhr gesucht . Kriegsstr .
Nr . 16» . III . » 2035

Suche für
Mädchen lEeschäfts -
tochtcr )

Stelle
w gutem Hause für
sofort od - später . An -
geböte unt . Nr - S1443
an die Badische Prche .

Wohnungstausch.
Biete : 8 Zimmer, Küche. Bad . Sartenanteil , var-

terre, in freier, sonniger Westftadilage.
Tuch« : 4 oder 5 Zimmer mit Zubehör.
Angebot« unter Nr . (818S2 an die Bad . Presse .

Wohnungstausch
Karlsruhe — Mannheim
Gesuch! :
Geboten in Mannheim:
fosc
an .

Laden
mit Zimmer , auch als
Lagerraum o . z . Wohn-
zwecken zu verm . Beiert ,
heim, Breitest! . 83.
Eine möblierte 1905

Wohnung
von 4 Zimmern , Mäd -
chenkammer , t. iichenbe-
nützung :c. ist auf sogl .
zu vermieten . Anzufeb.
v . 3—4 Ubr . Dr . W.
Kalbe , Karlstr . 27 .

Beschlag nahmefreie
3 ? .- V̂okmiv8

mit Bad , großer Man »
sarde u . übl . Zubehör ,
Nähe Bahnhof , zu aus -
nahmsweise günstig. Be.
bingungen

ZU vermieten .
Adresse zu erfragen unt .
Nr . Ml43 ? an die Ba -
dische Presse.
3 MWMkWW
keschlaanahmesrei . mit
Bad . Veranda . Nähe d.
Sauvtbahnhoss . sWeiher-
äcker ) , geg. mäh . Bau -
zuschnh zu verm . Miete
SO M pro Monat . Kem-
permauu . Ettltngerstr .
Nr . 53. TV . 1566

3 gut möblierte
Zimmer

eine« als doppelte»
Schlafzimmer ,

2 davon eignen sich auch
alS Praxis oder Büro ,
nebst klein . , eingerichteter
Küche , elektr . LiSt . Tele-
fonanschl. , sep . Eingang ,
mit GlaSabschluk. Gute
Lage, direkte .Haltest, d.
Elektr Knrvenstrafte 1,
III , Ecke Karl . u. Klau ,
prechtstraße. P1440

Schön mobl. Zimmer
an eine berufst ., solide
Dame zu verm . Moltke -«
ftraije 15. I . » 2029
Gut mövl. Zimmer ii»

ruhigem Hause an solid.
Herrn zu verm . BILM '

Eisenlohrsir . 20 , H . i>"W
@ut mW. Simmcti
In HerrschastShauS, In
Weststadt , an bess. , solid?
Herrn od . Dame per sos ^
zu vermict . Zu erfrage» !
unter Nr . U144S an di^
Badische Presse. J

Eins . möbl . Zimmer >>
m. el. Licht sos. zu ver<^
miet. Nork'tr . 17. IV .. L
Ein gut möbl . Zimme «

ist sosort an ruütge »
Herrn zu vm . Amalien «
ktrahe 18. III . B204H

2 Zimmer
möbl ., ml! Pension , so?!-

2. t .zu verm . : Rinerstr .

Jung . , ruh . , V. Land« /
stammend. Ehepaar sucht ,
a. IS. Febr . od 1. März -
grostes, leeres Zimmer '
mit Küche dauernd zujmieten, kann auch Haus «
arbeit mit iibeinommeiel
weiden . Slngebote unter i
Nr . Ol433 an die Ba» -
diese Press« .
Jg . El .evaar sucht leer ,

Zimmer
m. Küche p. sos. Aug . tt.
921413 an die Bad . Pr . '-

j I i
Fräulein sucht möbl ,

deizb . Mansardenzimm -p
sofort. Slngebote unter
Nr . T1444 an die La -
diiche Presse erbeten .

Hg . Ehepaar sucht leevei
Zimmer oder Mausa . de.
Angebote erbeten nnter
Nr . D <12ü an die La -
dische Presse.
1 großes leereS
oder 2 mittlere

1 Zimmer [
SiMiim und
2 UJohnzimmer

seo . Eins . , an ein ae-
bildete? Ehepaar auf fo-
fort zu vermiet . Einige
Möbel können mitge-
bracht werden . Anzuleh.
2 - * Ubr . Schmidt .
Rtefstablstr . «. L . Mtibl -
bnrger Tor . » 2016

zuM

Zimmer
in Eagenstein

s Min von der Badn.
tft sofort zu

vermieten .
Angebote unt. Nr. Hl433
an die Badisch e Presse .

Wohn - u . WO .
gut möbl., fof. zu verin.
an fol. Herrn. HanS-
Tbomasir. S . 1 Treppe.
Eut möbl. Zimmer
el. Licht , fof . zu verm .
Kavellensir. 44. IV.

Zimmer
um Unterstellen voit" öbeln gesucht . An-

geböte unt . Nr . E140S
an die Badische Tr esse ;

Fräulein stttfjt einsäck !
möbl . .Situmet gegen
HauSarbeit od . Beza -: lg.
Angeb . unt . Nr . M Ufij
an die «Bad . Presse " .
Led . Herr , Dauermiet ..
sucht auf 1. März zwei
möbl . Zimmer oder 1
Zimmer m . ev . unmöbl .
Nebenraum od. kl. selbst ,
möbl. Wohn. m. elektr.
Licht . Klavier u. fep .
Eing . erw . , dock, nicht
Beding . Angeb. nur unt .näh Ang . d . Lage, de*
Preises u . sonst Beding
unt . Nr . G143S an die
Badi sche P resse."

Ruh ., jung« Frau vt,
Kind sucht
leeres Zimmer

od . Manf ., evtl. mit kl.
Nebenraum , b . gut . Bez.,
od . gegen HanS-Arbcit.
Laden- od . Büroreinig .,
od geg . nähen u . flicken,da Näh - u . Flickerin m .
sehr gut. Empsevlg. An-
geböte u . Nr . R1442 an
die Bad ische Pr esse.

-Suche ein leeres
Zimmer

für Möbel einstellen
Angebote u . Nr . R1467
an die Badische Press«.

CDtr übernehmen die fierfteHimo

Dornehmer CDerbe ^ Drucbe
(ein» und mehrfarbig)

tn Buch * und Offsetdruck
nadi efoenen und gelieferten (Entoörfen

/ erd . Thiergarten / Karlsruhe

Buduund Offfetdrucherei
Derlag der Badffchen Preffe

Jemfprzcher Dummer X030 , A031, 4052 , 4053 . 4034

Dertrcterbefuch und RoftenooranfcHiSge bererftolütaft und lsoftenlos



Seite 8. Nr . 54. Badische Presse (Abendausgabe ! Dienstag , den 2. Fcbrnar ISA ?.
Turnen • Spiel • Spork.

Rlschkläng « }« den Winterkampfjpielcn im « liMarzwald . Der
Präsident des Deutschen Rcichsausschusscs für Leibesübungen , Exzel -
lenz L e w a l d , sandte im Neimen des DRA . zum AbMuh der T >ti -
soewsche an dcn Reichspräsidenten v . Kinzenburg und den Kölner
Oberbürgermeister Dr . Adenauer folgende Begrüßungs -Tele »
grackme : An den Herrn Reichspräsidenten : „Beim Ab-
fchluh der Winterwoche der Deutschen Kampsspicle in Triberg —Titi¬
see senden die hierzu vereinigten deutschen Sportverbän !!>e denr
Herrn Reichspräsidenten , chrem Schützer und Fört «rer . dankbar « ,
ehrevbietige Grüfte , denen sich die anwesmdm Vertreter Oester -
»eich ? anschlichen .

" — An den Oberbürgermeister der Stadt Köln ,
Herrn Dr . Adenauer : ,D>ie zur Winterwoche der Deutschen
Kampfspiele in Titisee vereinten deutschen und österreichischen Sport -
verbände senden zu,r Befreiungsstunde alten heiligen Köln , der
Hauptstadt der Deutschen Ka ?nvfspiele . freudigste juibelnde Glück-
«vün '

che.
" Deutscher Reichsausschu ^ für Leibesübungen .

Handball m der Deutschen Turncrsch «rft . Turngemeint « Teutfch -
« eureut I —T . 33 . Durlach 1878 I 2 :0 (2 : 0) . — Teutschneurcut Iu -

fernd
— T . 25 . Durlach Fugend 0 : 2. — T . V . Durlach II — T . V .

Otlingen I 4 : 1 .
Europameisterschaft im Eiskunstläufen in DavoS . Die ffiett -

kSmpse um die (Zuropameisterschaft im Herrcnkunstlausen wurden am
Sonntag auf der idyllisch gelegenen Tavoser Eisbahn mit den Kür -
laufen beendet . Wie schon die Leistungen bei den Pflichtlaufen
zeigten , ließ sich der Verteidiger des Enropameistertitels , IngenieurB o d l • Wien , den ersten Platz nickt nehmen , doch endete sein Lands -
mann Dr . P r e i s e cl e r nur knapp als Zweiter . In dcn Schnell -
lauflonkurreuzen war der Europameister Stutnab b - Finnlandwieder eine Klasse sür sich. Er gewann auch noch den l00 <> und
MM -Meter -Lauf . Im Internationalen Paarlausen langte cS fürdie beiden deutschen Paare aus Berlin und Müncken nur zumdritten bezw . vierten Platz . Tie Ergebnisse : Europameister -
» chaft im Herrenkunstlauien : 1 . Ing . Böckl-Wicn
Punkte . Platzz . 7 ; 2- Dr . Preiseckor - Wien 823,95 P ., Play, . 10 : 3.
Gautschi -DavoS 306,15 P .. Platzz . 15 ; 4 . Pape -England 303,45 P .,Platzz . 21 : 5. Jacobsen -Helsingsors 285,20 P . , Platzz . 28 : 6 . ZumBrook -Antwerpen 276,65 P . , Platzz . 31 ; 7. Dr . Distler -Wien 276,55P .. Platzz . 34 ; 8. Vieregg -Berlin 271,(15 P .. Platzz . 34. — Jnter -
nationales Paarlaufen : 1 . Frl . Hocbhaltinaer - Pamperl' Wien » 9 .85 P . . Platzz . 5 ; 2- Miß Muckelt - Page sLondonI 9,45 P . .Platzz . 12: 3. Frl . Kissauer - Hertel iBerlin ) 9,35 P ., Platzz . 14 :i . Frl . Schwendtbauer - Aichinger ( München ) 8,25 P ., Platz ; . 16 - —
internationales Schnelläufen , 1000 Meter : 1 . Skutnabb -
y ' nnland 1 :32,8 ; 2. Hoofmann -Holland 1 :39 : 3 . Kronk Holland 1 :39,6 ;4. Schilling -Oesterreich 1 :40,2 ; ( außer Konkurrenz : Roumba ^Estland
1 :32 ,4) . 5000 Meter : 1. Skntnabb 8 :44,1 ; 2. ^ os -5>olland 9 :27,2 ;& Hoosmann 9 :32 ; 4 . Kronk 9 :32,8. Gesamtergebnis : 1 .Skutnabb 385,0585 Punkte : 2. Hoosmann 361,9542 P . , 3. Schilling357,4542 P . ; 4. Kos 351,9025 Punkte .
Dor Beginn der süddeutschen Fuhdallmeisierschafl .
AT . Hanno gz Mainmeister . — Die süddeutschen Bezirksmeister . —

Karlsruher Fuhballverein erzielt die meisten T ° re.
Der letzte Ianuarsountag war im Süddeutschen Fugballverbandem Tag von besonderer Bedeutung . In zwei Bezirken (Württem -

berg -Baden und Mainbezirk ) standen entscheidende Treffen aus dem
Programm , außerdem hatte das Verbandsgericht schwebende Berufun -
gen zu erledigen . Die Meisterschaftsspiele brachten die^ >rege der favorisierten Klubs . In Württemberg - Baden
sicherte sich der Karlsruher Fufiballverein endgültig denMeistertitel , da die Karlsruher im Wiederholungsspiele gegen V .s .NHerlbronn , wenn auch nur knapp , mit 2 : 1 erfolgreich blieben . ImMainbezirk holte der F .Sp .V . Frankfurt im entscheidenden« piele gegen Hanau 1893 mit einem 2 :0-Sieg die Punkte , trotzdemaber ist Hanau 1893 mit einem Punkt Vorsprung als Meisterproklamiert , da letztere am grünen Tisch zwei Punkte dadurch ge-wannen , daß die Frankfurter aus dem Spiele gegen Germania
Frankfurt der Punkte verlustig erklärt wurden . In der Berufungs -
fache Hanau 1893 gegen F .Sp .V . Frankfurt , wegen unberechtigten« pielenlassens von Linnighäuser im Treffen FSp .V . Germania bc-weiten die Berufungsfülner recht . F .Sp .V . Frankfurt verliert da -durch den auf dem Spielfeld errungenen Meistertitel an die äa -nauer , die dadurch einen Punkt Vorsprung erreichten .

Teilnehmer der süddeutschen Endspiele sind daher die sol-genden f u n f B e zi r k « m e i st e r : Bayern München , K a t l s t u h er
Fuhballverein . Hanau 1893, VfR . Mannheim und F .V . Saar -brücken , sowie der letztjährige Pokalsieger Sp .Vgg . Fürth . Am erstenSpieltag , 7. Februar , trifft Bayern auf K .F .V ., Fürth auf Hanau1893 , V .f .R . Mannheim auf F .V . Saarbrücken . 8 Spiele stehen nun -
mehr noch aus , in Rhcinhessen -Saar 1 , Württemberg - Baden 4 , Main -
bezirk 8. Der Bezirk Bayern und Rheinbezirk sind bereits mit ihrenSpielen fertig , so daß insgesamt 272 Spiele ausgetragen sind. Indiesen Kämpfen wurden 1172 Tore geschossen , davon in Bayern 226,Württemberg - Baden 252. Mainbezirk 220. Rheinbezirk 235.Rbeinhessen - Saar 239.

Nur 6 Verlust punkte verzeichnet Hanau 1893, Karls¬
ruher F .V . und F .V . Saarbrücken , je 7 Verlustpunkte der F .Sp .V.
Frankfurt (davon zwei am grünen Tisch) , F .Sp .V . 1905 Mainz und
Bayern München ( letztere erhielten am grünen Tisch einen Punkt
zugesprochen ) , mit 8 Verlustpunkten folgt der V . f .R . Mannheim ,je 9 Verlustpunkte verzeichnet der S .C . Stuttgart . 1 . F .C. Nürnbergund Phönix Ludwigshafen .

Ohne jeden Punktgewinn blieb der F .C. Virkenfeld als einziger
süddeutscher Bezirksligavertreter . Drei Punkte holte Sp .V . 1902
Griesheim , 4 Punkte die Augsburger Schwaben , die das Kunststück
fertig brachten , der Sp .Vgg . Fürth zwei Punkte und dem 1. F . C.
Nürnberg einen Punkt abzuknöpfen .

Am meisten Tore erzielte der Karlsruher Fußball »
verein mit 54 Treffern , 52 Erfolge buchte der 1 . F .C . Freiburg ,je 41 Tore der F . Sp .V . Frankfurt und F .V . Saarbrücken , je 38
Treffer die MLnchener Bayern und der Sp .V . Wiesbaden , je 37 Er -
folge die Frankfurter Eintracht , Hanau 1893 und Phönix Ludwigs -
Hafen , 36 Tore der V .f.B . Stuttgart . 35 Treffer der V .f .L. Neckarau ,je 34 Tore der 1 . F .C . Nürnberg , Sp .Vgg . Fürth und F .Sp .V . 1905
Mainz , je 33 Treffer der SpV . Mannheim - Waldhof und V .f .R .
Mannheim , 31 Treffer der Sp .V . 1860 München und 30 Treffer der
Allg .Sp .V . Nürnberg . Am wenigsten Tore erzielte dagegen Helvetia
Frankfurt mit 6 Treffern . 10 Tore buchte der F .C. Birkenfeld und
13 Triffer der Sp .V . 02 Griesheim .

Die meisten Minustore weist der F .C. Birkenfeld mit 58 Tref -
fern auf , Sp .V . Griesheim mußte 56 Minustore einstecken, Schwaben -
Augsburg 46. F . C . 1908 Mannheim - Lindcnhof 45, Union Niederrad
44 , Helvetia Frankfurt 42 , 1 . F .C. Pforzheim 40, F .C . Pirmasens 39,1. F .C . Freiburg und Viktoria Aschafsenburg je 35, Sp .V . AZaldhof
34 , Wormatia Worms , V .f .R . Fürth und SpGd . Nächst je 33.Die wenigsten Minustore hat dagegen der F .Sp .V . Frankfurtmit 10 Treffern aufzuweisen , 1 . F .C. Idar mit 15 . V .f .L. Neckarau
und F .V . Saarbrücken mit je .16 , 1 . F .C. Nürnberg mit 18 und V .f .R .Mannheim mit lg .

An den Pokalspielen noch teilnohmeberechiigt sind nun -
mehr 22 Bezirksligavereine und 1 Kreisligaverein und zwar in
Bayern 5 Bezirksligavereine , 1 Kreisligaklub , in Württemberg -
Baden 5 Bezirksliga - und 1 Kreisliga - , am Main 3 Bezirksliga -
und 1 Kreisliga -, am Rhein 5 Bezirksliga - und in Rbeinbessen -Saar
! Bezirksliga - und 1 Kreisligaverein . .T. II .

Konden in Amerika .
(Eigener Bericht der .,Badischen Presse ".)

Von Julius Kuchleevein -Newyork .
Newyork , im Januar .EtlvaS Unmögliche ? ist Tatsache geworden - Die Amerikaner

reißen sich um die Gunst des deutschen Meisterläufers H o u b e n.Der Redakteur sucht die Gelegenheit zu einer Unterredung , die
Druckerpresse schreit »ach Stoff über Houbens Ankunft , Training ,Lebensweise , Erfolge . Die Titelseiten der Zeitungen und Zeit¬
schriften bringen HoubenS Bild und überall ist der Start vo»
Houben das Tagesgespräch . Plakate mit dein Bilde Houbens siebtman an allen ^ trafienecken , an dcn Fenstern der Hoch- , Straßen -
und Untergrundbahnen , in den Restaurants und Hotels . Die Sorgeum die Politik wird vergessen , das Auge sucht Bilder und Artikel
über Houben — der Gesprächsstoff dreht sich um Houben , den
deutsche» Läuser . WarumI Weil Honben die Vorbedingungen er-
füllt bat . als gefährlicher Gegner erkannt zu werden . Dem Amerika -
ner genügt nicht , wenn die Zeitungen berichten : Houben hat den
schnellsten Start in Europa , ist deutscher Rekordbrecher - Houbenmußte sich zeigen und er kam — wurde gesehen — und batte gesiegt .Beim Betreten eines Sportpalastes in Newdork wurde er der » ach
Tausenden zählenden Menge vorgestellt — wurde jubelnd be -
grüßt und seine Trainings unter einem erstklassigen Sportlehrer
( Jacke Weber ) mit sichtlichem Interesse verfolgt .

Houben darf hier , nach Vereinbarung mit der Deutschen Sport -
behörde , nur 4mal an den Start gehen . Will er alle bis heute au
ihn ergangenen Einladungen annehmen , so müßte sich seine Reise -
tour bis nach Kalifornien erstrecken. Das erstemal startet er am
30. Januar in Boston über 40 Meter . ( Houben erlitt in diesem
Kamps über eine ihm ungewohnte Strecke eine Niederlage . D . Red .)Am 4 . Februar folgt Rewvork tMillrosc Spiele ) .

Der Start Hon bens mit der schärfsten Konkurrenz Amerikas
wird das größte Ereignis in Rewyork bilden . Das beweist der
bereits eingesetzte Karten -Berkaus , auch die Vorbereitungen zumKampf . Photograpyen und Filmoperateure errichten mit ihren
Apparaten eine Wand rings um die Laufbalm , die Radiokonzerneverbreiten die Erfolge über das ganze Land . Gelingt es Houben ,
seinen Siegeszug vom vorigen Jahre gegen die Amerikaner zu
wiederholen , dann wird der Amerikaner nicht nach Rasse und Ration
fragen , sondern ihm zujubeln , wie sie einst Kapitän Heinen und
Dr . Eckener zujubelten .

Anschließend gebe ich kurz eine amerikanische Schilderung über
Houbens Empfang wieder .

Ein RewporkerBlatt schreibt : »Wie HoubenS Erscheinung ,
so war sein Empfang . Aeußerlich schlicht, — das Urbild eines
deutschen Recken — innerlich beseelt vom echten Sportgeist . Deutsch -
land schickte unZ einen würdigen Vertreter , der Ivomöglich mehr
ausrichten kann als alle Diplomaten am grünen Tisch . Zu seiner

Begrüßung hatten sich mchrere Herren vom Millrose Club einge «
sunden — stummer , herzlicher Händedruck war der Willkomm —
freudige Erregung die Entgegnung . Ein Willkommen , ebenso schlichtwie edel . '

Zum Landeslurnfefl des Kreises 10 (Baden)
der D.T. in Osfenburg .

Die Stadt Oskenburg rüstet sich zum Empfang der badijche«
Turner vom 7 .—10 . August in ihren Mauern . Osfenburg ist titte
alte Turnerstadt . Auf die 48er Jahre geht hier die Bewegungzurück und unter den bekannten Namen in der Geschichte des badilchen
Turnwesens stehen auch die damals junger Offenburgcr , Namen von
Männern , die später nicht nur lokale , sondern auch allgemeine Be¬
deutung erlangt haben . Um einen nur zu nennen , sei erinnert an
Karl Heinrich Schaible , damals feuriger Student und Kriegslommissalin Osfenburg . der die erste Anregung zur Gründung einer deutsche«
Turneischaft gab , Emigcant wurde und als Professor an der Militär «
akademie in London und als Universitätslehrer größten Einfluß
gewann .

Die Offenburger Turnverein » , Turngemeinde von 1860 und
Turnverein Jahn , haben es übernommen , das diesjährige Landes «
turnen durchzuführen . In Eintracht , wie das im hiesigen Turner -
leben überhaupt der Fall ist, arbeiteten die Turnräte zusammen , um
die verschiedenen Ausschüsse zu bilden . Es wird eine große Arbeit
zu bewältigen sein . Kann man doch mit der Tatsache von mindesten .»
15 000 Turnern au ? Baden allein rechnen . Es werden aber oer -
schiedene deutsche Turnkreise , vermutlich alle , an dem Fest als Gäst «
sich beteiligen .

Das Einzelwetturnen beginnt am Samstag , 7. August .
Am Sonntag , den 8. August , ist das Vereinswetturnen . Am Montag ,
den 9 . August , ist die Rückfahrt der Turne : in Sonderzügen .

Die Gäste dürfen versichert sein , daß die Kreishauvtstadt der
Ortenau alles aufbieten wird , um sie in vollstem Masze zu befriedigen .
Wir haben hier ein großes Gelände für Turnen im Freien . Es
liegt direkt bei der Stadt . Sollte aber das Wetter nicht günstig
sein , so stehen die großen städtischen Hallen mit einem Fa,wnzs «
vermögen von vielen tausend Personen zur Verfügung . Außerdem
ist die Stadt Offenburg reich an städtischen und privaten Sälen zu
den verschiedensten Unternehmungen . Außerdem haben wir hier
drei Turnhallen und viele Schullokale , die für Quartiere frei gemacht
werden . Die Bürgerschaft hat stets bei den Turnfesten den aus¬
wärtigen Kästen in ihren Wohnungen Unterkommen gewährt und
wir dürfen überzeugt sein , daß auch in diesem Jahre das Aeußerst «
getan wird .

Vom Kreisturnwart Ottstadt , der hier in Osfenburg ja seine»
Wohnsitz hat . sind die Uebungen bereits an die Vereine hinaus¬
gegangen und werden in den Turnhallen fleißig geprobt .

Reben verschiedenen Banketts und festlichen Veranstaltungen
wird ein großer Fe st zu g am Sonntag nachmittag stattfinden .
Die sämtlichen Turner , die am Wettkampf » teilnehmen , beteilige »
sich in einheitlicher Kleidung , weiße Hose, Trikot und den Rock am
Arm , ohne Mütze , am Zug . Aus jedem Gau Badens werden di«
Turnvereine Trächtengruppen mitbringen , die die Eröffnung ihrer
Gauabteilung darstellen . Nach dem Festzug finden turnerische Volk »
tanze , Stabübungen von tausend Offenburger Schülern und Frei -
Übungen von vielen tausend Turnern auf der« Festwiese statt . Da »
ist ein allgemeiner Umriß dessen, was geplant ist.

Wetteimachrichtendienit der dadijchen Lsndesmetterwarte Karlsruh «»
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« örnaftiiM . . . . . . 1 7520
flatternde . .
Baden -Baden
Rudenweiler .
Millingen . .
St . BlrtNc« .
.'>öcklc»schwa»d
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Nebel
dedeckt
bedeckt

Bodennebel

dedeckt .
bedeckt

dedeckt
« Kaemeine RItternugsliderNcht . Am gestrigen Tage wer In Bade » t et

Himmel meist bedeckt , die mähigen Niederschläge kielen meist «IS Reken ,
nur der Feldberg vatte margenö Schneesall , mittag ? Regen . Das Tage »,
mittel der t̂ bene war ca. 5 Grad , n rcaritr. Heute frfiß bat die Ebene
4 Grad Wärme , ebenso der Hachscbivarzioald, wi > orüchtige Alpenticht
Herrscht . Die relativ Hobe Warme im Schwarjwald rührt davon her. da»
eine ?li ! fztcitfläche die Höhen schon erreicht hat . ivSbrend tieserer Lasen erst
südwestlich der iUnie Calais - Nancy — Batet von der Warmlust gurofses
werken . — Tie Trurkverteiluna bat sich gegen gestern nicht wesentlich vi »
ändert , die regnertlche mtlde Witterung bestebt sart .

Svetterau «' lichten i « r Mittwoch , de » 3 , Februar 1330 : « ein » wesentlich «
Aenderilna .

Schureberichte vom I . Februar 19SIV
Feldberg : 100 Witt . , Taulchnee . plus 4 <« rad . leichter © ftAtrütfc. t *»

deckt , Skiltabn ziemlich gnt .
'Zt . Blasien : 21 Atm .. tragfSbiger Harsch , vln » ? Grab , Ctlll «. bebe« .

Skibahn schlecht , doch fahrbar .
Wasserstand de« Rhein «:

» cbl , J . Febr . , monaenS S Uhr : S18 Ztw . , gefallen 7 Stm .
Maxau . S. Febr . , morgenS y llbr : 4t t Wm .. gefallen S Ztm .
At- l>nbeiM . 2 . Sebr .. morgen « 6 Ubr : 327 Htm ., gefall - » U Ztm .

bietst Au $ sercjew <> hnlicfis3
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Auf nfcht ermäßigte Preise

10 %
Rabatt!

Damen -Wäsche
wegen vollständiger Räumung des Lagers .

•Ferner in Baby - Wäsche — Trikotagen
Zephir - Perkai - Hemden
große Preisnachlasse .

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153. Fernruf 740 .

9NQUAL/TÄT U . CLANZWViSR/ ( UNC / ST

DAS BESTE ALLER SCHUHPUT7 . MITTEL -

UNION - AUGS BURG

irf i* im

in

Beratung u. Bearbeitung
vonAufwertungenu . Rechtssachen Jeder
Art. Anfertigung vonGesuchen. Inkasso.
Reeder & Trarbach ,
Douglasstraße 12, pt — Telefon 3616 .

/ ormitlags 9— 1, Nachmitt. 2—6, Samstags 9—1.

r

In Massatfe u . Heilgymnastik Staad ,
aepriift empfiehlt Bich. Spezial . sorgf .
Kinderbehandlun « . Geil .* Angebot « unter
Nr . F1381 an die „Badisehe Presse ". ,

Wte Sie Ihren Zucker los und wieder ar»
boitüffchJ? verden, teile Ich jedem Kranken
un '-ntpeltlidb mit

Fr. Low , Walldorf M 15 (Hessen}

Reparaturen au

Gasbadeöfen
ftibtl juccrlciffia aus S13S4

Otto Schmidt , InstallationS -Geschäit .
Blücherjtraße Iii lZtratzenbahnhatteltelle Borkstr .) .

Wer sich totiaoht , lebt am längsten !
« '290'» Die fidelsten , wattigsten Bllcher deinen
„ ilöieBotitOeit ", „Barbierstiibenwitze " und
.Mltkvsch" Nunte Sammluna Ipasstzster
Witze , amüsanter Eckerzsragen , » rstdeler Ka -
lauer , zwerchiellerschütternSer Anekdoten . Da «
, » „ Ter iamoie Cauvlelsänaei " SO neueste
CauoletS . Wollen 'Sit einmal recht berzliih
lachen und der Zpahvogel der Gelelltckast
werden , s» beztebcn Tie diese 4 lustigen Bü¬
cher fiii zus. 2 .50 M portakr . van W . fL

Schwärze s « erlag Dresden N 6/113.

Spreügpuiver
zum Dtumpenspiengen .

Fr . E . Demand .
Herrcnstr . 21 . N1767

Gelber B2051
^loeraloitzer

zugelaufen .
Rüvvurrerstr . 10t. ...

tz-. ,ilet , wühlt das Belle .Alles frei HauS Verp . frei
Solsteiner Kaie
Edamer-

2 Kugeln - 9 Vsd . S.50
M . 9 Pfd . HollSndeiart
5 .25 M , 9 Pfd . Limburg .
Art 5.95 M . !» Pfd . T Ä'.t.
isCBWC13er 11 .95 9 Pfd .
prima Tün . Holliindcr
8 .25 M , 9 Pfd . vrima
Edamer 9 .95 >H, 9 Psd .
Tiltii . Art Stafc , fein -fein
in Stnniol 750 Ji , 200
ßaherfäfc 4 .95 Jt . 5 Pid .
Titstierark n . 4 Pfd . ss .
Landmctlwuist . zus. 11 .50

9 Pfd . Sveisefeit la
7 .45 M , 9 Pfd . Tasel -
nmrgarine 6.95 Jt , 5 Sie.
Eimer PslaumenmnZ M
5 .75 , 5 flg . Dose neue

Matsc ?k>erinae 5 .95 M.~Wßr- 1 Doie Bratber . ,
1 Dose Geleeber, ,
1 D . Bism . -Ser . it.
1 Siftt Bücklinge
?>li i'l . S 5?a . Pnket

5 .75 Ä5 Dose » Cot-
sardtncn 10.95 Ji , 9 Pfd .
feste Mettwurst 13.95 JI .
C . Napp . Altona 168.

SriHfctttößUen rr
fertigt In d . Bad . Prellt .

Kkw - AlMllM
llllr '' in die besten
» V » tteeile durch
Fran » . Erding er .

Karlorutie . Zah -
ringerstr . 27, III.

Rückvorto erwünscht .

Heirate «
vermittelt in allen Krei -
sen ree » . diotr . Institut
R . Morasch . Karlsruhe
i . B . . Kaiierstr . 64 . III .
Gegr . 1911. Tel . 4289.

Kraul .. »0 I ., wünscht
eins . Mann entlvr . Alt . ,
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . Ana .
u. Et4Si « a . d. Bad . Pr .

Heirat ! Gebild . kinderlose Witwe . 48 I . , ange¬
nehme Erscheinnna , tn guten Berhältntssen u. auZ
gutem Hanse , möchte sich wegen Einsamkeit noch-
mal » glücklich verheiraten . Siiiiin eingerichtete
Vierzimnierwohnung nebst reicher WäiiheanSstat -
tnng vorhanden . Herren in nur auter Staats -
netlung . kath .. btZ 5« Satire alt , wollen gefl . .«in -
sckristcn mit Darlegung der Verdältnisie unter
Nr . £ 1419 an die Badische Presse einreichen . Ber -
schwiegenlieit Ehrensache . Anonvm zwecklos .

Ernstgemeint!
Kausm . , Witwer , 45 I .

evgi . , grotz, statu . Erlcv .
2 Kinder , ctg gut . Ge-
schiist , nebst einem Ver
mög . von 70 000 Mark
luimfilu tüdrt. Fräul . od
lindert . Witwe , am lieb
sten v. Lande , mit ciwaj
Perm . , zw bald . Heira
kennen zu lernen . Ernst «
Angebote u . Nr . A14.->s
au die Badische Presse

Autofachmann
als Teilhaber gesucht.

Für Autorep .- WerkstLtte wird ein iiitiger Teil -
baber der über 2— 4000 Mk . Barmittet verfügt ,
ver soivrt gesucht. Tüchtigein Fachmann ist Ge -
legenheit geboten , sich an solidem Unternehmen
zu beteiligen , «» ess. Angebote unter Nr . IBM an
die . Badische Presse ".

Geschäftsmann , Möbel .
Transport u. Fuhrdat -
terei , 54 I . , katb . . 1,71
groß , sucht entsprechend«

Letogeiiflin
mit Bermög . . v . Lande
bevorzugt . Augenöle u
Nr . Iva an die Badiscye
Prev 'e.

Kqpotheken -Darlehen
erhalten ? andwlrtsckakt , SanSbetitz und Industrie
von Gen ->iiei ??ll,aii z« « nnktisen Be ?>ln >ii :nacn
durch icricnivcii « Ausländsanleihe . Keine Ber
mittlg . Prosp . II. K124 bes . die Annoncen - Erve -
ditiou R » N«. Miinchc « . « 211

und Konkurs
bescltigt »et rechtzeitig«»
Bearbeitung durch Be.r»
gleich, Kreditderatuug * ■

M . L
- chnderk ,

Baaierrcvisor ,
Sarldrulie , Korlttraste S.

Teilhaber
mit s —6000 Mark für
«In« neu errichtet« Auta -
lin ^« fojart gesucht, W»
möglich Fachinann . An .
gedot« unter Sir. X1398
an die Badische Presse .

Mark 800 .—
von berufstätig . Ehepaar
in sicherer Stellung fof-
cufjunetjmen actmZit ..
lOfadje Starrheit vor » ,
und monatliche pünktliche
RUckzabluiifl zugesichert.
Gefl . Angeb unt . Nr .
W ! 4ZZ a . d . Bad . Preise .
Sucve ctn Tarlet >en. in

HShe Von
Klw Mk.

geg . 2 % ZinS monatl .
auf ein Jahr . Ana . unt .
Nr . 81 38» a. d . g . Presse

Darleben
SRf . 250 .— su» t t»a »I
mann tn sich. Stellnna ,
geqen gute Sicherveii ,
pünMiche Nückzattuna
und zeitgemäßen Jini .
Angebote unt . Nr . £ 142»
an die Badisrbe Presse .

II
W « » sudit

der findet
durch eine klein '
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was u

ivünfiiu .

Ii
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Der Verlrag des Baron Wehrstäöt
Von

« an » Sohuize .
sNachdruck verboten.^(8. Fortsetzung.)

vor dem breitgowölbten , dämmrtgen ^ rchstall hielt schon der
^ ilchwagen, der die Blechkannen mit der frischen Milch zur Ctadt
Bingen sollte; Seihzuber klirrten , in einer langen Kolonne standen
toe Butterfässer vor dem schmucken Neubau zum Trocknen aufgereiht .

Di« Sonne war höher emporgestiegen und streute zwischen den
fcifeu Scheunendächern feurige LichiÄündel auf den gepflasterten
öof.

Unten am Teich schnatterte junges Entenvolk , und im Hühner
touje war ein geschäftiges, vielstimmiges Gegacker um die alte
Hühner marie .

Herr Neumann , der neben der Müllerei die kleine Landwirt -
!Haft des Gutes mitverwaltete , trat mit abgezogener Mütze heran .
Und erstattete den üblichen Morsgenbericht .

Daisy nickt« dem eifrigen Mann zu all seinen Vorschlägen frennt ».
l>ch Gewährung und begleitete ihn dvnn zur Mühle hinüber , aus de?
bei jedem Türöffnen der Lärm des Räderwirrwcirrs betäubend Wer
den Hof dröhnte und dichte Wolken von Mehl und Kleie mit dem
Zugwind herauswirbelten .

Die hagere , ganz in grauweißes Mehl gebrachte Geftalt «ine«
»lten Müllerknechtes hantierte im Hintergrund des hawdunklen
fotuiRes zwischen den zyklovenhaften Massen des Triebwerks und
ben Holzgestängen der Mahlgänge herum , während Herr Neumann
**n Damen da» neue Sckineckenwerk erklärte , in dem das Grobmeh?
fc'itch zwei Stockwerke bis mm Dach em^ rgehoben und von dort
wieder in zylinderförmige Seiden ^chläuche heruntergoschüttet wurde
dn, durch deren spinnwebzarte Mänte bis zum letzten Grad der
Reinheit durckHuftäuben .

Dann standen »e wieder auf der sandigen Landstraf>e . die an
der Mühle vorb« ' in di » bunte Getäfel der Wiexn und Welver
tehr ».

Eva hott « flA der Freundin in d«n Arm gehängt und erzäblte
«nv den stillen Schönheiten ihrer versunkenen Heimat , dem grossen
freien Lehen auf den stolzen , haltliKen Herrensitzen und den Wun¬
dern der weißen Nächte am Finnischen Meer .

Ein Duft von reifendem Korn , von Klee und Lupinen lag
» >« ei« vecheitzun « künftige « Segen » über dem sommerlichen
Lande.

Biene « fummte « , dick« Hummeln zogen wilde Kreise und prallten
fc« tn wieder in fern« Weiten zurück.

Drüben «rn der dunklen Wand de« Wald «« strebten jung«
wirken |djtan* und heiter gut Höhe , dahinter zog ein Buchenschlag
<tn» klein« Talsenkung hinab .

In wundervollen , tiefen Farbtönen blaut « der See zwischen
k*i graustlb «rn«n Stämmen hindurch.

Geheimnisvoll, «iitern Stumme » gleich den « zu sprechen
bringt .

Da klang aus einmal der Ruf einer hellen Kinderstinnn « durch
bt* gtofteii viargenfried «« : tin « te» Röckchen flattert « an «iner
dtigung de» Sommerwege » «ms.

Di « Aeltest« au» der Neumannschen Kinderschar stürmte auf
klinken Beinen durch den stiebenden Sand .

gnädige Frau !" rief ste schon von weitem , . man sucht Sie
Verall . Ulla ist in» Wasser gefallen !"

Mit krampfhaftem Griff umspannte Daisy den braunen Kinder-
arm.

.Lebt ste, Siesel I So sprich doch um Gotte »willenk '

Die Klein« nickt« , noch ganz atemlos .
„Der fremde Herr , der seit gestern bei un» wohnt , hat sie

herausgeholt !"

Wie Daisy so schnell zum Gutshof zurückgekommen war , st«
wußte es selbst nicht .

Auf einmal stand sie vor dem riesigen Bett des Neumannfchen
Schlafzimmers , aus dessen Kissengebirge ihre Ulla in ihrer ganzen
quecksilbernen Munterkeit die feinen Aermchen entgegenstreckte .

Mit einem unterdrückten Schrei riß sie das Kind an sich , wie
eine große Woge ging ihre ganze heiße Mutterliebe über sie hinweg.

„Ursula !" sagte sie zwischen Lachen und Weinen , „Ursula !"
Die Klein« strich ihr liebkosend über die blassen Wangen .
„Nicht weinen . Mutti ! ? <h wollte mir ja nur eine Seerose

pflücken. Da war auf einmal alles schwarz um mich. Bis mich der
Onkel hierher brachte !"

Ihre dunkelblauen , kugelrunden Kindevaugen gingen suchend
zum Fenster , wo Achim mit den Müllerleuten in leisem Gespräch«
stand.

Mit einem raschen Schritt trat Daisy auf ihn zu.
„Wie soll ich Ihnen das jemals danken?"

„Aber bitte keine Ursache , gnädig « Frau !" wehrt« Achim ad,
sicki tief über ibre Hand neigend. „Ein kleine» Morgenbad ! Wirk¬
lich nickit der Rede wert !"

„Sagen Sie das nicht . Herr Baron !" mischte sich fetzt Herr
Neumann ein. „Das ist ein« verdammt gefährliche Stelle , wo die
Klein« verunglückt ist. Der Fritz vom Gärtner ist im vorigen
Jahre dort um ein Haar ertrunken . Auch der Herr Baron hat ja
erst zweimal tauchen müssen , ehe er Ursula aus den Schlingrosen
heraufgebracht hat !"

Daisy hatte sich in einer jähen Schwächeanwandlung aus einem
Stuhl niedergelassen,' wie «ine Eiseshand griffen die letzten Wort «
des Müllers an ihr Herz.

„Das werde ich Ihnen nie vergessen !" sagte sie leise , von neuem
mit den Tränen kämpfend.

Eoa , deren energischer Art jede Sentimentalität widerstrebte,
hielt jetzt den Augenblick für den Rückzug gekommen .

„Ermanne dich, Daisy !" sagte sie. .Mir wollen Ursula zu
Hause für ein paar Stunden ins Bett stecken . Dann wird der
Schaden bald wieder behoben sein ! Und der Herr Baron " schloß
st« mit einem leisen , spöttischen Lächeln, „wird vielleicht auch gern
erst einmal trockene Sachen anlegen !"

vn .
Acht Tag « waren in » Land gegangen , acht Tage so blau und

sonnendurchleuchtet wie «in einziger grober Akkord quellenden
Lebens.

Das weiße Haus am See mit seinen grünen Fensterläden , und
dem feinen, hellen Gartensaal war Achim wie zu einer zweiten
Heimat geworden , die er schon seit seiner Kindheit zu kennen glaudte.

Die Mcklich« Errettung Ursula» au » dem Schlammtode der
Troß-Mausener Gewässer hatte rasch «in « Brücke zwischen den drei
Menschen geschlagen , deren kleine Gemeinschaft schon zwei Tage später
einen unerwarteten weiteren Zuwachs erhalten hatte .

• Wie vom Himmel hereingeschneit, war nämlich eine« Ab «nd»
ein alter Schulfreund Achim» , Dr . Joachim Hardt , auf Groß- Rausen
eingetroffen, ohne jede vorberige Benachrichtigung oder Anmeldung,
wie er stets von seinen großen Auslandsreisen heimzukommen pflegte,
die ihn früher durch die ganze Welt geführt hatten und sich erst seit
Kriegsende auf den engeren Umkreis Europas bechränkten.

Er hatte in Gardone , wo er sich nach einer längeren Winterfahrt
durch Süditalien und Sizilien für einige Wochen niederlassen wollte,
einen verzweifelten Brief Dr . Eckard» vorgefunden, in dem ihm
dieser ohne Achim » Wissen in der Zeit der höchsten Not kurz vor
dem Todessturz Maximus auf das Dringendste um seine pekuniäre
Unterstützung angegangen hatte . V

Und ohn« Besinnen hatte er stch wieder in den Brenner -Zug
gesetzt, und war Tag und Nacht nach Berlin weitergereist , um hier
zu seinem größten Erstaunen zu erfahren , daß Achim seine tru -
ditionelle Wohnung im Esplanade nach restloser Abdeckung seiner
sämtlichen Verbindlichkeiten ganz unerwartet ausgegeben habe und
ohne Bezeichnung eine» näheren Reiseziel» in» Ausland ge>
gangen sei.

Mit Mühe hatte er die Privatadresse Dr . Eckards sesracstellt , und
war nach kurzer telephonischer Verständigung dunfi den getreuen
Exsekretär noch am gleichen Tag « im Auto nach Groß -Rausen heraus »
gekommen .

Achim tot - über diesen Beweis von Frenndestreue gerade von
Seiten Dr . Hardts , mit dem er in letzter Zeit mehrfach in recht
erheblich « Differenzen über sein « planlose Lebensführung geraten
war . tief betroffen gewesen .

In einer langen , ernsten Unterredung hatte er jed < finanziell «
Hilfe de» Freundes , der zwar über bedeutend« , jedoch nicht nn«
begrenzte Mittel gebot, dankbar , aber entschieden ak -iel ?lint , uNd'

ihm erklärt , daß «r sich au« eigener Kraft wieder ein Vermögen
zu schaffen wissen werde , wi « er «» in den letzten Kriegsjahren schon
einmal au« dem Boden gestamvft habe.

Und in der Tat hatten ihm sein erfinderischer Geist und seine
unleugbare kaufmännische Begabung inzwischen bereits wieder einen
neuen Weg zu neuem Reichtum gewiesen.

Bei seinen Wandevunqen durch da» Groß-Rausener Forstrevier
hatte er festgestellt , daß ein großer Teil der prachtvollen Kiefer»
Waldungen durch den Kahlfraß «ine » berüchtigten Schmetterling »,
der Eule , «inem vorzeitigen Untergang geweiht war und zur v «r»

hütung weiteren Unheil » im Umfang von Tausenden von Morgen
sobald wie möglich abgeschlagen werden mußte.

Achim , der im Eisenbahnministerium einen einflußreichen Freund
hatte , hatte sofort den Plan gefaßt, durch dessen Vermittlung mit
dem Eisenbahnfisku » einen großen Schwellenlieferungsvertrag zu
Stande zu bringen und diesen Vertrag dann entweder an einen
Großunternehmer gegen eine entsprechende Abfindung weiter zu ver»
geben oder die AbHolzung der gefährdeten Waldgebiete und die
Verarbeitung de» von ihm auf etwa ein« Million Festmeter ge»
schätzten Schwelle» und Grubenholzes selbst in die Hand zu nehmen.

Nr . Hardt hatte auf Achim» Bitte da» Nachbarftübchen im Giebel
de» kleinen Logierhause» bezogen und die beiden Freund , hausten
zusammen in ihrer lustigen Höh« wie «inst in ihrer fernen Knaben,

zeit auf der Ritterakademie in Liegnitz .
Da» Leben im Schloß hatte sich unterdeß mehr und mehr in

den Formen ländlicher Ungebundenheit und Kameradschaftlichkeit
entwickelt . Der Vormittag gehört« alt «m Herkommen gemäß gan,
dem See und seinen goldenen Wonnen de» Bade».

Da lag man oft Stunde um Stunde in dem heißen Sonnenbrand
de» weißen Badestrandes , der wi« « in verzauberte» Ostseemärchcn
tn den weiten Ring de» Waldes eingebettet war .

Der Se , ein einzige» Gleißen und Glitzern, « uchengrün und
blauer Himmel, wie ein zarte», lose verschwebvnde « Eeidenzeli bi» .
zu den weichgetuschten Schatten der fernen jenseitigen Uferhöhen
hiirüberdämmernd.

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige.
(aah kurzem, schweren Leiden verschied hent»
n lieber Mann , unser ruter Vater , Schwiegervater ,

oSrater, Schwager und Onkel

Jakob Eberhard Bahnmayer
Werkmeister a. D .

im Altec tob 66 Jahren. 8a
Pftrztiehn , den 1 . Februar 1928.

In tiefer Trauer :
Trsu Meto Bahnmayer , geb. Raschdorf!,
Dipl. Ing. Dr. Arthur Bahnmayer .
Ernst Bahnmayer und Frau Julie ,

geb . Zimmermann, und Kind.
Dia Beerdigung findet am Mittwoch , den 8. da .

Mti , nachmittags 2 Uhr, in Pforzheim itatt.
Trauerhaus: Kronpnnzenstraße 10.

Danksagung .
Für die Oberaus zahlreichen Beweise herzlich«

und aufrichtiger Teilnahme , die mir beim Heimgang
meines ioniggeliebten Mannes , unseres lieben Vaters ,
erwiesen worden sind , sowie für die schönen Kranz¬
spenden sprechen wir allen Verwandten , Bekannten
und Kollegen unseren tiefempfundenen , herzlichen
Dank au -:. Ganz besonders danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Zimmermann für die trostspendenden Worte ,
sowie dem I. Vorsitzenden des Bundes Deutscher
Post - und Telegraphen Beamten , Herrn Hüter , für
die herzl . ergreifenden Worte , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Böhringer , Präsident des
Musikvereiiis Harmonie und der Harmonie -Kapelle
für die erhebende Trauermusik am Grabe des lieben
Verstorbenen . B20iö

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karoline Körner , geb. Holl
und Kinder .

KARLSRUHE, 1 . Februar 1926.

I Dr . Wlrz ' s
Rusto -Rheumalismustropfen

pro Flasche Mk . 1.30
Dr . Wlrz ' »

Ultomo -Bettnässetropfen
pro Flasche Mk . 2.—

vorrätig bei :

i J Becker , BerMd-äpollieke, Karlsruhe (Bd .)
RlnibeimerstraOe 1 8 >f>

Man verlang« Prospekte ,

Gesundes , nettes

KIND
brav.Eltern, wird in liebe¬
volle Pflege gegeben .
Off . u. E1430 an B. Presse

Me -SMäi!
BUto - wktr. 10, I. Lad .
(5 in Posten bill . Reste

find eingetroffen .

Statt besonderer Anzeige .
Oestern abend 9 Uhr . verschied nach schwerem Leiden mein

lieber Mann, nnser euter Vater , Schwiegerv ater , Oroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Lehmann , Bahnhofwirt.
Blankenloch , den 2 - Februar 1926-

Im Namen der trauernden tllnterbtiebeoM ]

Lina Lehmann , geb. seit*
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 . Pebruar 1928, nach¬

mittags V«4 Uhr . statt . B2056
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stitti&Jahrmbemälvt
Gelbe Beutel3u 20 iLW Pfa .

Blaugoldaelbe Dosen Fu 50 Prqr .
Jn allen finvhefien u . Droaerien erhältlich .

UW ' Schneiderin
nimmt noch Kunden an
auner Haus . Offerte »
nn 1er ir . 81 *81 an die
„sBaMWe Press « erbet .

Während der
Mk. 1 .30

»- / > #
-MW?

0 RöbSlfit Vorhänge,
Store». Tischdecken . Diwandecken.
Gardinenstoffe, Teppiohe u. Vorlagen.

20 % Kokoslaüfer
Keine Ladenspesen !

E. Haüer. Kaiferiir .235
(Nähe Hirschstrasse ) B2052

WMeÄAW
MMjMf

Die wohlschmeckende vitaminreich«

sehr,ch »n

Pfd . Ufa . |

Israeliten

Krsstnahrung !
KSrdert Sie Gesundheit und Wider-
standLkraft öer Kinder in jedem Alter
und wird, selbst bei Widerwillen
gegen Lebertran, gern genommen !
Druckschriften in Ap ->th?r-n und Drogerien.

crrrtMorhriof *» werden rasch angefertigt tn
^ raueronqc m xrudmt * SM *.

Nur feinste Qualitätsware 90 gest . bei
Privatgebrauch kaum vcrschleitzbar.
Schriftliche Garantie für Haltbarkeit
ab gabr . zu niedrigst . Fabrikpreisen
direkt an Verbraucher . Gcfl .Anfrage »
unt. Nr . ^ ltSS an die . Bad . Presse".

"Fi """ ""1"1

rein

I Pfd . Sd Pia .

Polyphon
Sprech -
Apparate

Grammophon - ]
PIatten

Künstler - Aufnahmen
Neueste Tinze |

Lautstark » Platten I
Alleinige Spezial¬

Vertretung der
Deutschen

Grammophon A.-G. »
Polyphon - Akt . - Ges .

I. Maurer
Kaiser - Straße 176
Eckhaus Hirsch - Str.

Katalog bitte
verlangen .

iin »n |inimiiiiiill

Feinste Tafelbutter
pro Pfund Marfe- 1. 80
liefert an Dauerabnehmer 60232

Molkerei BJaufeiden (w«&g.)
iiilili llUllll ^ lllliiiiliiiiiiiiilliiiiilllllllllllllliHlllllilllllUUllllllllÜ

Mm

Wer vermietet «wem
talentvollen Ktnde ein
Älavicr gegen monatl .
mähtgeS Honorar . An -
geböte mit Preis unter
Nr. 31*84 «M d. B. Pr .

aaa Paket «
A ' 800 a
1 Dose ca. 25 Teltk .Hcr.
u . 1 Do . ff. Rollmov ?
n . 1 Do . ff . Bracher , u.
1 Do . ff. © ctcciwr . od . 1
Do . ff . Bismarcks , u . ID .
ca . 1'-' —In ss . Celiaid . it .
1 « ist . ff. Wcfl . Ii ff .
MatieSbi -q . SHM »" fan .
6 >-i M . 40 In . Rollm . n .
40 Delik . o . Bismarcks ,
zuf . . // . Ii t
Konferv .-Fabr ., Twinr -
mttst* Li. _ . « 402»
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Eintritt frell

Oeffentiicher Vortrag
mit Lichtbildern

im großen Sani der „ Vier Jahres -
zelten " , Hebelstraße 21

ftornfwlaf . dm 4 . Februar .
abends M Clir

Dr. med . Mayer aus Wiesbaden
spricht Ober:

Die Heilwirkung des efektro - galvaoischen ScMin
und leine Anwenduni in der t '&uslichen Gesundheitspflege.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein :
Wohlmuih - Institut , Karlsruhe

Karl - Kriedrichstrasse 'J6 . 1879

Evangelische Vorträge
von Schriftsteller 1909

Frans Npemann — Dresden
in der äudtklrche (Marktplatz)

jeweils 8 Uhr abends .
Mittwoch. 8. Febr. : Jesus und die Not der Familie
Donnerst , 1 Febr. : Jesus und unsere Kranken
Freitag . 5. Febr. : Jesus unser König
Sonnt*« . 7. Febr. : Jesus unser Hoherpriester .
Kirche geheizt . tintritt frei .

Gelellfthafl f. geißigen 4ufbau
Freitag , den S. Febr . 1026 . abends 8 Uhr.Im Prinz Max -Palais
Wiener Streichquartett

Werke von Krenok. Strawinsky , Milhaud , Toch
Karten eu Mk. 2 .50 und 1.50 , Mitglieder Mk I .- ,bei A. Bielefeld s Hofbuchhandlun« . Marktplatz.Für Nlchtmltglieder bei 1907
Musikalienhandlung Fritz Mliller . Kaiserstraße

Central -Lichtspiele
Karllrledrlchstr . 28, beim Rondellplatz

Der große amerk. Sensatlonslllm

1 Der Postraub a. d.
„Eulerprice"

6 Akte voll atemraubender Spannung.
n. Ham als (Jnfthuldslamm
2 Akte mit Lloyd Hamilton 2 Akte

dl Zwischen den Sellen
2 Akte eine Boxgroteske 2 Akte
Dieser vorzilg ' .Spielplan nur bis Freitag

Gründlicher Unterricht im |

iel
erteilt 1845

Willy Eder , Hanöelstr . 2

mit b «zi «hb. Hintergebäude , auch Südstadt. ««sucht
Angebote von Eigentümern unter Nr . 31409 an
die . Badische Presse " .

9«M Quint «»

Kohlsteine
^ademengen .

»che und .Nr. 18SS an
LleferungSmöglichkeit pro' vstemart erbeten unter
die . Badische Presse ' .

kam» man Hnjelgen zu Vrigwaipreisen
für Sir „Vaöische presse" aufgeben!
In Karlsru he :

sowie iu sämtliche » Stadtsllialcn

Scher»,

Vaden-Bab «» :

Brette» :

Bruchsal :

Durlnchr

S -M a. Rh. :
Lahr:

Ofseubura »

Pforzheim:

Rastatt:
Singen a. H . :

ferner in
Wilb . Nutz , Vapierw .»
«Geschäft , i^ cke Haupt - u .
Eisenbahnstr
Robert Mürel , Jmmo - zbitten - Büro , Sosteu - z
stratze 3. ;
Wild , Günzer , Papier - Z
u . « chreibwarengeschäst , -
WeibZoferitr . 27.
Otto Graf . Zigarren » :
geschäst , Kaiserstr . 48. ß
Karl Hetz , Zigarren » :
geschäft , Hauptstr . 60. =
Nritz Kais »r . Hauvtst . 47 . :
Karl üackler . Maschin .- t
Strickerei , Schlosserftr . 20 :
I . Trube ' s Buchhandlg ., E
Hauvtstratzc 71.
I . Ballweg . Zeitung « » -
fio ^f . mestliific Karl - ?
Friedrichstr . 58.
Otto Pslaum . ^ igarr ^ ;
Geschäft . Pofistrafie 10. 5
Karl 33?etfi , Zigarr .» k
Geschüft . Hegauerst . 27a . I

Wer gibt
etnein Kriegsbeschädigten

Auskunst
od eine SchnapShandlg .
bejw . Obstbrenneret reu .
tabel wäre u . wo Absatz .
Angebote u . Nr . Ml 462
an die Badische Presse .

Unierrichi
Wer erteilt grllndl . Nu -

terricht i . deutsch . Gram -
matik ? Ana . m . Preis u .
2 :1894 an die Bad . Pr .

Kemchaits -Kous
in bester Lag « 8 ^ 5 Z .
Bad nsw . kl . Gart . 5Z .
beziehbar für 55"-» der
Schätzung günstig bei
>0000 Mk . An, , , v «r -
kaui . Wilh . Braun ,
Vorkstr . 28 — Telefon
Nr . J1650. 1808

Villa
modernster Art, tn © .-
Baden , 8000 qm Obst -
nnd Gemüsegarten , zur
Hälfte dcS CteuerwerteS
z» verkf . u . fof . zu 5e-
ziehen . 1903

Braun . Nelkeustr . 15,
pari . Tel . 2932 .
Im Zentrum gelegenes ,

mittleres

Geschäftshaus
mit Sabal it . WerMätte
u . beziebb . Wohnung sof.
, u kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . IIa an die
Badische Presse .

GutgehendeHĝ j
oder K»lonlalwaren -Ge .
schäst,auf sofort zu Vach -
ten ob . zu kaiik. gesucht .
Angebote unt . Nr . NIM
an die Badische Presse .

Kleines
Landhans

mit Laden , Nähe Karl «,
ruhe , zu pachten od . zu
kaufen aesurA . Angebote
unter Nr BI44S an die
Badische Presse .

Zn verpachten
8 fl . Gartengrundstück«
an der Karlstratze . An »
geböte unter Nr . W1447
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit freiwerdender Werk-
Nätte , Kraftstrom und
Einfahrt , Preis 28 000
Mk . . Anzahlg . 7000 Mk.

Geschäftshaus
in guter Geschäftslage ,Laden u . Z Z .-Wobng . .
beziehbar . Preis 17 000
Mk .. Anzahlg . 7—8000
Mark . 1728
E . Günter «, « makienstr .
Nr . 22. Tel . 4077 .

Kauf ^ efu .ctie

Kaufe 8—12 et . PS . ,6 Sitzer 12a
Personen -Auto

od . EbafstS . Nicht aner
wie 1914. Nähere An -
gaben mit äußerst . Preis
an Pius Niisch .

Mechanikermeister ,Dege rfcl den (Baden ) .

Auto
4sstzer, 6— 8 Steuer . ? « .,neueres Modell , gegen
sofortige Kasse , u kaufen
gesucht . Sowie Motor -
rad bis 8 PS . , nur neu -
wcrtig . Angebote unter
Nr . D <87 » an die Ba -
dirche Presse .

Gesucht

Auto-Anhänger
3— 5 Ton » ., womögl . m .
Stahlscheibenräder und
Kugellager : Augartenstr
Nr . 57 , I . © 203Ö

Drehstrom -
Motore

tu 1W PS , 2 PS und
H PS , gut erhalten , ges.
Anaeb . in . Preis u . Nr .
El38l » a . d . Bad . Presse .

Aufwertungen -
Achtung !

Frlstablanf für Herabsetzung #-Anträgeam 1. April li >26 ,
AUG. NABE , langjähr . Grundbuchführer
Telef 1009 — Krlegsstr 77 , II. — Sprechstunden
Nachmittags 8—5 Uhr , autgenommen Donnerstags

Sichere Existenz.
Die komplette Einrichtunl
giförfabril litt jedem be '

' reich ' '
aruit "

einer kleineren
. ... Lolal unterzu-
lich vorhandenen Likör -

Nichi ^achmann
'
ioird eingelernt . Zuschriften

unter Nr . W1472 an die . Badische Presse .
"

Piano
gut erhalten , zu kauscu
rtc ' ucfit, Angebote m . An¬
gabe der Fabrikmarke » .
Preis unter Nr . Q1441
an die ^ Badifche Presse .

SifirE;5mas£ftms
Marke Adler . kleines
Modell , zu kaufen ges.Gröbere Teilauzalil >" tggeboten . Ang . unt . Nr .<g* <!V>«l nn Waf) Pr
Klappffortwagen gesucht .
Angeb . nnt . Nr . S14 .',8
an die Badische Presse .

Zerklelnerungs-Mascfeinen
Jeder Art und Leistung

*
Vollständige

Zerkleinerunsis - Änlaaen

Vertreten

Ingenlcar Th . HDÜermann, tlaonbrim , Taffspsanstr , 31

Harmonium
gut erbalt . , zu kaufen
gesucht . Preisangebote
unter Nr . Dii »4 a » die
Badische Presse .

Handwiege
mit Klot ! für Metzgerei
zu kaufen gesucht . Ange .
böte unt . Nr . L143« an
die Badische Presse .

Guterhaltener , mittl .
Reisekoffer ,

sowie Reife -NSeeffaire zu
laufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .1871 an die Bad Presse .

Radio-Apparat
(kompl .) zu kaufen gesucht
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . RIZK7 an die
Badische Presse .

Sammler
weht Billionenscheine v .5 auswärts gegen bohe
Vergütung . Angebote
unter Nr . R1417 an die
Badische Press «.

Kompl . Küche
1 Kohleuherd , 1 Klei -
verschränk , 1 Levens -
mittelschrank , per sofort
wegen Umzug preiswert
zu verkaufen : K-riegSstr .
Nr . 96 , IV . , r . 1877
NeneS eich . Schlaf - u .

Herrenzimmer preiswert
zu verkaufen . Auzuseb .
Ludwig - Wilhelmsir . 2.
III . Stock , rechts . Händ¬
ler verbeten . Ö2045

Herrenzimmer
elcg . schwere Arbeit , m .
reich . Schnitzerei , sowie
auch eins ., üusz. billig zu
vks . (Zahl .-Erl .) Sitzler ,
Mobel -Schreinerei . Lud -
Wig-Wilhelmstraße 17.

Möbelhaus
Seiler, ® a!ö!lr. 7
gewährt während der
Weiften Woche aus seine
schon sehr billigen Preise
einen Sonder -Rabatt v.
5—10 Pro .z. Schlas .̂im -
mer besonders vorteil -
>mft In echt eichen , mit
Marmor , 1$0 gr . Spie -
gelfchr . von 550 .« an .

Weitaehendstes Entp »
genkommcn . . 1897

2 guter !». , traft6. pol.
Bettstellen

mit Patentrösten nebst 1
Schrank sehr billig abzu»

LSuger , ~ "geben ,
stratz « 19, III .

Scherr ,
» 2081

Schlaf-
Zimmer

mit 1,80 breit . Spiegel -
schrank , in rüstern und
eich., preiswerte Modelle

P . Feederle
Miidelfabrit 1458

Durlacher Allee 58.

AuS meiner Abteilung tomvletterj
Bette « « mpsehle ich :

MMIeüen mit faltete
Serie I Mk . 42 .— Serie II Mk . 58 .—© eiielü aiik . 67 .— Serie IV Mk . 7« .— usw .

Seöetnbeilen iäks
Serie I Mk . S6 .— Serie II Mk . 46
Seriell ! Mk . «« . Serie Prima Mk . 72, -usw .

Ferner grob « Auswahl in

Zolz - «Iii KinieideHslelleii .
Um Bestchtianng meiner yetten -AnSstel -

lnng wird gebeten . 1751

S . Krämer
Möbel - u Bettenhaus
Sailerltr . SV. Telefon 4SSS .

Gelegenheil !
Wegen Anschaffuna « in « r schwer « r «n Maschine ,verkauf « ich mein Motorrad 8 PL . ( Marke Kövicrl

8 Gänge , mit Kickstarter , fast neu in bestem sadr «
bereiten Zustande zum Preis von 450 Mk .

Lu « rfragen Sostenstrad « 187,1 Stock . B20V»

Bettlade
mtt Rost und Steil . Ma -
tratz « zu verkaufen .
Adresse zu erfragen unt .
Nr . $ 1404 in der Ba -
dischen Presse .

Kl ., weiß «, eis.
Bettstelle

m . Matr ., 10 M , Sck-
bank , bezogen , 1V M ,
doppelt . Puppenzimmer ,
fliOB , leer , 5 M , einige
Paar getr . Schuhe Nr .

Motorräder
Krtegier -Gnädig s? ar »
danantrieb ) . PS . 19/fl -S.
in sebr gut . ?!ustn " '>e,
950 M . 1 Stock . Seicht'
kraft ., fast neu . 200 X
neue und gebr . Faür /räder billig zu verks .
ZI . Sendclbach ,
mlestr . 30. 33205*

31 , »u verks. Wo ? sagt
unt , Nr . 1730 dl « Ba -
disch« Presse .

Berkauf !
Sin « eiserne © ettnent

mit neuem Patentrost u
neuer Matratze , eine Kin -
derbettstelle mit neuer
Matratze , ein N . Sch ' os -' erfterd sür 1- od . 2kSpf.^amilie . 1S8Z
. llsr . .Rin « i«tm > Haup »
straße 8.

Matratzen
Bat . - Röste . in reicher
Auswahl , evtl . Teilzhlg .,
nnr Schützenstr . 26. 618

2 llnterbetten
'

sn verkaufen . Gott«?-
auerstr . IS . IV r . B204S

Kleiderschrank ,
1 Kommod « , Z gr . Bett -
stellen mit Rost , S klein «
Bettstellen , 1 eis . Bett -
stelle, 1 Blumenständer ,
1 Küchentifch zn verkauf ,
Bachs« . 60 , IV ., r .

Itürig . Schrank ,
12 M , eis. Bettstelle , m .
Matr ., 10 M , 2 Patent ,
röste . 1 .85 x 90, 12 M , wfi .
Küchcnschrank , 25 M . ÜTÜ.
« cntisch , 5 M , Waschtisch .
15 M., Besenschrank , hold -
häupt . Bett , einige Bü -
cherschränke , Plüschdiwan
u . Versch . billig Rus ' S
An - u . Vks., Adlerstr . 8.

flu verkaufen
adellos erhaltene

Wickelkommode und ein
D ^men !shrel !itff !fi.

Moltkestr . 19, III .. © 1981

Schreibmaschinen
Büromöbel

sehr preiswert zu verkf .
Hoff , Waldskr . 6 .
Euterh . lvMerSerd
(backt vorzügl .) u . ein -
sacher Gaskocher weg -
zugshalber preiswert zu
verk . Anzus . Stefanien -
str . 78. III . St . Vültt -!

Kinderwagen ,
blan , sowie Stnbenwa »«
beide unbenutzt , preiStfc
zu verlausen . K. Schaut
Weinbrennerstr . 7a . .
Modern gestreifter K»<
steuwagen , gut erhalt »
preiswert zn verkauseiZ -
Schillerstr . i . 2 . Strcl .
links . B2021

Schreihma 'ch n̂e ^ h.
Anzahlg . nur 25 jr . B2 (' l <
B « »ler , Wa l dstrahe 60?

Photo -Apparat
6X9 , Aplonat , mit 2e»
deretui , VergrSs .erung »'
apparai , 10 Kassetten , l
Filmpackkassette , Stati »
u fämtl . Zubch . preiSw .
abzugeben . Anzufeb . v,
6 Ubr abdS . Wo » sag'
n . Nr . N14S0 die Wa«
dtsche Presse . .

ömechWllrllt
n . 80 Ztm ..' Platten , ne»
verk . billigst . Tcilzal ' la.
Nöll , Lesfingftrabe 78 ,
IV . rechts . BSNZ^

Z Hirsch »Ceweihe ,(2 Zebner , 1 Ach!ek>
fchädelechte , gut « Erein »
plare , zu verkaufen . An«
geböte unter Nr . 10a aa
die Badische Presse .
Slektr . Fabrradlamve k

halben Kaufpreis für
zu verlausen . Schützen «
strafte 27 . IV . V20Z«

Einig « hundert flt3«
dewurzelt «

Hackstöcke
nebst «inigen tausend
Blindftölzer , echte ichv .
Hybriden , bette « on «n>
hat abzugeben . L10A

Theovor vdvl «- .UMeröwiShrim b, Bruchs .
Brüclsiratze 263 .

Ein Posten

Stockhslz
zn verkaufen . Bt - -.Haasseld , Wilkelmstr . b

Kleiner 2 - Loch - Herd ,
neuweriia , sür 20 Jl ab¬
zugeben . GaSbcrb mit
Sparbrenner 10 Mark ,
Sankopfofen 10 Jl . Gar -
tenstr . 10. Hof . BINZ «

1 kompl . , neue

Mi »e-k !M!chliim
bestehend ontS Kuvfer -
keffel für Gasheizung ,
emaill . Badewanne und
Brausearm bill . zu vkf.
KarlSr .-Beiertheim , Ma -

ria -Alexandrastr . 15 , prt .

Motorrad
Sport -Modell , neu , 5ttl
PSv 500 M , unter Fa .
brikpreiS zu verkaufen .

Obgartcl ,
KarlSruhe -RüPpurr ,

Rastatterstr . 24 . Werk-
stätte Tcl ^ 8310 . 1891

kll.8.il .-ki!otorrad
4 PS . günstig zu verkau¬
fen . Angebote u . Nr .
l5a an die Bad . Presse .

Zu verkausen
Sin 6sitzen

14 '30 PS . , Bamayr 1914
guter Läufer u . Berg¬
steiger . Auch als Lieke -
rungsw . seeiLnet , 2400
Mark .

1 Selve -BcoiSmotor
18/40 PS . , Baui . 1» 18
für Benzin und GaS .
oveugest ., 1200 Ma ' l
Hch. Schae 'sert , Schuh -
fabr . . Undingen - K 'stnhl .

2 PS . Elektro - Motor
120—210 B . , verk . bill .
Koch, Telegraph . - Kaserne
Bau H . B2M2

14 30 B1991

8 ?nj - Sflwiietie
>sehr billig abzugeben bei

, j Wagnermei 'ter Mnndlc
Ii Georg ^Sriedrichstr . 17.

Ansie ^aewöhnlich
billige Preise !

Zem-AllW
Sporio -Amöge
Jüllglings -Imüse
kgnkrmlilldkil-Ailziigk
Laglong n.Mkttermäutel
Dam . Maiitel -SIosst

( Reine Worte *
Anzüge neuester Schnitt ,
prima Verarbeitung , alle
Gröben , zu verlauseN ^
H . * onnla0 , A - dünnM
Stcinttroftc 23 (früher
Pfandlokal ! von II «—«
und 3 - 5 Uhr . SB2048

Maß -Anzug
Seide gefüttert , fast nett
als Hochzcitsanzug gecig?
net , ein Kiuver -Manie »
(6iäbrig ) zu verkaufen -
Durlacher Allee 57. Iii :

Maskenkostüm .
Rheinisches Mädel Cfo»1
neu ) billig zu verkaufe »'
Schützcnstr . 73. H . B20 ^
Ei » eleg . Maskenkostüm

Perserin
billig zu verkaufen .

Amaliensir . 71, iH -
Elegantes

Maskenkostüm
ZU verk . od . zu verleih '
(Kolumbine ) Angeb .
Str . C13G4 a. d . B . PreN ^

4jähr !g «

Raltblutftute
schwerster Schlag , fef«
schön. Pferd , als Z »« !
stnte geeignet , verkau !'
oder tauscht auf 2 w |>
telfchwere gäng , Pscroc -
Aug . Ruf . Ettlingen / '
Baden .

Dobermann
(braun ) , 3 I . alt , t« |
wachsam , uniständehaioc -
billig zu verkauf . Ew '
» aisch , Bäikcrei .
Aue . L -'v"
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